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Hierzu vier Beilagen.

TagesrunNsehau.
Das Kaiserpaar hielt gestern seinen feierlichen Einzug

in den Straßburger Kaiserpalast.

Von verschiedenen Seiten wird die Nachricht über eine
neue Militärvorlage auf das ' bestimmteste dementiert.

Fürst Bülow wird am 16. September in Berlin eintref-
fen , um am 17. einer Sitzung des Bundesrates beizuwohnen.*

Staatssekretär Dernburg wird Mitte September die
Dienstgeschäftewieder ausnehmen.

Gras Zeppelin hat an den Berliner Magistrat wegen
der Benennung eines Platzes „Zeppelin - Platz " ein Dank¬
schreiben gerichtet.

Der bekannte Berliner Komponist Heinrich von Eiken
ist , 47 Jahre alt , in Berlin gestorben.rjr

Die Aussichten des republikanischen Präsidentschaftskan¬
didaten Taft verschlechtern sich, da die Arbeitervereinigung
beschlossen haben soll, Taft zu bekämpfen.

Graf Tolstois Befinden hat sich erheblich gebessert.

§ehu!Le-VeIitzsch.
Am 2 9. A>u- g u st d . Js . ist ein Jahrhundert verflossep,

seitdem der Mann mit dem Wohl alltäglichsten und ver¬
breitetsten aller deutschen Namen , der aber mittels Bei¬
fügung des Namens seines Geburts - und langjährigen
Wirkungsortes zu einem Eigennamen mit gutem Klange
wie kein zweiter geworden ist, gekannt und geschätzt bei Un¬
gezählten auf dem ganzen Erdenrund , das Licht der Welt
erblickte . Der Feier des Geburtstages dieses Bolksmannes
sollen diese Zeilen gewidmet sein.

Geburtstagsfeiern sind Feste der Freude und Er¬
hebung , und ein solches ist auch dieser Geburtstage Zwar
lebt das Geburtstagskind nicht mehr ; es hat den unver¬
meidlichen und deshalb namentlich beim Hinscheiden eines
Menschen im normalen Alter den Trost in sich- selbst tragen¬
den Gesetzen der Natur seinen Tribut vor nunmehr reichlich
25 Jahren gezollt ; aber um so kräftiger und lebendiger
steht heute sein Lebenswerk vor uns . Und das - ist ja das
Größte und Beneidenswerteste , was , ein Mensch sich wün¬
schen und erreichen kann : fortzuleben und weiter zu- wirken
w«h seinem leiblichen Hinscheiden in dem , was er in ehr-
uchem Mühen erreicht und geschaffen hat . In kernigem
Platt gab dem unter dem frischen Eindruck der Nachricht
Mm Tode Schuhes der in Husum , der grauen Stadl am
Meere, lebende Dichter - Emanu -el Gurlitt Ausdruck , der dem
vom Nordwestd-eutschen Unterverbande der Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften gewidmeten Kranze eine
poetische Widmung beigab , die folgende Verse enthielt:

Wer so as Du mit vulle Kraft
Sien ganze Lewlang wirkt und schafft,
Un nich för sick un sinetwcgen
De ganze Minschh-eit blos tum Segen,
De heit sick sülwst en Denkmal s-ett.

Sien gr-ote Mark is nich begraben!
So 'n Saat , as Schulze -Delitzsch seit,
De grünt un blüht in Ewigkeit.

Dieses- sein Lebenswerk ist bekanntlich das - Gen -o-ffen-
lchaftswes -en, wie -es sich von seiner Heimat über ganz
Deutschland und in raschem Siegeszuge über die ganze-Ewierte Erde ausgedehnt hat , und dessen Bedeutung zu¬
tschst , da Zahlen immer am sinnenfälligsten beleuchten und
Fersen , durch nachstehende kurze Angaben gekennzeichnet
mH Dabei glauben wir keinen Fehlgriff zu tun , wenn wir
Mv nur auf die Statistik des im eigentlichen Sinne von
hchuhe -gegründeten und geleiteten -großen G-enossen-
Msttsverbandes zurückgreifen , sondern auf die allgemeine
Mnossenschaftsstatistik . Denn mögen auch neben jenem
eigentlichen Schulzesch-en Verbände andere große Verbände
m,landen sein und neben ihm etwas andere Wege gehen

^ in formaler Beziehung seiner äußeren Führung
s

ch '- unterworfen haben , innerlich stehen doch -alle unter
Einflüsse . Ihre wirklich einsichtigen- und v-or-

tr^ r >rer-en Führer werden in -genossenschaftlicher Ein-
st.jchh.unt den Nachfolgern und Jüngern Schuhes im- eng-
aw s - ^ inen Geburtstag feiern , denn sie wissen , daß

Werk der Spruch paßt : „In meinem Hause sind
«^ „Ehrmngen "

. und Laß sie , wenn nicht menschliche
ulgkerten und Lweckmästiakeitsgründe , namentlich

dielhbm^
Werk der Spruch paßt : „In meinem Hauch sind

Lust
" . . . . . '

solch

können
^

-, ! " einer
"

dmch? Wohnungen hätten Platz finden
Das von der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasch

und Zweckmäßigkeitsgründe, .me der Werbetätigkeit , davon -abgehaltcn hatten , -ganz

unter Mitwirkung verschiedener statistischer La -ndesämt -er
her-ausg,egeben-e Jahr - und - Adreßbuch der Erwerbs - und
Wi -rtschaftsgen -osse-nschast-en im Deutschen Reiche verzeichnet
für das Jahr 1906 allein -an einer Art von Genossenschaften,
den Kreditgenossenschaften , 15 214 , wovon bei der Bericht¬
erstattung , rund 1000 ausschie-den , so daß also die Statistik
keine vollständige , alle Genossenschaften umfassende ist, die
Zahlen demnach, — und das trifft für alle in diesem Auf¬
satz enthaltenen statistischen Angaben zü, — die wirkliche
Lage nicht erschöpfend wisd -ergeben . Die Mitgl -ied-erzahl in
d-en berichtenden Kreditgenossenschaften betrug im genann¬
ten Jahre 1912 640 , der Betrag der -gewährten Kredite
3 961 058 147 Mark und der Reservefonds 176 634 498 Mk.
Es sind also allein bei dieser dem- Geld -Verkehr an erster
Stelle dienenden Art von Genossenschaften Kapitalien um¬
gesetzt und angesammelt in einer für die Volkswirtschaft
ins Gewicht fallenden Hohe, was ferner dadurch gekennzeich¬
net wird , daß allein bei den kaum den 15. Teil aller berich¬
tenden Kreditgenossenschaften ausmachen -de-n Genossenschaf¬
ten des Allgemeinen Verbandes (des eigentlichen von
Schulze begründeten und bis z-u seinem Tode geleiteten
Verbandes ) die GeschästZguthab -en der Mitglieder sich auf
176 883 561 Mk . beliefen , ein aus kleinen Beiträgen von
Handwerkern , sonstigen kleinen -G-ewerbetreiben -den und Ar¬
beitern zusammengeflossenes beträchtliches Kapital zur G -e-
samth -and der diesen Ständen an -g-ehörenden Genossen . Und
Wenn die Tabelle an „ angeli -ehen-en fremden Geldern " wei¬
ter 2 487 664 963 Mark ausweist , so hat man darin zum
weitaus , beträchtlichen Teile Sparein -lagen kleiner Leute zu
sehen, die durch geschickte und beharrliche Propaganda der
Genossenschaften veranlaßt worden sind, ihnen ihre Spar¬
groschen anzuvertr -auen -, vielfach überhaupt erst zum Sparen
aNgeeis-ert worden sind. So dienen diese Genossenschaften
einerseits in einer Weise und mit einem Erfolge , wie- sie
ihr Begründer vielleicht selbst in seinen kühnsten Hoff¬
nungen nicht vorausgeahnt hat , der Erlangung und Festi¬
gung des Kredits - des gewerblichen und landwirtschaftlichen
Mittelstandes , der Erziehung zur wirtschaftlichen Selbstän¬
digkeit und zur Wettbewerbsfähigkeit gegenüber der Ueb-er-
m-acht des Großkapitals und einem rationellen Geldverkehr,
andererseits , — und in dieser Beziehung die Wirksamkeit
der öffentlichen Sparkassen vielfach- wohltätig ergänzend - —
zur Erziehung weitester Volksschichten zur Sparsamkeit,
einer der wichtigsten wirtschaftlichen und staatsbürgerlichen
Tugenden , und zur Hervorlockung des an sich brach- liegen¬
den oder irre geleiteten Kleingeldes aus den dünnsten Rinn-
sälche -n , um es- dem breiten Strome volkswirtschaftlichen
nutzbaren und befruchtenden Kapitals zuzuführen.

A-ehnlich imposant wirken die Zahlen aus allen an¬
deren Ge-nossenschastsarten , den Rohstoff - , Magazin - , Werk-,
Produktiv - , Baugenossenschaften , den unzähligen , allen
Zwecken und Formen des landwirtschaftlichen Betriebs - die¬
nenden Genossenschaften und den Konsumvereinen . Betrug-
doch allein bei den von Schulze gleich- von Anfang an am
höchsten bewerteten , weil nach seiner Ansicht am schwierig¬
sten -auf die Dauer nutzbringend z-u leitenden und den Höhe¬
punkt der genossenschaftlichen Schulung darstellenden Pro-
duktiv -genossenschaften des Allgemeinen Verbandes — 10
Genossenschaften mit 576 Mitgliedern — der Wert der durch
die Genossenschaften -verkauften Waren im Jahre 1906
969 616 Mark , und die 95 Baugenossenschaften desselben
Verbandes mit ihren 24 877 Mitgliedern , Welche berufen
sind, aus dem Gebiete der Wo-hnungs -reform und der inneren
Ansiedelung Großes - zu. leisten und schon auf beträchtliche
Erfolge z-urückb-licken können , besaßen ein Aktivvermögen
von 59 941823 Mark , das Geschäftsguthäb -en ihrer Mit¬
glieder belief sich- auf 5 272 120 Mark , der Reservefonds auf
1356 374 Mark , und 62 991 967 Mark waren ihnen an
fremden Geldern anvertraut , darunter wieder ein beträcht¬
licher , wenn nicht der größte Teil , aus kleinen Beträgen sich
zusammensehende Spargelder.

Was bedeuten aber diese Zahlen , die leicht um viele an¬
dere prägnante ergänzt werden könnten , und die immer nur
etwas theoretisch anmuten gegenüber der lebenswarmen
Wirklichkeit ! Die kann nur der ermessen und bewerten , der
im genossenschaftlichen Leben und Schaffen mitten drinnen
steht, — und das ist heute in Deutschland und in jedem Kul¬
turlands schon eine stattliche Armee wackerer Männer aller
Berufsstände und aller Parteien ohne Unterschied —, und
derjenige , dem genossenschaftlicher Sinn und genossenschaft¬
liches Wirken einen Halt gaben in den unbarmherzigen
Stürmen des wirtschaftlichen Lebens und die Sprossen auf
der Leiter zeigten , auf der er durch eigene Kraft sich allmäh¬
lich zu höherer wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Stufe
emporarbeiten konnte , im Gefühle der Selbstverantwortlich¬
keit und der eigenen , in Hebung und Selbstbeherrschung sich
steigernden Kraft , unter Verzicht auf beschämende Wohltaten
nur Gebrauch machend von fremder Hilfe , soweit er auf sie
durch entsprechende Gegenleistungen einen Anspruch hat.
Denn das ist die Grundlehre seines Systems , wie es Schulhe-
Delitzsch ganz klar schon im Jahre 1863 in seinem „ Assozia¬
tionsbuch für deutsche Handwerker und Arbeiter " und zwei
Jahre später in dem noch lehrreicheren , weil auf inzwischen
weiter gesammelten praktischen Erfahrungen fußenden Buche

„Vorschuß-Vereine als Volksbanken " niedergelegt hat , und
durch dessen strenge Befolgung die Genossenschaften und ihre
Führer bis heute eine ununterbrochene Kette von wirtschaft¬
lichen und moralischen Erfolgen erzielt haben . Wenn man
in dem zuerst genannten Buche die Schilderung der Entwicke¬
lung der ersten vier Vorschußvereine verfolgt und mit den
dort gegebenen Miniaturbildchen die Riesenzahlen vergleicht,
die das heutige Kolossalgemälde ausmachen , zugleich aber
noch heute die damals gegebenen Statuten , Geschäfts - und
Kassenordnungen , Formulare , Schemas usw . deutlich wieder¬
erkennt , so muß dieses für den Urheber , seine Energie und
folgerichtige Denkweise unumschränkte Hochachtung einflö¬
ßen , in die sich vielleicht ein Gefühl der Rührung einmischt,
wenn man , wie der Verfasser dieser Zeilen , zu seinem Stu¬
dium das vergilbte und stockfleckige Handexemplar des ersten,
von Schulze gegründeten und geleiteten Vorschußvereins,
eben desjenigen in Delitzsch, benutzt, auf das sicher der Vater
des Genossenschaftswesens im Dienstbetriebe noch öfters zu¬
rückgegriffen hat.

Es ist wahr , theoretisch und schriftstellerisch sind neben
und zugleich mit Schulze noch andere Männer auf dem Ge¬
biet tätig gewesen, aber was ihn auf alle Zeiten weit über
sie hinaushebt , das ist, daß er die Sache praktisch anfaßte,
und zwar , da eben zu jener Zeit geistiger und politischer
Schwäche Deutschlands überhaupt nichts Großes gelingen
konnte , mit denkbar bescheidenstem Anfänge , dadurch verzich¬
tend auf äußere Ehren und in die Augen springende Erfolge,
im Gegenteil persönliche und materielle Opfer bringend und
sich, nach seiner Vorbildung und seinen bedeutenden Fähig¬
keiten für zunächst viel lohnendere Aufgaben eignend , mit
seiner ganzen Persönlichkeit in den Dienst dieser Sache stel¬
lend . Wie hebt sich dieser , großes Können und Wissen und
ein schwungsvolles Temperament einer im Vergleich zu den
uferlosen Bestrebungen der damaligen Sturm - und Drang¬
periode hausbackenen und nüchternen Aufgabe widmende
deutsche Bürgersmann von dem aristokratisch -genußsüchtigen
Lebemann Ferdinand Lassalle ab , der , um durch die hoch¬
gehenden politischen Wogen mit hochgetragen zu werden und
eine seinem Ehrgeize entsprechende Rolle spielen zu können,
die Gedanken und Ziele Schutzes durch Spott und Rabulistik
herabzusetzen suchte und lediglich mit aus dem Arsenal ab¬
strakter Philosophie entnommenen Werkzeugen ein luftiges
Gebäude des theoretischen Staatssozialismus zimmerte , das,
trotzdem sein Dach und seine Wände gleichermaßen längst
auch von seinen Anhängern als unbrauchbar erkannt sind,
leider noch immer Ungezählte unserer Volksgenossen narrt
und von positiver Mitarbeit an Staat und Gesellschaft
fern hält.

Es ist hier kein Raum , die persönlichen Geschicke von
Schulze -Delitzsch zu verfolgen , auch nicht auf seine politische
Wirksamkeit als Mitglied der Nationalversammlung im
Jahre 1848, des preußischen Landtags und des Reichstags
näher einzugehen . Uebelwollen , Anfeindung und Verfolgung
bis auf die Anklagebank vor die Geschworenen hin und bis
zum Hinausgraulen aus dem Amte eines seine Unabhängig¬
keit über alles stehenden Richters sind ihm reichlich zuteil
geworden , ihm , wie allen anderen „ Demokraten "

, die den
Traum von einem großen Deutschen Reiche und einem eini¬
gen deutschen Volke unter preußischer Führung etwas gar zu
laut und deshalb in einer für die damals in Preußen Herr¬
schenden zu unbequemen Weise träumte . Aber als ein Mann,
untadelig in Worten und Werken , hat er sich in allen diesen
Prüfungen bewiesen . Wenn er einmal das nachher böslich
verdrehte und in dieser Verdrehung vielfach weiter ge¬
brauchte Wort vom „preußischen Großmachtskitzel " ge-
brauchte , so kann in dem gebrauchten Zusammenhangs nach
unseren heutigen Begriffen ihn : das alles andere eher als
Unehre eintragen , lind , was viel zu oft vergessen oder ver¬
schwiegen wird , als eigentlicher Urheber des deutschen Na¬
tionalvereins im Jahre 1859 hat er einen festen Grundstein
zur deutschen Volkseinheit beigetragen , die vor der Fürsten¬
einheit kommen mußte , um die Erfolge des Jahres 1870/71
mit zu ermöglichen . Und auch hier zeigte er sich wieder als
deutscher, wahrhaft patriotisch fühlender Mann . Damals,als Schriftsteller , Politiker und Volkswirt , nicht zuletzt we¬
gen seiner praktischen Erfolge , eine Persönlichkeit , deren
Stimme internationales Gewicht hatte , zugleich ein aner¬
kannter Förderer der Friedensbestrebungen , wurde er nachdem Sturze Sedans und der Gefangennahme Napoleons vonden verschiedensten Seiten aus Frankreich und der Schweiz
aufgefordert , seine Stimme gegen die anscheinend überflüs¬sige Fortsetzung des Krieges zu erheben . Das lehnte Schulzenicht nur ab , sondern in einer würdigen , aus den Lehren der
Geschichteschöpfenden und auf das Ungemach , das Frankreichvon je her über Deutschland gebracht hatte , hinweisenden Er-
klärung sprach er sich, ganz im Bismarckschen Sinne , für die
Fortführung des Krieges als eine Notwendigkeit aus . Daswar der weit über ein dichterisches Durchschnittstalent verfü-gende Freiheits - und Friedensschwärmer , der dem von ihm
öffentlich als Luge gekennzeichneten Napoleonischen Wort
„Das Kaisertum ist der Friede " das andere , viel begründe-tere entgegengestellt hatte : „Die Genossenschaft ist der
Friede .

" —
So können wir alle , die wir uns als Deutsche fühlen , mitfreudigem Stolze den Geburtstag von Schulze -Delitzsch



feierst, als ' eines deutschen Mannes , den die Vorsehung stark
gemacht hat zu einem den ureigenen menschlichen Eigenschaf¬
ten gerecht werdenden und deshalb auf unberechenbare Zeit
fortwirkenden Menschheitswerk . Dr . Rocke.

politischer Tagesbericht.
VeutfSres Hrretz.

Metzer und Straßburger Kaisertage.
Das Kaiserpaar , das Kronprrnzenp ' aar,

Prinz und Prinzessin EitelFritz, die Prinzen Augu st
Wilhelm und Oskar , der König von Sach¬
sen und der Großherzog von Baden trafen
gestern in Straßburg ein , wurden dort feierlich be¬
grüßt und . hielten einen glänzenden Einzug in den Kaiser¬
palast . Aus Metz wird unterm 28. August noch be¬
richtet : Der Kaiser besichtigte heute vormittag eine beim
Generalkommando ausgestellte Feldküche und unternahm
später eine Automobilfahrt in die Umgebung der Stadt.
Tie Kaiserin stattete gestern morgen in der Billa des Ritt¬
meisters Frhrn . v . Maltzahn einen Besuch ab und ver¬
weilte an der Bahre des verstorbenen Herzogs Karl Bor-
win von Mecklenburg -Strelitz . Sie besuchte heute vor¬
mittag um 10,15 Uhr das evangelische Vereinshaus und
anschließend daran das in demselben Hause befindliche
Marthastift . Die Prinzessin Eitel Friedrich besuchte um
10,45 Uhr das Kaiser Wilhelm -Haus . Das Kronprinzen¬
paar unternahm um . 9,30 Uhr eine Ausfahrt in die Um¬
gebung von Metz.,

Fürst Bülow
wird am 16. September in Berlin eintreffen , um am
17 . bei einer Sitzung des Bundesrats , auf deren Tages¬
ordnung die Beratung der Retchsfinanzreform steht, den
Vorsitz zu führen . Zwei Tage später wird der Reichs¬
kanzler die Mitglieder des interparlamentarischen Kon¬
gresses empfangen und am 22. die Pressevertreter beim
Gartenfest im Reichskanzlerpalais begrüßen . Einen Dag
später , längstens aber am 24 . September , kehrt Fürst
Bülow wieder nach Norderney zurück. Die Für¬
stin wird ihren Gemahl nach Berlin nicht begleiten . Bis
Mitte Oktober — ein genaues Datum steht noch nicht
fest -- bleibt Fürst Bülow in Norderney , um kurz vor dem
Beginn der Reichstagsverhandlungen dauernd nach Ber¬
lin zurückzukehren.

Staatssekretär Dernburg
trifft am 12. oder 15. September in Antwe rpen em
und übernimmt alsbald , Mitte September , wieder die
Dienstgeschäfte . Ein Zwischenaufenthalt , um sich an das
Klima zu gewöhnen , wie ihn der Staatssekretär auf der
Heimreise von seiner letzten Äfrikasahrt in Venedig nahm,
ist diesmal nicht vorgesehen.

Graf Zeppelin und Prinz Heinrich.
Graf Zeppelin hat vom Prinzen Heinrich von

PreußenfolgendesSch reiben erhalten:
„ Euer Exzellenz gestatte ich mir im Anschluß an mein

Telegramm vom 12. d. M . einliegenden Scheck auf die Reichs¬
bank über die Summe von 5364,54 -/E als Ertrag einer frei¬
willigen Sammlung der Seeoffiziere , Marineingenieure,
Sanitätsoffiziere , Beamten , Deckosfiziere und Fähnriche der
Hochseeflotte zu übersenden , als Beitrag der Hochseeflotte für
den neuen Bau eines Luftschiffes . Die Hochseeflotte befand
sich im Nordatlantic , als die Kunde von dem Mißgeschickdes
Luftschiffes ihr drahtlos übermittelt wurde . Die Trauer
über diesen Vorfall war ebenso allgemein wie der Wunsch,
durch pekuniäre Hilfsmitel sich an dem schleunigen Wieder¬
aufbau eines bisher bewährten Systems zu beteiligen . Euer
Exzellenz bitte ich , mir glauben zu wollen , daß ich außeror¬
dentlich gern nicht nur meine Genehmigung zu dieser
Sammlung gab , sondern mich sofort zur Annahme der Bei¬
träge und Ueberführung derselben an ihren Bestimmungs¬
ort bereit erklärte , erfreut über den gesunden , mutigen und
patriotischen Sinn , der in unserem Seeoffizisrkorps lebt,
einem Korps , welches gewohnt ist, in seinem Beruf mit Miß¬
erfolgen und Verlusten jeder Art zu rechnen, hervorgerufen
durch elementare Naturgewalten . Mit meinen Untergebenen
weiß ich mich eins in dem Wunsch, daß es Euer Exzellenz in
kurzer Zeit gelingen möge , ein neues , den Anforderungen
der Mugtschnik entsprechendes und den Elementen trotzen¬
des Luftschiff zu bauen , welches als Produkt zäher Ausdauer
eines deutschen Mannes dem Auslande Bewunderung sowie
Anerkennung abtvotzen soll. Mit diesem aufrichtigen
Wunsche und der nochmaligen herzlichen Bitte um Annahme
der Stiftung verbleibe ich als Eurer Exzellenz sehr aufrich¬
tig und alle Zeit ergebener

Heinrich , Prinz von Preußen , >
Admiral und Chef der Hochseeflotte.

"
Graf Zeppelin hat an den Prinzen Heinrich ein

Antwortschreiben gerichtet , in dem er allen Ange¬
hörigen der Hochseeflotte für den hochherzigen Ausdruck der
Anteilnahme und Hilfsbereitschaft dankt und hervorhebt,
daß gerade das wohlwollende . Urteil des Prinzen Heinrich,
des berufenen Vertreters der Interessen der Flotte , ihm be¬
sonders Mut und Kraft gegeben habe , feine Arbeiten in der
begonnenen Weise fortzusetzen . Das Schreiben fährt dann
wörtlich fort : „In hohem Maße tröstlich gegenüber manchen
Auffassungen , die in der Zerstörung meines Luftschiffes
einen fast unvermeidlichen Vorgang für alle starren Luft¬
schiffe sehen, ist mir das Vertrauen der Seeoffiziere , die
Eure Königliche Hoheit als ein Korps bezeichnen, das ge¬
wohnt ist, in seinem Berufe mit Mißerfolgen und Verlusten
zu rechnen , hervorgerufen durch elementare Naturgewalten.
Sollte diese Ansicht, daß der Verlust eines gewissen Prozent¬
satzes von Fahrzeugen unvermeidlich ist, Gemeingut aller
werden , so werde ich das der bahnbrechenden Kraft der Von
Eurer Königlichen Hoheit und dem Sesoffizierkorps ver¬
tretenen großzügigen Auffassung verdanken .

"

Bürgertum und Adel.
Die den Adelskreisen nahestehende Presse schweigt einst¬

weilen zu der Feststellung der „Voss. Ztg .
"

, daß dis Beteili¬
gung des Adels an der Nationalsammlung für den Gra¬
fen Zeppelin auffallend gering sei. Es läßt
sich hier wohl auch keine Gegenrede führen , denn Zahlen und
Namen beweisen. So verlockend es auch fein mag , öffentlich
Betrachtungen anzustellen über diese eigenartige Erscheinung,
so wenig wäre das der Sache angemessen , der die Sammlung
gilt . Begeisterungsfähigkeit und Opferfreudigkeit scheinen
eben nicht nur unter den einzelnen Menschen, sondern auch
unter den einzelnen Ständen verschiedenzu sein. Doch viel¬

leicht ist eine kräftige Verwahrung dagegen nicht uverflüsng,
daß aus der Selbstbesteuerung der unterschiedlichen Volks¬
klassen ein Schluß abgeleitet werde auf ihre allgemeine
steuerliche Leistungsfähigkeit , daß die Regierung nun erst
recht das Schwergewicht auf die indirekte Besteuerung , auf
die weitere Belastung des Massenverbrauchs zu legen sich be¬
rechtigt erachte, weil die Sammellisten für den Zeppelin-
Fonds dartun , daß das Vermögen , direkte Abgaben für
Reichszweckezu entrichten , in den Kreisen des Adels , nament¬
lich des ostelbischen Landadels , bei weitem nicht so groß ist,
als beim Bürgertum in den Städten . Das wäre eine unge¬
reimte und ungerechte Forderung . Zutreffend schreibt die
»Voss. Ztg .

"
: „ Es gibt Edelleute aus alten , bekannten Ge¬

schlechtern in Deutschland , die an Reichtum die größten Fi¬
nanzleute und Großindustriellen überragen .

" Man braucht
in der Tat nur die Namen der schlesischen Magnaten , der
reichsten von allen , sich zu vergegenwärtigen , um überzeugt
zu werden , daß die Sammellisten für Zeppelin , zumal nach
den Namen , die bisher dort nicht verzeichnet sind, alles an¬
dere darstellen , als ein getreues Spiegelbild der Einkom¬
mens - und Vermögensverhältnisse bei Bürgertum und Adel.
Die Listen sind lediglich ein Wertmesser für den idealen
Fonds der deutschen Volksklassen.

MlSkKNck.
Niederlande.

Haag , 28. Aug . Eine halbamtliche Note teilt mit , daß
die Aerzte derKöniginWilhelmina feit Beginn die¬
ses Monats völlige Ruhe empfohlen haben . Das Blatt „Te¬
legraph " bestätigt , daß die Könrgin bei guter Gesundheit ist
und einer baldigen Niederkunft entgegensieht.

Uripolttfevess
Das Rätsel der Prinzessin Luise von Coburg . Die An¬

wesenheit der Prinzessin Luise von Coburg macht den
Aachener Behörden viel zu schaffen. Bekanntlich
ist dre Prinzessin nach ihrer abenteuerlichen Flucht aus
der Irrenanstalt des Geh . Sanitätsrats Dr . Pierson in
Coswig bei Dresden beztv. aus Bad Elster zum ersten Male
wieder auf deutschem Boden , und zwar in Aachen, ein-
getroffen , wo sie in der Nizza -Allee eine komfortabel ein¬
gerichtete Villa bezogen hat . Sie kam von Paris und war
in Begleitung ihres Geliebten , des früheren kroatischen
Ober -Leutnants Geza Matafich , ihres Haushofmeisters
Jules v . Boronkay , mehrerer Damen Und einer großen
Dienerschaft . Geza v . Matafich und der Haushofmeister
der Prinzessin logierten sich im Kurhotel von Nuellens
ein . Die Prinzessin lebt hier mit ihren Begleitern wieder
auf großem Fuße . Sie hat für sich und ihre Begleitung
drei Automobile gemietet , mit denen sie sowohl wie ihre
Begleiter täglich größere Spazierfahrten unternehmen . Die
Prinzessin sieht sehr gealtert aus , trägt aber auch jetzt
noch mit Vorliebe hochelegante Toiletten , mit denen sie
, iekanntlich schon früher einen ungeheuren Luxus zu ent-

alten pflegte . Man erinnert sich , daß in ihrem Ehe-
cheidungs -Prozeß vor dem Gothaer Gericht festgestellt

wurde , daß sie 400 Paar elegante Schuhe , diverse Hunderte
von Hüten , sehr wertvolles Pelzwerk und andere kost¬
bare Sachen besaß . Ihr Aufenthalt in Paris hat diesen
Toilettenluxus nicht nur nicht verringert , sondern noch
verstärkt , so daß ihr Auftreten in Aachen ziemlich viel
Aufsehen erregt . Um so überraschender wirkte die aus
Brüssel lanzierte , in Aachen verbreitete Nachricht , daß
die Prinzessin nur noch im Besitze von ca . 17000 Francs
sich befinde und am Ende ihrer Geldmittel sei, weshalb
ihrerseits die Absicht bestehe, sich mit dem belgischen Hofe
auszu söhnen und Geza Matafich , den Haushofmeister
und das übrige Personal zu entlassen . Diese Nachricht
hatte auch bei den ihr nahestehenden Persönlichkeiten an¬
scheinend böses Blut erregt , denn in den gestrigen Aache¬
ner Abendblättern erläßt bas „Privatsekretariat Ihrer
Königl . Hoheit Prinzessin Luise von Belgien " folgende
Erkläru ng:

Es ist absolut unwahr , daß Verhandlungen zwischen
dem König Leopold und seiner Tochter schweben, die dahin
führen sollen , daß der König die in Rede stehende Villa für
die Prinzessin ankauft . Es ist ferner eine krasse Unwahr¬
heit , daß die Prinzessin bisher in Paris zusammen mit
Geza Matafich und einer Person , die als seine Geliebte be¬
zeichnet wird , eine sehr dürftige Wohnung im vierten Stock¬
werk bewohnte . Wahr ist, daß Ihre Königliche Hoheit
Prinzessin Luise von Belgien (nicht Prinzessin Luise von
Coburg , was nach erfolgter Ehescheidung unzulässig wäre)
mit ihrer Dienerschaft im ersten Stockwerk eines erstklas¬
sigen Pariser Hotels ein Appartement bewohnts . Die ent¬
gegengesetzten Behauptungen sind ganz offenkundig erfun¬
den. Zur Erklärung wäre noch festzustellen, daß Prinzessin
Luise von Belgien sieben Jahre in Geisteskrankenanstalten
interniert war und mit Hilfe des gewesenen österreichischen
Ulanenoffiziers Geza Matafich nach Paris entfloh , wo sie
von ärztlichen Kapazitäten nach gründlicher Untersuchung
als geistig gesund erklärt wurde , was zur Wieder¬
erlangung ihrer Freiheit führte . Wahr ist ferner noch,
daß seit dieser Zeit von gewissen Brüsseler Seiten mit Geld
auf Gesinnung und Charakter der 'hohen Frau einzuwirken
-versucht wurde , was stets mit Entrüstung zurückgewiesen
wurde . Für die Aufnahme dieser Feststellung im vorhinein
dankend , das Privatsekretariat der Prinzessin , Luisevon
Belgien. Mit dieser Notiz -steht man inbezug auf das
Schicksal- -der Prinzessin erneut vor einem Rätsel. Man
glaubte hier allgemein , daß sie eingetroffen sei, um - in der
Nähe zu sein , wenn die aus - Brüssel signalisierte Nachricht
von der Erkrankung des Königs Leopold sich bewahrheitete,
dorthin zu eilen und am Sterbelager des Königs zugegen
Zu sein . Nach dieser Notiz ist überhaupt nicht mehr
zu erkennen , welchen Zweck der Aufenthalt der Prinzessin in
Aachen haben sollte, denn weder sie noch ihr Gefolge ge¬
brauchen die Kur , und es kann daher kaum ! einem Zweifel
unterliegen , daß die Behörden den weiteren Aufenthalt der
Prinzessin , die trotz des Gutachtens der Pariser Irrenärzte
in Deutschland -nach wie vor als geisteskrank gilt , nicht ruhig
mit ansehen werden . Erschwerend tritt hinzu , daß Geza
Matafich allerdings im Kurhotel Nuellens als Kurgast ein¬
geschrieben steht, in Wirklichkeit aber seine Zeit bei der
Prinzessin verbringt , was in dem gut katholischen Aachen
besonders befremdlich wirkt.

Frau von Schönebeck . Die Allensteiner Zeitung stellt fest,
daß Frau von Schönebeck nach wie vor in der Provinzial -Jrren-
und Pflegeanstalt Kortan sich befindet und daß eine Verhand¬
lung vorläufig keineswegs zu erwarten ist . Die gegenwärtige
Lage ist . soweit darüber «twas bekannt ist. im wesentlichendie.

Satz das Medizinalkollegium in Königsberg die Frage
ob Frau von Schönebeck bei dem beklagenswerten EreiaM'
zurechnungsfähig war oder nicht, ferner , ob sie es jetzt ist . ac¬
hteraus zu erwartende Gutachten des Königsberger Medio «. ,
kollegiums liegt noch gar nicht vor und ist vorläufig auch «
nicht zu erwarten . Nach seinem Eintreffen muß auch damit I?
rechnet werden, daß noch ein Schlnßgntachten der wissenschä,
lich-en Deputation für das M -edizinalwesen in Berlin einmal
wird, und daß es sonach gänzlich ausgeschlossen ist , daß djx ^
selbstverständliche Voraussetzung für eine Verhandlung
Frage des Geisteszustandes der Frau von Schönebeck sch^
nächster Zeit entschieden werden konnte.

^
Damit ergibt sich ^

"

selbst , daß eine Verhandlung vorläufig gänzlich unmöglich m
^

Eine erschütternde Begebenheit hat sich gestern nacht i»
Berlin im Hause Möckernstraße 131 abgespielt , wo der Kau?
mann Dr . Ludwig Brandt am Herzschlag verschiedentue'
Im tiefen Schmerze um den soeben Verstorbenen öfsimi
seine Ehefrau die Gashähne und folgte dem Manne , mit d?«,
sie 27 Jahre in glücklicher Ehe gelebt hatte , freiwillig in d?»
Tod .

"
Das Gewissen. Der Arbeiter Fischer in Köln , der y>.

gen Sittlichkeitsverbrechens zurzeit eine achtjährige ZuG
hausstrase verbüßt , ließ sich, nachdem er wegen des gleich^
Verbrechens eine Zusatzstrafs von sechs Wochen vom Schöffe,
gericht in Soest erhalten hatte , nochmals vor den Richte
sichrem und gab zu Protokoll , daß er vor zwei Jahren eins
bisher unaufgeklärten Raubmord an einem Arbeiter b«
Dortmund begangen habe . Fischer war damals vom Schwur,
gericht von der Anklage des Raubmordes freigesprochen
worden.

Seltsamer Tod . Auf dem Gute Schwenzin in der M
Warens wollte der Besitzer des Gutes , Rittmeister Pesku.
dores, als er sich auf dem Wege zur Jagd befand, ein,
Kreuzotter mit dem Gewehrkolben erschlagen, als sich M
lich das Gewehr entlud und die volle Ladung ihm ins Hm
drang . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Selbstmord . Der städtische Hauptkassierer Simoni»
Eisenach hat Selbstmord begangen . Der Grund zu dich:
Tat , welche großes Aufsehen erregt , ist bisher noch völlig uiu
bekannt.

Kus üem SrohhepLogtum.
M«r Nachdruck unftrcr mit K: rrrspondenzz -ichen «ersehenen Originalberit»istnurmit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Bericht!über lokale Vorkommnisse iind der R -dĉ ion stets luillkonn»««,

Oldenburg, 29. August.
* Militärische Personalien . Der Oberleutnant der B

serve des Telegraphen -Bataillons Nr . 1 in Berlin , Ober-
Postinspektor Oswald in Oldenburg , ist zur Ableistung
einer mehrwöchsutlichen Uebung bei dem genannten Trip-
penteil eingezogsn . Leutnant v. H o I l e uff er des Ostfrie-
fischen Feldartillerie -Regiments Nr . 62 ist während dir
Herbstübungen zum Regimentsstabe kommandiert.

* Zur Landtagswahl . Die Kandidaten dev Sozial¬
demokratie für den Kreis Rüstrin - gen sind : Buh
druckereibesitzer Pa ul H u g , Parteisekretär Ad . Schulz
Gewerkschaftsbeamter , I ul . Meye r und RschnungSfiihm
C . Hsitman n . Die Wahlmänner werden demnächsttm
Wahlve 'vein aufgestellt.* Der Liederkranz veranstaltete am DonnerstagaVen?
trotz des ungewissen Wetters sein Gartenkonzert zum
Besten des Konzerthauses. Die wackeren Sän¬
ger ließen sich durch die Kühle des Abends ebensowenig
wie durch die Regenfälle vom Morgen und Nachmittag
schrecken , und ihre Opferwilligkeit wurde durch den enthu¬
siastischen Beifall der Hörer belohnt , deren Zahl bei gutem
Wetter natürlich unendlich viel größer gewesen wäre.
Unter der energischen und anfeuernden Leitung des Hem
Seminarmusiklehrer Götze sang der Chor eine große
Reihe seiner beliebtesten Chöre , die rein und schön iit
dis Nachtluft hinausklangen und ringsum in der Nach¬
barschaft noch viele dankbare Hörer fanden . Dank gebühr!
dem Verein auch für sein Eintreten für die Konzerthaiis-
sache. Viele Wenig machen ein Viel , und allmählich mehm
sich die Bausteine für das groß gedachte Unternehmen.

* Die öffentliche Bürgerversammlung in Osternburg, in da
zu den Landtags Wahlen Stellung genommen werden soll-
findet nicht , wie vielfach angenommen wird , heute, sondern a«
5 . September statt.* Pastor Michaelis wird morgen vormittag Uhr in da
Lambertikirche predigen und morgen abend um ^
Uhr mit seinen Vorträgen in der Longierhall!
beginnen.

Die allgemeine Zuschußkasse hält Sonntag nachmit'
tag . eine Versammlung - mit wichtiger Tagesordnung
(Siehe Inserat .)

* Das „NorddeutscheVolksblatt" erklärt, in der Wahlfond-'
quittung „H . W. 300 F .

"
, die allerhand Aufsehen erregte »

mancherlei Kombinationen hervorgerufen hat, sei ein Bes'
sehen untergelaufen . Es müsse „H. W. 3,00 heißen . Da«»
entfallen natürlich die Gerüchte, die sich daran knüpfte ». <

* Die Prüfung zum Secstenermann , die vom 21 .—^-
August in Bremen abgehalt -en wurde , haben folgende
reu aus Oldenburg bestanden : Rudolf Car den , Er>^
Kühn, Joh . M i ch eis, Paul MvIl -e r , Bodo- N-o -
Holt, Georg Propping. Herr Kühn erhielt ^
Prädikat „ M it Au s z e i ch n u n g "

. ^ ,* Aus Oldenburgs Zukmiftsccke. Im Hotel zum Em
großherzog von Oldenburg in Nordenham fand geM»
vormittag die ordentliche Generalversammlung der SU'
Perphosphatfabrik Nordenham statt . Pun» ,der Tagesordnung bildete die Vorlage der Bilanz.
Gewinn - und Verlustrechnung für 1907/08 , sowie
Jahresberichts . Nach der Gewinn - und Verlustrechmm
betrugen die Generalunkosten 18 161,15 Mark , die ZE
aus Bankguthaben 13 678,60 Mark , mithin Verlust 4-ld^
Mark . Nach der Bilanz setzten sich die Aktiven wie
zusammen : Aktieneinzahluugs -Konto : noch nicht einba
rufenes Kapital 750 000' Mark, Baukosten 175 506,35 A
Bankguthaben 150 410 Mark , zusammen I 075 916,3o ^
Passiven : Aktienkapital 1000 000 Mark , Reserve-tzE;
75 916,35 Mark . Bilanz , Gewinn - und Verlujtrecyn
und der Jahresbericht wurden genehmigt , der Ber . .
tung wurde Entlastung erteilt . Aus dem Jahres'
geht hervor , daß der Bau der Fabrik , nachdem die i
wierigen Arbeiten der erforderlichen Aufschüttung ds/ . ^
ländes , sowie die sämtlichen weiteren Vorarbeiten
zeitlich beendet sind , nunmehr rüstig voranschrecker ^

Verwaltung hofft auch mit allen anderen Einrrastuo^
Ende Dezember bis Anfang Januar g
fertig zu seiu . daß der Betrieb der F ab ri k o
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kann . Die Generalv '
ersamm-

wo beschloß sodann die Abänderung des § 24 des Sta-
!?Ns dahin , daß das Geschäftsjahr künftig vom 1 . Juli
ms 30 Juni anstatt vom 1 . April bis 31 . Marz läuft.
^ i ? se Äenderung erfolgt aus Zweckmäßigkeitsgründen.
G °mäß 6 12 des Statuts war eine Neuwahl des gesamten
Äufsichtsrates vorzunehmen . Die bisherigen Mitglieder
wurden wiedergewählt.

* Schon wieder ein Fahrraddiebstahl. Gestern nachmittag
wurde einem Geschäftsmann an der Langenstraße sein im Haus-
Nur stehendes Fahrrad , Marke „Anker "

, gestohlen.
* Wettervorhersage. Unbeständig, erneute Regenfälle, ge¬

ringe Wärmeänderung, Westwinde.

HI Bad Zwischenahn , 29. Aug . Sonntag , den 30. d . M . ,
findet unsere diesjährige Regatta statt . Der Festaus¬
schuß hat sich alle Mühe gegeben und keine Kosten gescheut,
dies Fest glanzvoll zu gestalten . Wünschen wir , daß Petrus
ein Einsehen hat und für den Tag die Regenwolken fernhält.
Die Musik zum Gartenkonzert in Meyers Garten hat ein
ausgewähltes Programm . Darum Parole für Sonntag:
Alle Mann auf Deck!

* Löningen , 29. Aug . Zu unserer jüngsten Nachricht
von dem seitens des Landeskulturfonds beabsichtigten Heide¬
ankauf in Ehrenerfeld bei Huckelrieden zu Be¬
siedelungszweckenwird uns von sachverständiger Seite mit¬
geteilt, daß es sich bei der angeblich gestellten Preisforderung
von 600 ^ pro Hektar Wohl nur um einen schlechten
Scherz handeln kann . Derartiges Heideland , von Ver¬
kehrswegenabgeschnitten und weit entlegen hinter staatlichen
Forsten, vielfach mit völlig unfruchtbaren Wasserflächen und
Pulvermöönen durchsetzt, ohne jede geordnete Zuwegung
und Abwässerung , kostet anderwärts im Lande kaum mehr
als 100—150 pro Hektar . Derartige Zeitungsnachrichten
Wie oben sind also nur dazu angetan , ernstliche Käufer ein-
für allemal abzuschrecken und die betr . unwirtlichen Heide¬
gegendennoch weiter in ihrer trostlosen Einsamkeit und Un¬
kultur zu belassen.

* Bant , 29 . Aug. lPriv .-T-elegr.) Im Willehadshospital
wurden in vergangener Nacht sämtliche elektrische Leitungs¬
drähte im Maschinenraum durchschnitten. Der Täter ist
ein entlassener Hausdiener.

* Nordenham , 28. Aug . Ein schwererU n glucks-
fall ereignete sich am Donnerstag , kurz nach Mittag , auf
dem Bauterrain der Metallwerke „ llnterwese r ".
Als die Monteure und Handwerker , welche augenblicklich
damit beschäftigt sind, die Eisenkonstruktion für die
Dächer der Hütten aufzustellen , im Begriffe waren , einige
schwere Eisenteile mit einander zu verbinden , riß plötzlich
der heftige Sturm einen Teil der Konstruktion aus ihrer
Stütze, wodurch ein Handwerker von dem ümschlagenden
Eisenserüst so schwer gegen die Brust getroffen wurde , daß
dessen Brustkorb eingedrückt wurde . Nachdem man den
Schwerverletzten aus seiner gefährlichen Lage befreit hatte
und sofort telegraphisch einen Sonderzug mit einem Kran-

kenwägen aus Nordenham beordert harre , gab der Ver¬
unglückte bereits auf dem Transport sei¬
ne n G e i st a n f . Die Leiche des so jäh aus dem Leben
Geschiedenen wurde nach Blexen gebracht.

* Bremen , 29. Aug . Ein Schleppzug der Bremer
Schleppschifsahrtsgesellschaft wurde bei Nordenham von dem
deutschen Dampfer „ Paul Podeus" angerannt und e r-
heblich beschädigt. Der Dampfer liegt mit einem
großen - Loch am Bug in Brake.

* Wilhelmshaven, 29 . Aug. (Prio .-Telegr . ) Fabrikant
Steinvorth in Wilhelmshaven verkaufte sein Landgut
Oesterdikenfür 300 000 ^ an Herrn Müller in Maihausen.

* Emden , 28. Aug . Die Heringssischereiaktiengesell-
schast Neptun wird für das verflossene Betrisbsjahr
keine Dividende verteilen.

vrurstr vschrlOten und letzte
NepsMen.

Der Militärballo ».
Berlin , 29 . Aug. Der P a r s e v a l - B a l l o n . der zur

Zeit mit Luft ausgepumpt in der Halle steht , soll am Montag
seine Fahrt beginnen, um die ihm gestellten vier Ausgaben zu
erfüllen. Von dem Gelingen der Fahrt hängt seine Ueber-
nahme als Militärballon ab . Am Montag wird er
zunächst in einer vierstündigen Fahrt versuchen , die von der
Militärbehörde gewünschte , aber sehr geheim gehaltene Höhe zu
erreichen. Nach dem Ruhetag am Dienstag wird er am Mitt¬
woch die zwölfstündige Dauerfahrt antreten . Im ganzen soll
Betriebsstoff für 16 Stunden mitgenommen werden.

Benzinbrand.
Budapest , 29. Aug . Gestern mittag wurde in das Ge-

schäftslokal der Firma Görög ein Ballon Benzin ge¬
bracht . Aus unbekannter Ursache sprang plötzlich das Glas,
in dem sich das Benzin befand , und das - Benzin -ergoß sich auf
die Erde . Kurze Zeit darauf wurde in das Geschäftslokal
ein brennendes Streichholz geworfen , wodurch das Benzin
entzündet wurde . Die Angestellten wurden von den Flam¬
men erfaßt und liefen wie Fackeln umher . Die sofort her-
bei-geeilte Rettungsmannschaft und Feuerwehr konnte bald
dem Feuer Einhalt tun ; soweit bisher feststeht, sind drei
Personen getötet , drei schwer und zahlreiche leichter ver¬
letzt.

BergunglM
Zürich , 29. Aug . Bei der Besteigung ües Tete noir im

Montblanc - Gebiet wurde eine französische Bergsteig - Kolonne
von einer unversehens niedergehenden Eis - undstei n-
masse überrascht. Der Führer und ein Pariser Tou¬
rist wurden erfaßt und in die Tiefe geschleudert. Die übri¬
gen blieben unversehrt . Ein Bergungskolonne zur Auffin¬
dung der Verunglückten ist abgegangen , die am Rande des
Gletschers begraben liegen . — Am Nauvais - Paß stürzte
Mademoiselle Soubrier, Mitglied der Pariser Großen
Oper , zu Tode . _

, Amerikanische Wetterkaiastrophe
Newhork , 29 . Aug . Nach hierher gelangten Meldungen be¬

trägt der durch die lleberschwemmungen in Nord - und Süd-
Carolina angerichtete Schaden 21b Mill . Doll . In Folsom
lNen-Mexiko ) sind 15 Personen im Cimmaronfluß während
eines Wolkenbruchs ertrunken. Eine Anzahl Wohnhäuser ist
weggeschwemmt . Bei Trinidad (Colorado) sind weite Gegenden
überschwemmt. 12 Eisenbahnbrücken sind zerstört

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten Dü. Lichnsd
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Schjnf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtunge » in Oldenburg
von A. Schul '. , Hof-Optiker.
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Geschäftliche Mitteilungen.
Frankfurt am Main , 29. August . Sektkellerei Frank¬

furt am Main Aktiengesellschaft. Die seit 1828 bestehende
renommierte Feist - Sektkellerei vorm . Gebrüder
FeistLSöhne wurde laut Veröffentlichung aus dem Handels¬
register unter obiger Firma in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt . Dem Aufsichtsrat gehören an:

Justizrat Dr . Fritz Friedleben,
Rechtsanwalt und Notar , Frankfurt a . M .,

Kommerzienrat Alexander Lncas, Berlin,
H e i n r i ch D a h m e n - Ernc,

Großkausmann und Wcingutsbesitzer , Köln a . Rh,
Kommerzienrat Karl Knorr, Heilbronn,
C l e m e n s H a r l a ch e r , Bankier , Frankfurt a . M . ,
Rittergutsbesitzer von Böhlendorff - Kölplin

zu Regezow auf Usedom.

Brief des Herrn B . Stampa an die Firma Emil Koller
in Bruchsal i . Ba -d -en.

Bittze senden Sie an meine Adresse 3 Pakete ä 9
Pfund F ö r st e r t a b a k ü Paket 4,25 Mk . franko mit je
einer halblangen Pfeife (gratis ) , wie ich vor kurzer Zeit
-erhalten habe.

Ich staune einfach über die Güte des- Tabaks wie der
Pfeife für den billigen Preis . Drei Herren wünschen die¬
selbe Sendung . Gewiß ein Beweis , daß die Abnehmer der
Firma Emil Koller in Bruchsal i . Baden reell,
billig und gut bedient werden . Die Firma - ist ständig be¬
müht , in allen Sorten das Beste zum billigsten Preis zu
liefern und - wir können jedem Raucher mit gutem Ge-

I.

»

Lintel. Der Landwirt Diedr.
Hauerkamp , Lintel, läßt von
seinen

c B-i e» io

- *
». den Placken hinter der Vor¬

lage , Weide und Ackerland,
groß 3 ka 27 ar 08 gm,

d. den daselbst belegenen Grünte-
placken , groß 1,9142 da,

m Freitag, 4. SeptSr.,
, nachm. 5 Uhr.
m Ohe L Peters WirtShanse zu
-lintel öffentlich zum Verkaufe
au sogen.

Tie Grundstücke, welche nur
w Mmulei, vom Bahnhof und
M^ tzuüen von der Schule zu-vusting entfernt liegen , eignen
ffch ganz besonders zu Bauplätze » .

G . Haverkamv , Aukt.

AMiWiÄ.
M erl , mit . 8 . 926 a . Exp , d . Bl .

LmlamMMkLUS
2u vsrk . dos bequem eivgs-

rickNsts , mit Ons - und IVüsssr-
.U . vorsekons llinksmlllenbüus

E KI. Port , dlilcolnnsstr . 7.

WiiiMen
kkrdaru . slssianär in
rolikjeLbrs/lurWrung ru
suLLerrt dilÜM Freisen
dsui seii Z5 Jaffrsn.

tsbrik

Vertraten gerockt.

1 Handard . - Beutil unt
0 . IV. Bitte ab-

ijsZcbe n Landffr . 27. Okternbu ra.
asiede - Kleiuenfeldo . Ber-

Mehreus ' Lande in
schwarzbuntes Ochs-büle um Auskunft.

E . Leumund.
' « len

" " ' L ? indische Lanf-
Heinrich Gerd - S.

Klavemannstift v . Nr . S.

Mkunäkn.

„ viirg M sich
" -

krei von Llllor und Loda , ist und bleibt das erste und
beste IVasckmlttöl der neuen ^ sra . Oblor rsrkstet
dis Wascks , 8ods muckt sis gelb ; größere lUengen
davon sind scködiick . Lilligs Wllsckmittsi snttmltsn
erbsblicks blsngsn 8oda , aum Teil bis au 90 °/g.
2u kabsn bsi : Usirs Ureur - vrogsris,

' : - - Lckternstrssss 32 a (am Markt ) . - - -

Uhren arrfTeilzahlrmg . >
Um rechtschaff. Leute »! die Anschaffung einer Taschen-

>oder Wanduhr zu erleichtern , gebe dieselben fortan auf!
Teilzahlung ab und mache den Käufern die großen Bor - I
teile des Fachmanns zu Nutze . Außer Uhren gebe auch

>Ketten , Rings , Broschen und Silberwaren aus Teilzahlung
ab. Diese Vergünstigung sollte sich jeder zu Nutze machen,
denn Sie erhallen nur gute Waren zu mäßigen Preisen in

Utir-vngk8okäft, HKtteSaß^
drsrui . Nsparstur - VVerksttm.

Lurüekgkilelu't.
VeiedLkllt.

Abzugeben -/« Theater -Abon » .
(Parterre ) . _ Lerd) enstr . 7a.

Gesucht 2/^ erst. Parkett od . tzz
zweites Parkett . Staustr aße 6.
Mittelplatz 2. Rang abzugeb . Ve«
Osternburg . Harmoniestraße 8.

> Großartiges M
W Eröffnungs - Programm : >8
^ Das Freibillet . »
S Edles Strandgut . ^^ Geheimnisvolles Boudoir . ^
^ Wintersport in Oberhos^ sowie das übrige Programm . »»
E Preise : An Sonn - u. Fest - !?
" tagen Eintritt40 -L,, Schüler ^
^ » . Lehrlinge bisb Uhr20^
^ AnWochentagen : Sperrsitz ^
A 50 -A , 1 . Platz 30 Schüler
A bis 7 Uhr 15

' »

Photogr.

Fn einer Lehrer -Familie findet
ein Schüler liebevolle Aus-
nadme . Anfragen u. 8 . 925 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

lissino plstr t
, oidsubnrZ.

Ipllusro -LilLliiMls.!

Gesucht Vs Theater-
Abounement , I . Parkett.

Hochhauserstraße 43

Das „s. Täubchen " scheint Mut
zu kriegen,

Es will demnächst nach Rastede
ausfliegen.

Donnerstag mittag der Aufstteg
beginnt

Und für abends ist dann die
Rückfahrt bestimmt.

Nun könnte man eS vielleicht
erlangen,

Auf dieser Tour es einzufangeu.

WiWäHMüötie.
Möchte meinen Schwager (eine

Seele von Mensch) gern glücklich
verheirat , sehen. Derselbe rst
Großkaufm . in nordd . Seestadt,
disting . Erschein , u . besitzt alle
Eigerffchaft . zu ein . idealen Ehe¬
gatten . Anmutige jung . Damen
bis 30 I . mit größerer Mitg . (die

gern sichergest. werd . kann ) , von
vornehm . Eharaki . , bäusl . erzog . ,
bitte Vertrauens » . Offert , unter
8 . 924 i. d . Exp. ds . Bl . meder»
inlea . Allerstrenast « Di » kr. »ugri-

Junger selbständ . Kaufmann,
29 I . alt , vermögend , Inhaber
eines flotten Geschäfts , wünscht
die Bekanntschaft einer jungen,
häuslich erzogenen , gebildeten
Dame zwecks Heirat . Diskretion
selbstverständlich.

Offerten mit Bild , welches
zurückgesandt wird , unter 8 . 930
an die Expcd . d . Bl . _

kMitieNMMWioMm
Verlob »»as -A «zeigen.

Slatt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzu - eigen:

Mett Mimn" ' ' Stslle
Schmede b . Kirchhalten.

er-

Tie Verlobung unserer Tochter
Sophie mit dem Herrn Dietrich
Lehners zeigen hierdurch
gebenst an

Johann Behrens u . Fra«
geb . Sparenberg.

8oMe Lelweur
llietried levvers

Verlobte.
Oldenburg » im August 1908.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Elise mit dem Schlächtermeister
Herrn Christian WillerS zeigen
hiermit ergebenst an

Varl HelmerichS und Fra«
Sophie geb. zur Jacobsmühlen,

Oldenburg , im August 1908.

Liste üelmericli;
lütrsttst» Mlers

Verlobte.
Statt Karten.

Tie Verlobung meiner Tochter
Betty mit dem Obermaschinisten¬
maaten Herr» Karl Künlien»
renken , Kiel , beehre ich mich
anzuzeigen.

Schlüte , im August 1908.
Frau wesine Meyer

geb. Michaelis.

Meine Verlobung mit Fräulein
Betty Meyer beehre ich mich
anzuzeigen.

Kiel , im August 1908.
Karl Kit, », « , »« »««.

Statt jeder besonderen Anzeige«

Die Verlobung ihrer Tochter
Blma mit dem Dipl .- Jng . Herrn
Hermann Georg Müller beehren
sich ergebenst anzuzeigen

Adolph Schräge rnd Fra«
Frieda geb . Gating.

Nordenham - AlenS , Aug . 1908.

iSSLSSSSLZZLSSSLLSSN
Neins VerlosiunA rast m

H Iräulein Hspivsrlk U
ljl von Sittsnfellj , Lllssksn M
m lookterdesXöniAliollsa
kÜ Llajors n . 1) . Herrn L
in O. II ervor ist von Litien - v
Ni ksick null seiner Krau 8

6 sinalt1ill, Zek . von cisr H
Horst , sei^ e ieü siior-
rait an.

Mciondurg6 r . , ^ .ux . 08.
Wolsgang ssz-ßp. von loll,

Hokrnarsosiall
null Xainrnerkerr Keiner
Klönî Iiollen Ilollsit ckes
6 rossllsr 20A8 v . Oidsn-

bnr § .

Todes -Anzeigen.

Heute wurde mir mein
lieber , guter Mann , der
Lehrer a. D.

sseimcti iliieliiiis
nach jahrelangem Kranksein
in seinem 58 . Lebensjahre
durch den Tod entrissen.

In tiefer Trauer
Katharine Wietiug

geb . Krey.
Breme » , 27 . August 1803.

Tie Beerdigung findet am
Montag , den 31 . August,
um 12 (V Uhr vom Trauer¬
hause , Meperstr . Nr . 122,
aus statt.

Am 31. Juli verschied in
Tsingtau an Darm - und
Bauchfellentzündung Frau
Depot - Feldwebel

Lima Lie88ov
geb. Ablers

im Mer von 38 Jahren.
Namens der trauernden

Verwandten:
Lehrer W . Havekost u . Frau,!

Baut.

Cveestcn , 28 . Aug.
nachmittag 6 Uhr entschlief
anAltersschwäche mein lieb.
Vater , unser guter Schwie¬
ger- und Großvater , der
Briefträger a . D.

Friedrich Kaverkainp
in seinem 65. Lebensjahre.

Jur Namen der Ange¬
hörigen :

Heinrich Haveekamp.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 3. Sept . ,
nachm . 3 Uhr , vom Sterbe-
he.nse, Wienstraße 15 , aus
auf dem Gertruden - Kirch-

U Hofe statt.

Oldenburg , d . 37. Aug . 08.
Heule abend 10 Uhr ent¬
schlief sanft nach schwerer
Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwie¬
ger - und Großmutter

LsllMiM. 8WM
geb . Jngwersen

im 05 . Lebensjahre.
H. v. Seggern.
W . Menkens und Fra»

geb . v. Seggern.
Annie Menkens
Elfte Menkens.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 31 . August,
vormittags 9X Uhr , vom
Sterbehause , Auguststr . 22,

statt.

Geboren (Tochter) : Fril
de Vries , Wüppelser-Altendeich

Verlobt: Maria Busch
mann , Lohne, mit Heinr . Pohl
mann, Neuenkirchen. Sophi
Severin , Bremen , mit Hermani
Mäkel, Wanne . Adele Wiese
Brake, mit Eduard .stipp , Min
sen . Gerhardine StroinSki mi
Friedrich Herzog, Brake. Emili
Meißner . Greiffenbera i . U ., m
Paul Kunde, Kiel. Anna Sief
keu , Westerloy, mit Friedrw
Renken, Espern . Sophie FuG
mit Martin Spark . Westerstede

Gestorben: Rentier Ioh
Oetken , Brake. 76 I . Ober
bootsmann a . D . Franz Nach
bar , Wilhelmshaven. Gerd Neu
mann, Hogenmoor, 25 I . Heinr
Renken, Frieschenmoor, 3 Mt
Ernst Nietzsche, Nordenham, 62

A . Wwe. Hermine Morisse geb
Onken, Nordenham, 70 I . Iw
kobina van Hülsen. Lintel . 5 I
Carl Brinkmann . Juist , 52 I
Jürgen Arsens Müller , Nesse
65 I.
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HVeLen Länrlicker ^ MösunK meines KercLLtts rum
1. -kovemder vergüte icti , um dis äskii » ^Lirrlick ru
räumen , auf sämtliche Artikel meines grossen I-aFerk
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IS
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' cke-'

S5 aus rotem la . Köper
inlett mit feiner , grauer

Halbdaune

aus graugestr . , dauer
haften Inlett mit guter,

grauer Feder

aus graugestr . , dauer¬
haften Inlett mit guter,

grauer Feder

aus buntgestr . kräftigen
Köper mit prima grauer

Halbdaune

bestes gestreift. Köper¬
inlett mit hochfeiner,

grauer Halbdaune

aus graugestr . Köper
inlett ohne Naht. Gute

graue Halbdaune

3 23aus femem roten Dau
nenköper, mit feinster
halbweißer Halbdaune

aus rotem la . Köper¬
inlett mit feiner grauer

Halbdaune

aus buntgestr . Daunen¬
köper ohne Naht. Vor-
zügl. grauer Halbdaune

4« 23W
Femster roter Zwirn¬
köper. Decke beste weiße,
U .-bett beste graue

Halbdaune

Ferner roter Daunen
köper mit bester halb

weißer Halbdaune

aus buntgestr ., kräftigen
Köper , ohne Naht mit
I». grauer Halbdaune

Kitt Mittel« Liierte in üilligeren eoune lieferen kreie1s»en.
Vas Ztopkev Ser Letten gesckiekt in Kürrester Teil iin Leizein Ses Iläukers, Sa ick Sie Inletts
ru obigen Letten, taSellos äoppelt gsnadl , stets fertig am langer Kake , kiäken Ser Inletts gratis.

L . LtgteumLeder.
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vis stScttiseven canütagskancliaalrn.
Zur Aufstellung der Landtagskandidaten der Stadt

Oldenburg hatten sich gestern abend auf Einladung des
Mrqervereins die Vorstände der wirtschaftlichen
Vereine der Stadt vereinigt , um sich über die
einer öffentlichen Volksversammlung vorzuschla-
aenden Kandidaten und Wahlmänner zu besprechen. Ge¬
laden waren folgende Vereine : Bürgerverein , Wirtever-
ein , Gewerbe- und Händelsverein , Verein Oldenburgischer
Eisenbahner, Beamtenverein , Postasfistentenverein , Posta-
lia, Bürger - Verein vor dem Heiligengeisttore,
Würger- Verein Stadtgebiet , Hausbesitzer - Verein,
.Hausbesitzer - Verein vor dem Heiligengeisttore,
Znnuugsausfchuß ^ Gewerkverein , Lehrerverein und Aerzte-
mrein, im Ganzen IS Vereine . Nach längeren Beratungen
stellte man folgende vier Kandidaten auf : Ratsherr
Kessels mit 42, Oberbürgermeister Tappenbeck mit
A Registrator Körbe r mit 34 und Professor Dr.
Dursthof f mit 23 Stimmen.

Außerdem erhielten Stimmen : Winkler, E . , Kauf¬
mann ( 16 , ist kein Oldenburger ) . Lohse, Rechtsanwalt
(5) . Wallheimer, Kaufmann (6) . Schwenker,
Geschäftsführer (3).

Auf diese Kandidaten wurden folgende 57 Wahlmän-
ner verpflichtet:

Bakenhus, Karl , Eisendreher , Klaevemannstrift D,
89 Stimmen . Barg mann, Oberamtsrichter (16) .
Bartels, Zimmermeister (31) . Bartling, Oberwerk-
mcister (31 ) . Brandes, I . H . , Maurermeister (31) .
Brandorff, Karl , Schlofsermeister (30) . Dittmann,
Baurat (20 ) . Dünne, Oberrealschullehrer (31) . Freefe,
I . D-, Hoftifchler (31) . Früftück, E . , Ingenieur (27) .
Haake, Ministerialrevisor (31) . Hilgen, H . , Gastwirt
(30) . Holzberg, Oberrevifor (30) . Hoher, Aktuar (31) .
Hügel, Landeskassierer (16 ) . Hummel, Aktuar (14) .
Janßen, F -irbermeister (30) . Krause, Schuldirektor
(23) . Lüschen, Rektor (30) . Meinen, H . , Lehrer (29) .
Meyer, Aug . , Oberrevisor (31) . Meyer, Theodor,
Kaufmann (31) . Müller, Adolf , Klempner (31) . Mül¬
ler, August, Tapezier (31) . Neubert, Schneidermei¬
ster (31) . Propping, Ratsherr (31) . Rosen bäum,
Barbier (14) . Sanders, Gerichtsaktuar (31) . Schrö¬
der, Bäckermeister (30) . Schwenker, Geschäftsführer
(24) . von Seggern, Heinrich , Rentner , Ofenerstr . 1
(31 ) . S p a e t h , Buchhalter (31) . S t o I l e , Karl , Haupt¬
lehrer , Blumenstr . 6 (31) . Weidhüner, Lehrer (31) .
Millers, Hofkürschnermeister (30) . Millers, Ober-
rcvisor (31 ) . Mohnkern, Wirt , Alex. -Chaussee 60 (30) .
Lüken, Hermann , Hauptlehrer , Alex. -Chaussee 20 (30).
Risch , Karl , Lehrer , Schulweg 18 (30) . Wiemken, I . ,
Landmann, Milchbrinksweg 76 (29) . Helmers, I . H . ,
Schmiedemeister, Alex. - Chaussee 22 (30) . Hetzer, Eisen¬
bahn -Werkmeister (30) . Janßen, Aug . , Gymnasiallehrer,
Dobbenstr . 6 (28) . Böning, Seminarlehrer (31) . Bier¬
st scher, Kaufmann (31) . Dinklage, Karl , Ziegelei¬
besitzer (29 ) . Gramberg, H . , Kaufmann (31) . Kai¬
ser, Hauptkassen-Jnspektor (31) . Meyer, Diedrich , Hof¬
traiteur (31 ) . Ahlhorn, Gerichtsaktuar (18) . Mar¬
ken, Bankdirektor (20) . Rust, Revisor (17) , Para¬
dies, Haupthofkassierer (16) . Schwecke , Oberpostassi¬
stent (15) . Oltmann, Stationseinnehmer (15) .
Schultze , Geh . Kommerzienrat (16 ) . Buse, A. , Revi¬
sor, 14 Stimmen.

Der städtische Bürgerverein hält Dienstag
abend eine Versammlung ab , in der zur Landtagswahl Stel-
lung genommen werden soll.

Stimmen MS üem pubMum.
8?ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortuna .j
Lftauffredau Metjenüork -OfenerkelÄe

Nicht lange wird es mehr dauern , so ist der Weg von der
Metjendorfer Schule bis zur Rasteder Grenze chauffiert und der
langersehnte Wunsch der Anlieger erfüllt . Es wäre nun doch
auch bald an der Zeit , an die Fortsetzung nach Rastede hin zu
dmken, damit der Durchgangsweg der beiden Staatschausseen
^ wenb-urg-Zwischenahn und Oldenburg-Rastede auch fertigge-
stellt würde , denn bewilligt ist diese Strecke vom Gemeinderat
SU Rastede schon seit einigen Jahren , und es ist nicht nur der
Anlieger, sondern auch der allgemeine Wunsch , daß diese Strecke
Nsoglichst bald chauffiert werden möge , damit doch der direkteste
-"ps zwischen Bloh-Ofen und Rastede hergestellt wird . Auch
wurden hierdurch die beiden Staatschausseen sehr entlastet wer-

Denn das ist gar keine Frage , sollte die ganze Verbin¬
dung erst chauffiert sein (was wir so bald wie möglich erhoffen
wollen !, so würde sie auch ganz bedeutend benutzt werden, weil
*wr tatsächlich ein Bedürfnis vorliegt.

kin Llort LU üen Sammlungen üer
m ^ Stolwsmmsr LievMsu.
4cach den allgemeinen Bestimmungen der Stollhammer Trer-

uu können daselbst Sammlungen von Rindvieh ausgestellt
rden , in denen sich nur drei selbftgezüchtete Tiere zu befinden
suchen. Man sollte nun eigentlich annehmen, eine Sammlung
Ae uns zeigen , was ein Züchter im Laufe der Jahre ge-

hat. Auf den Schauen der Deutschen Landunrtschafts-
Mchaft sowie der Oldenburgischeu Landwirtschafts- Ge¬
schäft darf bei Sammlungen nur ein Stier als nicht selbst-
>uchtet mit konkurrieren, dies ist auch gerechtfertigt, da ein
chter zur Blutauffrischung öfter aus fremdem Stamm einen
chtbullen braucht. Die weiblichen Tiere müssen aber sämtlich

gezüchtet sein denn was hat es für einen züchterischen
c" , wenn ich eine Sammlung zusammenkaufe und stelle,' den Bestimmungen zu genügen, drei von meinen eigenen Tie-
" dazu . Auf diese Weise wird doch nicht das Können des Züch-
- sum Ausdruck gebracht. Die Mittel , die von der Land-
tzllchastsknmmer und vom Staat hergegeoen werden, sollten
7 " ' /rster Linie denjenigen znkommen , die in einer Samm-

- «gen, daß sie auch selbst etwas leisten können Es berührt
" iu-nlich, wenn ein langjähriger Züchter in redem Jahr mit

"er StoßenSammlung auf demPlatzeerscheint, wovon mehr

als die Hälfte der Tiere zugekauft ist . Würden diese einmal
fehlen, dann würde die Sache wohl anders aussehen. Mancher
Züchter wird durch diese ganz verfehlten Bestimmungen abgehal-
ten, eine Sammlung auszustellen, denn nicht jeder ist in der
Lage, sich überall die besten Tiere für teures Geld anzuschaffen,
mit denen dann oftmals in züchterischer Beziehung auch noch sehr
wenig geleistet wird. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei,
daß im nächsten Jahr ändere Bestimmungen getroffen werden.
_ _ X.

skon.
T . H. T . Kleben muß nur der Arbeitgeber , der Ar¬

beitnehmer aber nicht. Gezwungen werden Sie also nicht.
Berechtigt, weiter zu kleben in dieser Zeit , wo Sie keine
Stelle haben , sind Sie aber , und zwar für jede Woche eine
Marke beliebiger Lohnklasse, also zu 14 iZ , 20 F , 24 F , 30 ^oder 36 F . Wollen Sie nur so viel Beiträge kleben, daß die
Karten gültig bleiben , so brauchen Sie jährlich nur 10 Mar¬
ken zu 14 ^ zu kleben. Zu beachten ist aber , daß dann die
spätere Rente so viel niedriger ist, und ferner , daß Sie , wenn
Ihr Prinzipal schon 100 Marken für Sie geklebt haben sollte,
mindestens noch 100 Marken geklebt haben müssen, um die
Rente erlangen zu können.

N . N. Briefliche Briefkastenantworten erteilen wir nur
in Ausnahmefällen . Der Inhalt des Briefkastens soll allen
Lesern zugute kommen.

Anton . Eine Weltflaggenkarte mit 133 Abbil¬
dungen der Handels -, Kriegs - und Lotsenflaggen aller Län¬
der , der internationalen Signalflaggen , der Standarten des
deutschen Kaiserhauses , der deutschen Lokalflaggen , sowie der
Landesfarben aller deutschen Bundesstaaten ist soeben in
dritter Auflage in Karl P . Geuters Verlag in Darmstadt
erschienen und kostet 60 F.

Neffe Peter . Vorausgesetzt , Laß sich die Nachfrage
nach der Person , die sich in der „ Ferne " befindet,, ans einen
Reichsangehörigen bezieht , wenden Sie sich am
heften an die Deutsche Gesandschaft oder an das Deutsche
Konsulat des Bezirks , in dem der Betreffende sich mutmaß¬
lich aufhäl 't . Ist die Angelegenheit von größerer Bedeu¬
tung , so können Sie auch! die Vermittelung des Auswärtigen
Amts in Berlin in Anspruch nehmen , selbstredend nur
unter Darlegung der Verhältnisse und näherer Begründung
des Interesses.

C. B . C. Nach § 142 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 müssen
die Arbeitgeber die Beiträge zur Invalidenversicherung in vollem
Umfange vorschießen , können aber die auf die Arbeiter entfallende
Hälfte den letzteren bei der näch sten Lohnzahlung in Abzug
bringen . Daraus folgt, daß Sie jstzt nicht mehr berechtigt sind,
den Beitrag für die verflossenenMonate nachträglich abzuziehen.

B. H . Ein Angehöriger eines anderen deutschen Bundes>-
staates muß sich zwecks Erlangung der oldenburgischen Staats¬
angehörigkeit zu seinem Amte resp . bei Städten erster Klasse zum
Stadtmagistrat begeben und dort unter Vorlegung eines Heimat¬
scheines des Staates , dem er bisher augehört hat , und unter Nach¬
weis , daß er nicht von Armenwegen unterstützt wird und daß er
in dem Bundesstaate, in welchem er die Aufnahme nachsucht (hier
also in Oldenburg) sich niederlassen hat, beantragen , daß
er in den Staatsverband , des betreffenden Bundesstaates
ausgenommen wird.

F . M . Der zweite Zug, 12 .20 abends ab Hannover, Ankunft
in Berlin 3 .41 nachts, hält fahrplanmäßig nicht. Ist es überhaupt
nötig, daß die Maschine in Oebisfelde Wasser nehmen
muß, weil diese Strecke nicht, ohne zu halten , zurückzulegen ist
von einer Maschine? — Antwort: Nein , denn von Hannover
bis Berlin sind es 263 Kilometer, bis Oebisfelde nur 88 Kilo¬
meter, die übrigen 175 Kilometer werden, ohne Wasser zu neh¬
men, durchfahren.

C. 912 . Woran muß man sich wenden und welche Bedingun¬
gen müssen erfüllt werden,,wenn man als Lehrling in die
E i s en b a h n w e r kstä t t e eintreten möchte ? — Wenden Sie
sich an. die Werkstätten-Verwaltung , Karlstraße 5 . Ob Sie als
Lehrling ankommen können , ist freilich fraglich, weil die Stellen
sehr gesucht und gewöhnlich lange vorher schon vergeben find.
Der erfolgreiche Besuch einer Volksschule sowie Nachweis der
Gesundheit wird genügen.

Tischler P . Wegen Ihrer Anfrage vom 17 . d. M ., o-b viel¬
leicht in Oldenburg eine Stiftung besteht , welche jungen mit¬
tellosen Handwerksgesellenzum Besuche einer Fachschule eine Bei¬
hülfe gewährt, haben wir umfangreiche Ermittelungen angestellt,
welche leider ergeben,haben, daß Stiftungen usw -, aus denen Sie
zu diesem Zwecke ein Stipendium erhalten könnten, nicht vorhan¬
den sind. Wären Sie geborener Stadtoldenbnrger , so würden
Sie mit einer Bewerbung beim Stadtmagistrat Aussicht auf Er¬
folg haben, da Sie dies aber nicht sind, wäre eine Bewerbung aus¬
sichtslos. Im Herzogtum Oldenburg bestehen viele Stiftungen,
für den von Ihnen gewünschten Zweck jedoch nicht . — Ihre wei¬
tere Frage , ob vielleicht ein reicher Herr aus Oldenburg oder
Umgegend Ihnen die Mittel geben würde, vermögen wir mit
dem besten Willen nicht zu beantworten. — Es ist uns aber be¬
kannt daß die H an dw erks ka m mer in Oldenburg jungen
Handwerkern eine Beihülfe gewähren kann, soweit ihre hierfür
verfügbaren Mittel reichen . Es kann sich jedoch nur um eine Bei-
hülfe von etwa 100 bis höchstens 150 F . handeln. Wir empfehlen
Ihnen , mit einem Gesuche an diese heranzutreten.

H . in I . Flöhe können nicht in einer reinlich gehaltenen
Wohnung „ entstehen "

. Entweder sind sie eingeschleppt oder, was
schließlich dasselbe ist , mit dem Füllmaterial , das man zwischen
die Decken geschüttet hat, hineingebracht. Vertilgungsmittel sind
in erster Linie gutes, frisches Insektenpulver, das
mit einem Blasebalg in die Fußbodenritzen zu stäuben ist , und
Benzin. Bei letzterem , der in die Ritzen hineingespritzt
werden muß, da Feuergefahr, ist Vorsicht geboten. Auch
eine einprozentige spirituöse Sublimatlösnng (aber giftig !! hat
sich gut bewährt. .

K . O- Warzen entfernt man mit der gewöhnlichen
Schmierseife, die auf Flanell aufgestrichen und nachts über die
Warzen gelegt wird . Selbstverständlich darf das Pflaster auch
am Tage liegen bleiben, wenn man es leiden kann , denn dadurch
wird

"
das Erweichen der Warze beschleunigt . Dieselbe kann nach

14 Vagen ohne Mühe und Schmerzen mit dem Fingernagel ent¬
fernt werden. — Außer Aetzungen mit Chromsäure oder rauchen¬
der Salpetersäure auch Aetzung mit Essigsäure.

C . W . Für den Ihnen durch die Hühner zugefügten

Schaden können Sie nach 8 833 B . G .-B . Abs . 1 Schadenersatz
verlangen . Was das andauernde Ruinieren des Gartens be¬
trifft , so können Sie von Ihrem Nachbarn Beseitigung der Be¬
einträchtigung verlangen, und wenn weitere Beeinträchtigungen
Ihres Eigentums zu besorgen sind , so können Sie auf Unter¬
lassung klagen nach § 1004 B . G .-B . Ohne weiters die Hühner
zu vergiften, sind Sie nicht berechtigt.

Nach Varel . Die inländischen Souveräne und Re¬
genten, also auch der Kaiser, sind nach den Landesverfassun¬
gen der inländischen Strafverfolgung gänzlich entzogen.

L . H. B . Sie können Ihre Forderung wegenge-
liefert er Waren usw . allerdings von der Miete abziehen,
indem Sie Ihrer Mieterin gegenüber erklären. Sie rechneten
Ihre Forderung gegen die Mietforderung jener auf. Nach
8 369 B . G .-B . ist dann die Folge, daß die Forderungen , soweit
sie sich decken, als in dem Zeitpunkt erloschen gelten, in welchem
sie zur Aufrechnung geeignet einander gegenübergetreten sind.
Selbstverständlich dürfen Sie aber nicht etwa Ihrer Mieterin
die Zahlung des Preises für die Waren usw . gestundet haben.
Dann können Sie erst in dem Augenblicke aufrechnen, wo die
gestundete Frist abgelaufen ist . Was die Anlage der Wasser¬
leitung usw . betrifft , so müssen Sie gegen die Vermieterin auf
Grund der mündlichen Abmachungen klagen.

Nach Jever . Briefkastenanfragen werden Abonnenten kosten¬
los beantwortet , und die Handschriftendeutnngenkosten 50 H . Die
eingesandten 50 -Z. stehen zur Verfügung.

Nach Seefeld. Die Antwort hat sich verzögert, gedulden
Sie sich freundlichst!

W . S . in O . Leider in der Form zu unbefriedigendl
A. N . Es ist ohne Untersuchung Ihres Kakadus nicht

sicher zu sagen , welche Ursache das Kahlwerden von Hals und
Kopf hat . Wenn dabei die Haut sich abschuppt und Schinn - oder
Schorflager entstehen , so werden wahrscheinlich mikroskopisch
kleine Schmarotzer die Krankheit verschuldet haben. Alsdann
wäre zu empfehlen, etwa vorhandene harte Krusten mit Schmier¬
seife zu bestreichen und sie nach 24 Stunden mit warmem Wasser
aufzuweichen und mit steifer Bürste vorsichtig, damit keine Ver¬
letzung entsteht, zu entfernen. Darauf wären die kahlen Stellen
jeden zweiten Tag mit Perubalsam und an dem dazwischen lie¬
genden Tage mit verdünntem Glyzerin zu bestreichen , nach drei
oder vier Tagen aber mit einem in warmes Seifenwasser ge¬
tauchten Weichen Pinsel sorgsam abzuwaschen . Ist dies Ver¬
fahren ein- bis zwei Wochen lang dnrchgeführt, so wikid die
Krankheit gehoben sein . Liegt keine Schinnbildun« vor, so wird
es der Anwendung der Schmierseife nicht bedürfen. Ist der
Schnabel übermäßig lang gewachsen , so liegt das wahrscheinlich
daran , daß es dem Vogel an Gelegenheit zum Benagen von
Holz gefehlt hat . Es wird ratsam sein , den Schnabel mit schar¬
fem Messer auf seine richtige Länge zurückznschneiden . Bei An¬
wendung von Schere oder Zange entstehen zu leicht Riffe im
Horn . Dann aber müssen dem Kakadu täglich frische Baum¬
zweige (Weiden, Pappeln , Obstbäume, Tannen , nicht von Eichen,
wegen der Gerbsäure! mit Blättern und Knospen zum Beknab-
bern gegeben werden. Auch Sepia oder anderer Kalk ist zu
bieten. Mohrrüben (Wurzeln! find eine empfehlenswerte Zu¬
kost neben dem gewöhnlichen Körnerfutter , ebenso Radieschen.

KisnöskSteik.
Lom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Reichsbank. Gestern fand die regelmäßige MP-
natsfitzung des Zentralausschufses der Neichsbank statt.
Eine Aenderung des Bank d ist onts kam nicht in
Frage.

Vor g es ch l a g en e Dividenden. Werkzeugma-
fchinenfabrik „ Union " in Chemnitz 8 ( 10) .

'— Rolands¬
hütte in Weidenau 5 ( 12) . — Die Dividende bleibt also
stark gegen das Vorjahr zurück. Die Rolandshütte ist
ein reines Siegerländer Hochofenwerk und kommt daher
in dem Abschluß dieses Unternehmens die wenig gün¬
stige Lage, in der sich die Siegerländer Roheisen¬
produzenten befinden , deutlich zum Ausdruck . Die hohen
Kokspreife machen zurzeit einer größeren Zahl Sie¬
gerländer Hochofenwerke eine Konkurrenz mit ausländi¬
schen Roheisenproduzenten direkt unmöglich.

Vom Textilmarkt. Zn der elsäsfischen Baum¬
wollindustrie ist man zurzeit bestrebt , eine einheitliche
Betriebsein fchräntung durchzuführen . Es sollen
im nächsten Monat bei den Beteiligten Umfragen statt¬
finden , um festzustellen , ob eine einheitliche Betriebsein¬
schränkung sowohl in der Spinnerei , als in dev
Webere i möglich ist.

Neues Kabel zwischen Deutschland und
Südamerika. Die Herstellung eines neuen Kabels
zwischen Deutschland und Südamerika ist geplant . Man
will ein Kapital von 27 MM . Mark aufbringen ; die Bank¬
welt , unter Führung des Dresdener Bank , hat die Sache
in die Hand genommen . Die Reichsregierung übernimmt
eine Garanti e.

Weitere Preisermäßigung belgischer
Kohle. Tie zu einem Syndikat vereinigten Zechen des
Kohlenbeckens von Charleroi und Mons haben beschlossen,
mit dem 1 . September eine weitere Preisermäßigung,
und zwar um 1 Frcs . pro To . für Förder - und Fein¬
kohlen , einzuführen . Das wäre dann bereits die dritte
Ermäßigung in diesem Jahre.

Ausweis der Bank von England. Nach
dem neuesten Ausweis der Bank von England hat der
Status eine weitere Kräftigung erfahren , trotz der größe¬
ren Einzahlungen auf verschiedene Neuemissionen . Es do¬
kumentiert dies die Zunahme der Geldflüssigkeit am eng»
lischen Geldmärkte . >

Kalifyndikat. Auf der Tagesordnung der anr
5 . September in Berlin stattfindenden Versammlung der
Gesellschafter steht u . a . die Aufnahme neuer Gesellschaften
und/Bericht über die Verhandlungen mit neuen Werken.

Berlin , 28 . Aug. Börse heute fest , Schluß
schwächer.

Aeußerste Schlußkurse.
27. Aug . 28. Aug.

Diskonto 177.62 177 .37
Deutsche 236.50 236 .25
Handels 165.75 165.37 -
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Bochum 227 .— ' 22d .-^
Laura 213 .30 213 —
Harpen 202.50 203 .25
Gelsen 195.75 195.50
Kanada- 171.37 171 .62
Paket . 111 — 110.87
Lloyd 94.— 94 —
4?L Russen 84. 10 84.50
Nordd . Wolle 130.— 131 —
Tendenz fest sehr fest

ArwSberichtö der Oldenburger Banken
vom 29 . Aug.

liöldmburgische Landr-Hauki.
Ankauf Verkauf

pCk. pCt.
S^ pCt. Oldenburg. koNsoll Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 90 .50 91,—
?MCk . dergleichenMit halblähr . AMs« . , 90.50 91,—
öpCk . dergleichen . . . . ^ . . . . . . . so,— —

. SpCt . Oldenburg. Prämien -Ohlmat. in pCt. 126 .20 ——
LpCt . Oldenburg, staatl. Kreditanst.-Obttgat ., s

Rückzahlungb . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .— j 99,50
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt. 1

Obligationen . GesamMndigung znngchst au!
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
S^dpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pEt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Mleinbahn- i Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1906 ausgeschlossen . . . . . . . . -

4vCt. verschiedene Oldenburg. Auttsverbands-
u Kommunalanleihen . 97,— —

SVLpCt dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50 91,—
3i/»vCt. dergleichen Mit ganzjährigen Zinsen 90 .50 91,—
4vCt gar . Eutin-Luhrcker Priortt .-Obligat ..

I . Emission . . . . . . . . . . . 97 .50
IpCt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 99 .70 100,25
SM >Ct. Deutsche Reichsauleibe , 91 .90 92.45
SvCt. dergleichen . . . , 83,50 84 .05
4Mt . Preußische konp Anleihê unk. b . 1918 99 .70 160,25

97M

92 .50

97 .-

91,80
83 .40
99.20
994.0

97-

97.50

97 .95
96,80
97,10

Mt . Preußische konsol . Anleihe
SpCt. dergleichen. - - - - - - .

^ 4pCt. Slyeiiiproyrnz Anlechescherne . . . .
^LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unkoM. b. 1918

4
^

pCt. Wühelmshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.

4vCt. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk. b. 1913
4pCt. Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1SI3 ausgeschlossen . .
lpCt . EutinMübeckerEisenbahn-Prioritäts -Oblig.
l ^ l EEtlsslvN » - , . . » » - - - -
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredo - Verein-,

Pfandbriefe , unverlosbar u . nnkdb . b . 1913 . ,
4pCt Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis ISIS . . . . .
RvEt . Welch- Boden-Kreditbank-PfaudLriefe. U» >

kündbar bis 1910 . . . . . - - .
4vCt Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe. uw-

kündbar bis 1916 . . . - . -
LpCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr«

unkündbar bis 1915 . . . . . .. . .
4vCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Jütlandische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . . . . . . . . . . . .
LpCt . Kopenhagener Pfandbriese, in Dänemark

mündelsicher . .
LpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
SpCt. steuerpflichtigeItalienische garanh Eisenh-,

Obligationen . . . . . . . . . . . . . —
LpCt . Deutsche Cisenb .-Ges .-Oblig.. rückzb . lOüpCt. 96,70
Ltt-pCt . dergl., rückz. lObpCt. . . .
LpCt. Eisenbahn- Bank-Obligatlonen . . . . .
LpCt . Eisenbahn-NeutenLanr- Obligation«» . .
l - tzpEt . Rordoeutsch. Lloyd SchutdoerschrLibun-

geri, unkündbar bis 1913 . 100,—
pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 auZgeschloss. —.—
4s4stCt. Allgemeine Elektrizitätsges .-Schnldver-

schreibungen , unkündbar bis 1913 . . .
kurz Amsterdamfür sl. 100 in K . -> . .
Kurz London für 1 Lstr. in . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll . .
UmerikanilcheNoten für 1 Do§ . m 41 . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16 .33

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank LpCt.

92,35
83,95

99.40

98,50

97.40 97^ 0

97 .80 , 98.10

98.20
"

98,50

98 .20 98.50

98,25
97,10
97 .40

92,50 —

92 .60

96 .50
96.50

c)7_
100,50

97.—
97.-

100,55

100,75

101,20
' 168 .55 169,35' 20 .36 20.44'

4 .1775 4,2125
. 4.1625 —

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehensich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pLt.

Mündelsicher." 90 .50 91,—
90.50 91 .—

^ rviunvemmer.
)14pCt. alte Oldenburger Konsols
ZibpCt. neue l.albj . Zinsz.. . do . do.
ZpCt . do . do . . . . . . . —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Öbl . v . 1906

Rückzahlungb. 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . . gg,—
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl . skdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 . . . . . . S7.5g

SSM

97 —
90.50
05 .—
90 .50
97 .50

8lLpCr. ko. do . - - W .—
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 127 .20
4pCt Oldenburger Stadt -Anleibe . 97 .—
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . - - , - - 97.—
LpCt. sonstige Oldenburger Koinmunal-Anlechc » 97 .—
4pM . Delmenhorster Stadtanleihe , RückzahluUG

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Stä-pCI. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
LschpCt . sonstige Oldmburg . Komm- nal-Anleihen
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99 .70
81hpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,90
SpCt. do . do. . . . . . . 83,50
SVspCt. Preußische Konsols . 91,80
3pCt do . do . . . . . . . . . 83 .40
4pCt. Bremer Staats -Aul. v. 1008 , unk , b. 1919 —.—
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V. unk . b. 1916 —
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . . . . . —
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b. 1918 97.—

SVspEt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —
Nicht münvMcher.

'
. 0 "

' . 1efe. Ser . ss. iyDSuv,

92 .50
128,-

07 .d

97 .-

91.-

100.25
92,45
84,05
92,35
83 .95
99,85

IM,20

93,05

9̂ 70 9E25

97 .70
98.50

90Ä

97.50

88,95
102 ,-

98.— 98,
'
50

98.50 —

KpCt . Jütlandische Pfandbril
« ark mündelsicher . , . . . . . . . .

SVHpCt. Jütlandische Pfandbrrefe. Ser . tV. U
Dänemark mündelsicher . . . . . . .

HpCt . abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - _ _

Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlungbis 191L
Lusgeschlossen.

ipCl. Piandoriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Rank, Serie XXV . Riickz, b. 1918 cwsgeschl . —

öi^pCt . Pfandbriefe der Brannschweig.-Hannorvl
Hypoth.-Vank, Serie XX , Rückzahlung biH

1910 ausgeschlossen . . . . 89.70
4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»

j Bank v. ISP , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . —
> KpCt . abgest . Ld. der Preuß . L>ypoth .-Aktien °Bau> 95,50
^ LI-hpCt. do . do . do. 88,40

IVHpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 108 101,—
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 103

4 -iLproz . Midgard Obligat . , rückzahlb , 103 pCt.
4pCt. Oldenb. Glashüne Prioritäten , rückz. 102
4 /̂äpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . .
1
'LvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 105' LpCt. Oldenb.-Portua . Dampfschifss -Reed.-Oblig,

. Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in . ,
i Check London für 1 Lstr. in . .
i do . Newyork stiür 1 Doll , in ^ . . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
l Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ .
! , An der letzten Berliner Börse notierten;
>Oldenb. Spar - und Lelb-Bank-Aktien . . ,
Oldenb. Eisenhütken-Aktien lAuguitsehnj . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Rmchsbank 4 pCt.
Marlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Deutsche Ncklionalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. PCt.

Mündelstcher.
LhhpCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl ., ganziahr»

Coup. . . 90.50 91,—
SsthpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . . Halbjahr.

Coup. . 90,50 91,—
ZpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —.— —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 97.50 93.—
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig. von 1906,

unkündbar bis 1916 . . 99 .— 99 .50
3V2vCt . desgleichen . . 92.— 92,50
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . . . 97 — —
SsthpCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 90,50 —
3pCt. OldenburgischePrämienanl . l40 Tlr .-Losej 127,20 128,—

99 .—
101 .50
97 .50

168 .55" 20 .365
5 4.1775
. 4.1625
7 16 .83

169,35
30,445
4,2125

173 .50 pCt . G.
80 pCt . G.

97-
90.50
91 .90
83.50
91 .80
68 .40
80 .90
89 .60
99,30

4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . .
3V2vCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . .
Zi/hpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3Ct . Deutsche Reichsanleihe.
M/spCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .
8vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe.
3vCt. Bremer Staatsanleihe.
Zi/spCt. dergleichen.
4pCt. Bremer Staatsanl . v . 1906 , unk . b . 1918
4pCt. Wests . Provmz .-Anl. 5. Ansg. unk. b. 1916
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk. bis 1917
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert.
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 -

Nicht mündelsicher.
LpCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 . . . j . . . j . . .
LpCt . Hannov. Bodenkredit-Bank-Psandbriefe, un- „kündbar bis 1915 . . . . 97,7V
LpCt. Mecklenburg. Hypoth.» und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , nnkdb . b. 1Sl5 . . . .

98.-

97.90
S7.7tz

93,20

LpCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst..Pfandbr .. unk.
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reub . . . 97.60

LpCt . MitteldeutscheGrundrentenbrrefe . Ser . m,
Mündels , im Fürstentum Reuß . 97 .L5

ZMCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
nnkdb . bis 1915 . . . . . . - 02.90

ZsthpCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 . . . - - - - - . 90,— 90L5

Zi/hpCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . SSW 9025

LpCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mundels.
in Dänemark . . . . - . Z2.50 93.05

Zi/spEt. Jütland . Pfandbriefe, Serie V , mundels.
in Dänemark . . . . . . . . — _

LpCt . Oesterreichische Goldrente . . . . . . 98,40
LpCt . Ungarische Goldrente (Stücke L ^ 1012,60 ) 9320
LpCt . Ungarische Kronenrente . ZL70
LpCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . —
LÄpCt . Nordd. Lloyd-Anl. v. 1908 , unk. b. 1913 100,-
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl . , Serie II,

rückzahlbar ä i05pCt . . . . - 100 .20
L^ pCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . L 102pEt. . . . . . . — .— 100,—
LVssiCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig.,

rückzahlbar ö 103pCt. .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. n - .
Check auf London 1 Lstr. L ^ >
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ -
Amerikanische Noten sGreenbacks) 1 Doll , a ^ .

98.95
93 .75
9325

100M

100 .75

168 .45
20,36

4.1775
4.1625

16,85

98 .56
169 .25
20.44

4.2125
4.2125
16,95Holländische Noten 10 fl , ä Ol . - - - - - -

Diskont der Reichsbank 4 pCt- Lombardzms d. Rerchsb. 5 PCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. .
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnetcr Papiere billigst

gemäß des Tages-Knrsen.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannobtzr.

91-
92 .45
84.05
92,35
63,95
81 .45
90,15

Angeb. Nachfr. Angeb. Nächst.

Ader -Vorr .-Alien Hermann II 860 830
Adler -Stamm -Akt. SO °/o IS °/° Hohenzollern 3375 3325
Benthe „ 62 ;^ °/o Justus -Aktien 5016 > 48 -4 °/°
Beienrode 460 4500 Immenrode 2650 2600
Burbach 10750 10600 KrügerShall 63 °/o 61 ^ °/°
Desdemona 53ü0 5260 Ludwigshall 57 °/„ —
Deutschland 3175 3125 Roßleben 9050 8900
Dtsch. Kali >v. -A. 88 ->/o k ?«/o Salzmünde 1775 1725
Glückauf-Sond. 15400 15000 lschieferkaute 150 130
Günthershall 4450 4375 Siegfried -Gießen 1380
Hansa -Silberbg. L45V 3100 Siegsried I 3225 3175
Hattorf -Aktien 66X «/o 65 °/» Sigmundshall 1350 1325
Heldburg „ 50 °/g 49 »/„ Wilhelmshall 9700 9800
Heldrnngen ll 875 850 Wintershall 12200 11908

Tendenz : Leicht erholt.

Bremen , 28 . August.
Baumwolle matt . Upland middl . , loko 50,76 Pfg.

(vor Not . 60,75 Pfg . ) — Kaffee ruhig . — Schmalz
fest. Tubs und Firkins 49,75 Pfg . , Doppeleimer 50,75 Pfg.

Berlin , 28 . Aug . Getreide . Me schwächere Haltung
der gestrigen Auslandsbörsen und das stärkere Angebot
aus der Provinz verursachten am Getreidemarkt anfangs
Realisationen . Die Preise von Weizen und Roggen gaben
daraufhin nach, erholten sich aber , als Liverpool höhere
Preise meldete . Die Geschäftstätigkeit blieb sehr klein.
Hafer stand anfangs in besserem Begehr , gab aber später
etwas nach . Mais und Rüböl waren geschästslos und
nominell unverändert.

Weizen
Sept,
Okt.
Dez.

Roggen
Sept.
Okt.
Dez.

v. Schl. Eröff . Schluß

198,25
199,75,
201 .—

173 .50
177,—
178.50

197,50
108,25
189 .75

172,75
176.50
177.50

198,—
199,25
200 . 50

172,75
176,50
178,—

Hafer
Sept.
De ; .

Mais
Sept.
Dez.

Rüböl
Slug.
Okt.
Dez.

V. Schl . Eröff . Schluß

158 .75
163.75

156,—
152,—

158,75
164,—

166 —
152,—

168,50
163,75

158,—
152,-

63,30 63,30 63,20

99,40

93.
'
25

97 .50 —
97 .— -

97 .70 98,-

97.70 9825

WeHrrrärkLe-
Hamburg, 37. Aug . (Sternschcunz-Mehmarkt .) Schlweine-

handsl flau . Zugeführt 1158 Stück . Preise : Versand-
fchweiue, schwere 62 Mk . , leichte 63—63,50 Mk. , Sauen 56
bis 59 Mk. und Ferkel 69—62 Mk . Pro 100 Pfd.

Hamburg , 27. Aug. (Zentral -Viehmarkt.) Angetrieben
waren 2016 Rinder und 2406 Schafs . Gezahlt für 50 Kg-
Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 75—79 M . ,
2. Qualität dm 67—71 Mk. Junge fette Kühe 63—66 Mk. ,
ältere 57—60 Mk . , geringere 51—54 Mk . Bullen 1 . Qua¬
lität 65—96 Mk. , 2. Qualität 59,60—63,50 Mk. Schafe
1 . Qualität 71—75 Mk . , 2 . Qualität 62—67 Mk . , 3. Qua¬
lität 53—68 Mk. für 60 Kg. Schlachtgewicht - Handel mit
Rindern und Schafen wieder langsam.

Vas suk einen » Aanr neuen
?rinrip dernkeacks

IiLt bei snormsr sin« Sem
ksssnrpsi 'nis von O -L« / 0 slsktrisok.
Pi eilt xlsiokvsrtigs, Oskors-tivs IVirkunz,
iiksririllt äisses »der »N öilligksil
um rtss 3 '/g bis 10 fsobv.

Ois gsi - ingsn Ansvbsffungsiroslsn
lv. L! .4 .7bLn) msoksn»Ivb » vkon in 0». 2 liilonekenvsrskilt.

ttaimesmsnnlickl
ist Islckt SN )väsi> vskiisircksnea Krsns snrubi>in,en.

V «xsn ä»r vielen pst « ntvei>Istrungen toecieos
men bei sömoni !nst»II»tsUk » llLäritekliek

klannezmamlilcdl

In vökleilieii.
Varel . Gegen erststellise Land-

Hypothek habe ich zum 2. Nov.
d . I . noch 20000, 25000 Mark
zu belegen. G . Sasie.

Zum 1. Nov. j>. F.
Hobe ich noch MOV Mark auf
gute Hypothek zu belegen.

Ehr. Schröder, AM.

Anruleiken gtz8uolii.
Auf eine biekae in der Stadt

beleaene große Besitzung erste
Hypothek von

30-40,000 Mk.
aesucht . Wert der Besitzung
über das Doppelte.

Gefl. Offerten unter S . 899
an die Erpedition d. Bl.

Burhave. Auznleihen gesucht
auf durchaus sichereHypotheken
auf möglichst bald oder Novbr.
d. Js . 11V0Ü ^ und 20- bis
30SÜ«

G. « 00g. Aukt.

Anzuleihen ges. zu Nov. d. I.
oder früher folgende durchaus
sichere Hypotheken, meist auf
Landftellen in hiesiger Gegend:
2000 , 3000 . 3500 . 4000. 5000,

6000 . 9- 10000 Mark.
Zinsfuß 4—4Vs Prozent.

D . G . Dierks . Nadorst.
Bad Zwischenah«. Auf ein

größeres Landgut — Wert ca.
200000 — erste mündelsichere
Hypothek von 25—30000 Mark
gesucht.

Angebote mit Angabe des
Zinsfußes erbittet

Heinr. Hots.
Zwischenah«. Zum 1. Nov.

d. Js . event. früher »der spater
sucht noch folgende Hypotheken

0« - beziv . ilWleihen:
400 Mk., 000 Mk., 900 Mk .,
4mlWM ., 2mlMM,
MM, MM, 2ml2000
M , 3ml 3000 M , MM,
5000 Mk ., 8000 Mk . , 10,000
Mk . M 22,000 Ml.

Zinsfuß4—4^ o/g.
I . H. Hiurich».

KO
'iei -Kesirolitz:

Gesucht 2—3 geräumige Kon¬
torräume per Anfang Januar
oder später.

Angebote mit Preisangabe u.
S . 914 an Re Erv . d. BI.

2 Wohnräume , für Bureau-
zwecke geeignet , zum 1 . November
oder früher inmitten der Stadt
gesucht . Offerten unter 8. 917
an die Geschäftsstelle d. Blattes,

Ordentl . junges Mädchen jucht
sofort oder 1 . Sept . ein veinl.
gut möbl. Zimmer, mit oder
ohne Kammer, bei voller ober
halber Pension.
c,

^ IAen mit Preisangabe unt.8 . 923 an die Expedition ds.
Blattes erb.
Beamter , o . K. , sucht Wohnung

5 - 1 - Nov. Pr . 350—500 F .. Off.
K- 100 Nliale , Langestr. 20.

. Nov. Wohnung bis zu
180 ^l. lam liebsten in Ostern-
burg , v. r . Bew. Off. u . C. 8957
Filiale . Lanaeltrnsi, 20.

KeNlil. möbl. Zimmer
für sosort gesucht,

Angebote mit Preisangabe

VechcheruuB - WWl
sucht in guter Bkrtehrsgegeiil>
zu Buresuzuielkeu 2 zusMiilcil-
Wgeilöe

Zimm§V
vsu minkßeus je 20—2ö ß
Flkcheuiuhslt, iu Her 1. W
söer Hschparterre belegen.
Vird such eine 3-Ziuiuier- Wök

umg gemietet. Aß . Nes'

Dsferteu mit GmdliWW °-

Msßaugsöe unter § . 934 s«

öie ßrpeh. h. Bl.
Ges . z. 1 . Nov. kl. Oberw-

2 P ., v. 150 - 200 Mk. OPA
u . 8 . 935 an dre Exp . d. Bl. e

vermieten.
Zu verm. zu ^ t. oder Slov¬

an einen Herrn möbl. St «»
Kammer . Kastamenalleê .

MühlenU^L
e.j. Leute.

Stube u. Kam. z.
unter L. 938 an die Exp. d. Bl. jg. Mann . Georastr.

Venn . ^
1, obe«-



Langestratze S.

3« Urem Uteresse
liegt es , wen « Sie die Aufsehen erregende durchaus
ohne Konkurrenz dastehenden Angebote » welche

morse»
attf der letzte« Seite des Harrptdlattes

erscheinen , beachten!

Zu verm . aus Nov. od. früher
unmöbl. Oberwohnung , mit sep.
Eingang , enth , 5 Wohnräume u.
gub., a. liebst , an 1 od. 2 Herren
o. an kl. Fam. Mistpr . 36Ü
Zu besehentägl. bis 2 Uhr nachm.
?,rauLRiiSeb «sch,Johantttsstr .2.

,-j« verm. zum 1. Nov. die sep.
irenudl . Unterw.Haareneschstr.28,
2 St , 2 K., Küche, Kell., Waschk .»
Bleiche , Blumen- u . Gemüsegart.
Mietpr. 3S0 Mk. Näh, das, oben-

Gutmöbl. Stube «. ^ am .,Nähe
d. Jnf.-Kaserne . Lindenstr. 2.

Zu verm . aut möbl. Zimmer
nebst Kammer , auch passend für
zwei Herren . Daselbst ein ein¬
fach möbl. Zimmer mit Bett.

Markt 9 I.
Zu vermieten ein Stall , p . f.

2 Pferde, auch ist daselbst ein
Heuboden vorhanden.

Donnerschweerstr. 366.
Osternburg . Zu vm. z . 1 . Nov.

1 UuierwokmunL an ruh . New.
H. Grasmeier, Wilhelmstr. 7.
Zu verm . aut möbl. Wohn- m.

Wlafrimmer. Staustr . 8.
Z. verm . z . 1 . Nov. kl. Oberlo.

Pr. 75 F .. Lambertistr. 54.
Möbl . Wohn - u. Schlafzimm.

für best . H-errn . mit oder ohne
Pension. Nadorsterstr. 30.
8rdl . Loais . Nadorstcrstr . 30.

Alleinstehende Lehrerstochter
findet zum 1. Nov. unentgeltlich
srdl. Wohnung bei einz . Dame.
. Näheres Sumboldtstr . 33.

Zu verm. zum 1 . Okt. möbl.
Äotznimg, sehr passend für zwei
Emz.-Freiwillige.
.MluSchnauer. Heil.aefffftr. 18a

Bad Zwischen»»« . Z . 1 . Nov.
^ .oerivohniina mit separatem
Eingang zu vermieten.
- - G. Adrens jnn.
L W . mbl. Zimmer. Bergstr .11

Zu vermieten zu Lagerzwecken
oder als Werkstatt geeignetes

^ it Wohnung.
9 inerten unter V . 43 Filiale.
LMestraßeLO.
. s/̂ oerm. mbl. Zimmer, m. od.
LL Penston . Steinwea 33 .

verm . srdl. möbl. Stube'̂ Bett. Kl . Kirchenstr. 10.
Loschst geräumig ., nördl.

^verwohnnng . Mietpreis ' 260 .L.
ünterwohnung,

U uns. Hausech
bei-

0- frud umständehal-
demieL " "" ^ N ° ° - d- As . zu

-AL ^ Mönnina L Sobn.
BdiSt .,2K .,Kch .,K .u.°r ..?>l .Nov . a .r .Bw . Sa » dste .45.

fein möbl.
onnmer nebst Kammer zum
iu^ n^ zu verm . Grünestr . 13b.

^ '" ' - leit
vermiet

"
? ^ ^ tung billia zu

" runW kann das Eck-
ches "" t Gebäuden, wel-
Ttadt

°
N?/oi Hauptstraßen der

liegt besonders günstig" ' erworben werden.-
^ - - —Zoh. Baden Varel.

f. 1—2 i Lud Schlafzim.
Nelkenit. 12b o.

mit Sh Obern ».
Helr». harten !. an r . Bew.
^ -7- § 5????_Lcheibenweg 2.
3 K. n.

^
Z»aIa- ' 3 Sr -,

MdelliscUer.
wur ältere , lücbtiAs L-entv
r : r wollen oick rnslSvm. ! : :

WÄI. !i

Fürs . Man «, Land
wirtssohn , suche zu Siovember
Stellung in größerer Landwirt¬
schaft , gegen Vergütung.

Offerten baldigst erbeten.
H. Fels.

amtl . Auktionator.
Jg . Mädch. s. z . 1 . Nov. Stell,

bei Fam .-Anschl . u . Geh. Off. u.
V. 200 Filiale Langestr. 20.

Suche für meine 18j . Tochter,
welche schon ein Jahr den Haus¬
halt erlernte, Stellung in einem
besseren Hause, wo Dienstmädchen
gehalten wird . Taschengeld erw.

Offerten unter 8 . 911 an die
Expedition d . Bl.

Inges Rüsche»
sucht zum 1 . November Stellung
in einem feineren gr. landwirtsch.
Haushalt bei vollst. Familien¬
anschluß.

Offerten unter 2vl> postlagernd
Esenshamm.

M erfahrener NMer
sucht auf sofort od . später Stellst.

Offerten unter 8 . 932 an die
Erped. d . Bl._ _

OssknsVtellen.
MSnnttcve.

Ein Baumaterialiengeschäft an
der Unterweser sucht einen durch-
ans tüchtigen

MM Mm.
Offerten unt . 8. 927 befördert

die Exped. d . Bl._
Gesucht ein junger Man » für

eine Landwirtschaft gegen Salär.
Offerten unter 8. 50 an das

„Lelmenhorster Kreisblatt" er-
beten. _ _^ Boitwarde «. Gesucht zum
I . Mai für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

LLirbSLrl.
F. W. Coldewey.

Wir suchen z« so¬
fortigem Antritt einen
in AuchfüßrnngLewan¬
derten znveMsstgen

j»«ge» Rm.
Nur schriftliche Offerten an

MM MMWM lsMlll-
8H!>Mü !lS !' l;bV^ Ml !!lM . 8 . V. .

in Oldenburg » Rosenstr. 24.

IkSIlllll ! !
Seriösen Personen, Beamten,

Angestellten, Privatiers re. wird
lohnender Nebenerwerb ohne
Störung beruflicher Tätigkeit
offeriertsdurchgrößere, angesehene
Aktiengesellschaft . Referenzenun¬
erläßlich.

Anmeldungen beliebe man zu
richten sud Lhiffre L . (O. S844
an die Annoncen - Expedition
Rudolf Moste, Krank;?,-et a. M.

Suche aus sofort für mein
Reinigungs -Institut einen

Arbeiter.
Bischofs » Kurwickstraße35.

« Wer Stellung sucht , verlange
-wV die „ Deutsche Vakanzen-
post", Eßlingen 41.

LeißllnMige
Wem - MsWeusMik
suchtgeeignete« Vertreter gegen
hohe Provision . Herren, welche
bei Bäckern u . Müllern des Her¬
zogtums eingeführt sind, wollen
sich melden unter 8 . 500 bei
der Filiale der Nachrichten für
Stadt und Land , Barel.

Gesucht zum Oktober für unser
Stadtgeschäft Haarenstraße ein
mit guten Zeugnissen versehener

Lehrling od . Gehilfe.
Meldung erbeten Kontor Stau 14

Schaefev ä: Adöicks.

Gesucht
zum 1 . November ein Knecht von
15— 17 Jahren , der auch etwas
melken kann.

Hartog de Levle,
Jener, Schlosserstr . 613.

Osternburg . Suchen 2 Sanarb
Miltiman« L- Lüste«, Br . CH. 64.

Für mein Marrusaktue - und
Kolonialwaren - Geschäft suche
ich per bald einen

Lehrling od. ei»e«
Mm « Gehilfe«
der Kolonialwaren-Branche.

Hage, Ostsriesl.
Herma «» Bosrsteck.

Für den Vertrieb eines neuen,
ges. gesch., leicht verkäuflichen
Artikels für Wirte juche tüchtige

Wederoerlmfer.
Offert, u. N . ^ . 24postl,Oldenburg.

Gristede. Suche auf Mai
2 Knechte.

H. W . Oeltje«.
Gesucht auf sofort bezw . 15.

September d. I . ein tüchtiger

Msschinenschreibek
und Stenograph , sowie ein

Lehrling.
Lewe . Rechtsanwalt,

Oldenburg.
Gesucht zu Ostern n . I , ein

Malerlehrrling.
Wilb. « elle,

Donnerschweerkraße Nr , 32.

Für mein Manufaktur -, Mode¬
waren - und Konfektions-Geschäft
suche zum 1. Oktober einen

Lehrling.
Leer. H. G. Walerboeg.
Wir gehen mit der Absicht um,

in unserem Comptoir einen

Volontär
gegen Vergütung zu beschäftigen.
Jungen Leuten, die das Tischler¬
handwerk erlernt haben, wird Ge¬
legenheit gegeben , sich im Zeich¬
nen pp. weiter auszubilden und
erbitten wir gefl. Offerten.

KunjigeimWe WerkMten
Menburg.

Für mein Manufaktur - und
Aussteuer - Geschäft ein Sohn

Gesucht.
Lehrling.

Heinr . Lönuies , Ganderkesee.
Gesucht zu Anfang Oktober ein

gewandter, solider

der auch mit Pferdepflege gut
Bescheid weiß.
Molkerei MM SihM,

Donnerschwee.
M Minkllcht

von 14 bis 15 Jahren findet vom
1 . November d. Js . an in meinem
landwirtschaftlichen Betriebe an¬
genehme Stellung.

J ade. A. Wulff.
Petershörn bei Strückhausen.

Gesucht auf gleich öder zum
1 . November ein Knechtund ein
Mädchen , welches gut melken
kann. Näheres bei

H. RediuiuS.
Zu MM für ein hiWS

Büro ein
Wckerlehrlinz

gesucht, der Mgl. schon einige
Zeit anderweit beschäftigt mr.
Lie zn besetzende Stelle bietet
gute Aussichten für spater.

Gefl . Dsserten «. 8. 818
die Exp . d. Ztg . erbeten.

Hahn . Gesucht auf gleich
1 Mmchergeselle.

H. E. Vahlenkamp.
Leer (Ostfr.) . Für unser Eisen-

warengeschaft suchen wir zum
1. Oktober einen jüngeren

tüchtigen »erkiiiser
Waterborg L; v. Cammeuga.
Eine angesehene Hamburger

Firma sucht so bald wie möglich
einen jungen gewandten, ener
gischen Herrn , der Lust zum

MbLSGLL
in der Provinz hat . Diejenigen,
welche in Delrkateß- u . Kolonial«
Warengeschäftentätig waren resp.
sind, erhalten den Vorzug.

Ausführliche Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen u . Photographie
unter 8. 912 an die Exp. d. Bl.

Weibliche.
Gesucht zu Nov. oder früher

erfahr. Llenstmädche « oder ein¬
faches j. Mädchen.

G. Boget, Schüttingstr. 5.

MS - Tüchtige

Zttkäilferimil
füralleBranchendeSWaren-
hauses suchen wir für unsere

neu zu eröffnende
Filiale in Delmenhorst bei
hohem Gehalt p . 1 . Oktober.
Offertenmit Bild, Zeugnis-

abschr . u. Gehaltsansprüchen
an Wareuha «sGebr . Wolff,
Hannover.

8uckis kür mein Aase -, Se-
»atr- , Kurrvarsn - u . Väscks-
Kvscbäkt rum 1. Oktober eins
tücdtiLe , brancksnstuuSige

Verkäuferin
bei kreier Ltation i . ll . Okksrt.
mit Oollalteanspr . , 2eu §niss . unck
? boto§rapbis erdeten.

Lck. V . kleaäe.
4urick.

Gesucht zum 1. Oktober oder
1 . November ein zuverlässiges

Kindermädchen
für die Nachmittagsstunden.

Zu mslden Guterstraße 8.

Per soforr

rnverläsßge Kassiererin
für mein Panorama gesucht.

Ges. b. guter Behandl. e. saub.
kW . Diensimdchen

z. Ans. od. Mitte Septbr. Lohn
18—20 Mark.

Frau Schlächtermeister Wohl,
Wilhelmshaven, Marktstraße 12.

Zu Mr . Mr Mbr.
können 1 Köchin und 2 Dienst¬
mädchenbetmir emrreten . Hoher
Lohn bet angenehmer Stellung.
Auch werden wieder einigeKoch-
lehrmödch . angenommenffchlicht
Um schlicht) .
Ang. Bnller« Bahnhofsrestaurat.,

Leer lOstfrlesl.).
Hies. Fleischw .-, Delikat.- u.

Kons .-Geschäft sucht pr . 15. Okt.

tüchtige Nerkäuferiil.
Off. unt . 3. 931 an die Exped.

d. Bl. erbeten.
Suche zum 1. Nov. sauberes,

nettes Mädchen
mkt gut. Zeugnissen, das koche«
kan« «nd Hausarbeit über¬
nimmt. Zn melde« von 2—4
n. abends von 9— 1« bei

Frau von Bredow,
Osternburg, Ulmeustr. 4.

Ges . z . 1 . Nov. e . j. Mädchen
z. Stutze i. Haush . Bismarckstr. 8.

Eine Fra « für leichte Arbeiten
gesucht . Donnerschweerstr. 48.

Zu November oder früher ein

zweites Wche«.
Frau O .°Bür «erm. Tappenbeck,

Kl. Kirchenstr. 8.
Gesucht wegen Erkrankung auf

sofort oder später ein

junges Rüsche»
für den Haushalt u . z . Aushülfe
im Laden. Auswärtige bevor-
zuat.

Ehr . Klinae's Konditorei,
Oldenburg.

Gesucht zum 1. November ein

MMes MWen,
welchesselbständigarbeiten kann.
Hoher Lohn.
Frau Zimmerman «, Langestr. 33

Gesucht zum 1 . November ein

gemuhtes Mcheu.
Hochhauserstr. 34.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

tüchtiges Rüsche«.
Frau H. Reiners jr .,

Kaiserstraße Nr . 3 , unten.

Gesucht LVS
jüngere Berköuferirr,
S Lehrmädcherr,

gegen Vergütung,
jüngerer Arbeiter.

kerärnaQä üo ^ er,
Porzellan-, Steingut- u . Glasgeschäft.

Ges . zum 1 . Nov. ein älteres
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus und ein jung. Mädchen
für den Haushalt und bei Kind.

Näheres Zeughausstr. 6 , oben.
Gesucht auf sofort ein

juzes Rüsche » .
Bahnhofstraße 12.

Hammelwarden. Gesucht so¬
fort ein einfaches

junges Uäüetien.
Job . Lohse , Bäcker.

Gesucht für jetzt oder später ein
besseres.

reinlichesRüsche»
für Küche und etwas Hausarb . ;
dasselbe,hat Gelegenheit. . sich im
Köchen zu vervollkommnen.
Hausmädchen vorhanden.
Frau von Götzen. Gartenstr . 2.

, Gesucht z . 1. Nov. nach Berlin
ein Mädchen, welches kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Hausmädchen wird
gehalten. Zeugnisse erbeten.

Nachzufraaen Langestr. 21.
Suche auf sofort ein tüchtiges

Dienstmädchen für die häus¬
lichen Arbeiten.

Frau Adam, Achternstr. 5.
Sauberes , fleißiges

Hailsmichil
wird für 1. Sept . oder später
gesucht.

Frau Bauinspektor Küttner,
Haarenufer 16, oben.

Varel . Auf 1 . Nov. ein srdl.

junges Modcheo
für Haushalt und Laden gegen
Gehalt gesucht.

Na» A. 8l»i . KmHstHchiijt.

Toste «». Gesucht für emen
kleinen bürgerlichen Haushalt
auf möglichst sofort ein

junges Mdcheu
gegenSalär u. Familienanschluß.

Auskunft erteilt
H. Wehlau , Auktionator.

Gesucht
auf sofort od. zum 1 . November
ein Mädchen im Alter von 16 ^
bis 17 Jahren.
Westerstede . Frau Siegst . Polst.

Wegen Erkrankung der bis¬
herigen wird auf sofort eine

üaväardeits-
I-ekrsrm

für die Schule Ohmstede- Ost ge¬
sucht . Meldungen erbeten an
Pastor Eckardt daselbst.

Suche auf sofort oder zum
1. November ein einfaches

junges Mcheu
gegen hohen Lohn.

Frau van Hove,
St . Joostermühle bei Hooksiel.

Gesucht
zum 10. Oktober gegen guten
Lohn ein tüchtiges
Dienstmädchen,
welches mit allen Hausarbeiten
vertraut ist.

Zeugnisse erbeten an
Frau Architekt I . Dirks,

Norderneys
Für e. erkr . Hausm . a. gleich

od. z.,1 . Nov. e. and . ev . z . Aush.
Frau Schrimper,Heiligengeiststr.6

Ges . auf Nov. eine erf. Köchin
u . ein tücht. Hausmädchen f. e.
städt. Haush . in der Nähe von
Bremen (Bahnstation ) .

Nachzufragen b . Frau Oberstl.
Schwerste !, Hauptstraße 2.

Brunswarden b . Rodenkirchen.
Suche zu Mai 1909 eine

Küchenmagd.
A. Kiogge.

Butzhausen b. Berne . Zu No¬
vember für landwirtschaftlichen
Haushalt ein erfahrenes

junges RWn
gegen Salär. _ B . Bnlling.

Gesvltzt eine Kau
zum Brotaustragen.

Karl PeterS , Bäcker,
Donnerschweerstraße36 ck.

Mädchen
zum 15. Septbr . oder 1. Oktbr.
Anfangslohn 300

Fritz Botz , Bremen,
Wachtstr. 35.

Per 1. Novbr . ein tüchtiges
Mädchen für Küche «nd Hans
znm Älieindiene«.

Fra» Carl Hamje,
_ Bremen, Landwehrftr. 118.

Cichche Stütze
gesucht, die gut kochen , plätten
und nähen kann und in Haus¬
arbeit erfahren ist , für ein Land¬
gut bei Bremen . Mädchen wird
gehalten.

Offerten unt. ll . 3874 an Will).
Scheller, Annonc .-Exp. , Breme» .

Gesucht ver 1 . Nov. akkurates

Mädchen,
welches selbständigkocht u . Haus¬
arbeit versteht für kleineren herr¬
schaftlichen Haushalt in Bremen.
Zweitmädchen vorhanden.

Frau William Neuhosf,
Breme«, Bentheimstraße23.

Znm 1 . November ein er¬
fahrenes, gut empfohlenes

MLüvdSN
-ür Küche und Haus in eine«
' besseren Haush. bei hoh. Lohn,

Fran VV. I - szrmsun,
Breme«, Heidelbergerstr. 29.

Suche zur Wartung meiner
2 kleinen Kinder eine erfahrene
Frau für den Tag.

Frau Adam. Achternstr. 5.
Zu November ein tüchtige

Mädchen gegen hoben Lohn.
Schwarting . Lindenallee 15.
Suche jg . Mädchen, welch

gründlich das Schneidern , Mr
sterzeichnen und Zuschneiden ei
lernen wollen. Antritt zum Km
ms lederzeit.
Frau Emma Witte. Damenkoni

Steiuwea 29.
Gesucht z. 1. Nov. ein ordent¬

liches, tüchtiges Mädchen oder
einfaches Fräulein . Lohn 7V
bis 80 Taler . Lnurtestraße 4.

Gesucht zum 1 . November ein
srdenWches Mädchen.

EstsiÄ. GaNlsch » A,
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Montag morgen 9 Uhr beginnt der seit geraumer Zeit vorbereitete Weißwarenverkauf . Auf
Grund rückgängiger Konjunktur erstand ich in allerersten Fabriken Deutschlands immense Posten
Ware , die meinen wert . Kunden , so lange der Vorrat reicht, zu WM" feiten dagewesenen

Preisen zum Verkauf gebracht werden . Im Interesse eines jeden empfehle ich, sich von den

Auslagen untenstehender Artikel auf ihre AM " Billigkeit hin zu überzeugen . Dieser

WM " Sander -Verkauf "WD ist im Jahre nur einmal und steht durch seine kolossalen Vorteile
in Bezug auf Qualität und Preis DE " konkurrenzlos "BW da.
- Sehenswerte Schaufenster - und Innendekoration.

Damenhemd Z
la Hemdentuch m. Svitze, M
Vorder- u. Schulterschluß, « !
Serie I . . . . Stück

1

Damenhemd
ff. Hemdentuch m. Feston,
Stickerei u . Spitze, : : : :
Serie II . . . . Stück

428

4 ^

Damenhemd
la Is Hemdentuchin vielen
Fapons mit Stickerei, Passe
Serie III . . . . Stück

448

Damenhemd
Renforcs und Hemdentuch,
beste Marken mit Paffe und
Fältchen, Serie IV Stück

475

4 ^
Damenhemd

Renforcs und Hemdentuch,
mit echtem Feston u . Stick.
Serie V . . . . Stück

4 95

4

Damenhemd
- Fantasiehemd-

sehr elegant,
Serie VI . . . . Stück

M5

Dam .-V einkleid kl
la Hemdentuchm. Feston, P
Serie I . . . . . . "

! S

Dam .-Veinkleid
11 Hemdentuchm. Stickerei
und Durchsatz : : : : : :
Serie 11 u. IV . 1.78 u.

428

4 ^
Dam .-Beinkleid

viele Faoons mit bester
Stickerei und Hemdentuch
Serie III, V, VI 2.35,1 .95,

458

4

Dam .-Veinkleid
aus Barchend m. Stickerei,
I. Qualität , vollst. groß
Serie I u. III . 1 .65 u.

418

4
Dam .-Beinkleid

aus Barchend mit bester
Stickerei und Durchsatz
Serie II u. IV . 1.95 u.

4 38

4
Garnitur:

IDamenhemd , 1 Knie- Bein¬
kleid , I- Hemdentuchm. Stick.
u.schön .Machart , zusammen

p

Garnitur:
1Damenhemd,1Knie -Bein-
kleid , ff. Hemdentuchm. echt.
Stickerei, zusammen 4.95 u.

Größe 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 SO IVO cm
34 43 49 56 64 73 79 88 94 99 107 122 Pfennig

Uvaßon - Größe 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 100 cm
SlMvril - DkllMU 34

^
43 49 57 65 78 82 89 107 122 135 148 Pfennig

Ca. 6000 Mtr . Hemdentuch, r ; SS LSL
wovon gewaschene Proben znr gesl . Ansicht bereit liegen.

Hemdentnch , schneeweiß , Meter 17 H
Hemdentuch , schöne Qualität, „ 23 H
Hemdentuch , Is, Qualität, „ 29 H
Hemdentnch , Spezialmarke, „ 36 H
Hemdentnch, Marke ff., „ 42 -H
Hemdentnch , Kurabel , „ 48 H
Hemdentnch , la la VI?

„ Sk H

80 cm weiß Bettdamast In
140 „

S7 H
„ „ 89 H
„ „ US H

Ttschtuchgsbild, Meter 8S ^
Bettt«ch -H. ' Leine« la Meter 95 ^

„ „ „ 1a Meter 98 H
„ V« „ la la Meter 128 ^

weiße Bluse« 175 95 75 ^
weiße Wollblnse« K.75 4 .75

weiße Costnmröcke 5.50 3.50

LOeiiWer
Rein Leinen

mit kleinen Webe¬
fehlern

I Wert 5,00 ! 1L Ttz . für

Handtücher , Servietten,
teils Reinleinen,
etwas fehlerhaft,
zum Aussuchen
78 49 28 H.

vkMl-MMIlIIIWempfiehlt sich
diese günstige
Gelegenheit.

Serviette« 30/30 15 u. 9 H
Serviette« m.Hohlsaum49 ^
Serviette « (Damast) 28 ^

Posten Tischtücher,
da ohne Servietten
u. etwas angestaubt,
Damast - und

Jacquardgew .,
z . Aussuchen Stück

UsoLrlQvIrsi ?,
: : : teils Reinleinen, : : :
: : : bis zu 300 lang , : : :
für ffz des sonst . Preises,

etwas fehlerhaft,
SS» 325 28» 98

Köper-Barchend, schneeweiß , Meter 38 H
Köper-Barchendf. Hemden u. Beinkl . „ 49 ^
Neglige - Barchend, gerauht und un-

gerauht , . . . . . . . 88 ^
Pelz -Pique , beste Marken , . . . „ 42 H
Handtnchgebild, . . Meter 27 , 23 , 17 , 11 H
Handtuchgebild, 1a 1a Qual . , Mtr. 58 , 48 H
Küchentncher , abgepaßt, . Stück 13H
Küchsntücher , „ . „ 29 , 25, 19 H
Handtücher, 50X100, . X Dtzd . 225 u. 188 ^
Handtücher, 50X110, Damast,

X Dtzd . 425 u. 3K8 H
Betttücher» XLeinen, 2'/^ Meter lang, 228
Betttücher, ^ Leinen , 2 ^ Meter lang, 295 H

Tischtücher , Drellgewebe, Stück 98 und 48 H
Tischtücher . Damast, 110/125 , 135 u. 115 H
Tischtücher , Lein .-Damast, 110/150,175u. 185^
Servietten, Damast, 55/55, Stück 28 H
Serviette«, „ 65/65 , „ 49 H
Servietten, 80X80, mit Hohlsaum, 110 H
1 Tischtuch , 130X130 , )
8 Serviette « , 50X50 , /
1 Tischtuch, 130X180, 1
8 Serviette«, 60X60, /
1 Tischtuch , 130X225, >
6 Servietten , 60X60 , /
1 Tafeltnch , 130X330,1
12 Servietten, 60X60, /

zusammen ^

zusammen ^

zusammen ^

zusammen

Lleiüerslolle, Chevist , Sati«, AHM, Meter IIS, 85 §
LIMervMLs M SilüUe, Meter 75, 55, 35 ^

5elten Ein Posten

kM -Isell
Decken und Lauser

Größe 30X30, 50X50, 60X60, 80X80
Handarbeit mit leinener Klöppel¬
spitze in den eleg . Ausführungen
werden für die Hälfte des sonstigen
Wertes verkauft. : : : : : : : : : :

Nachtjacken
mit Hohlsaum, weiß Köper-
Barchendmit Feston, völlig
groß, Serie I, II, II1165,138,

Unterröcke 4 25
aus Köper-Barchendu. Piqus I
mit Languette, Feston und > «
Durchsatz , Stck . 1,95,1,75,148, ^ ^

Stickerei-Röcke 425
mit breit. Feston u. Spitzen- »
volant und Durchsatz , > ^

Stück 4,50 , 2,95 , ^

Dam .-Nachthemden N 75
mit weißer und farbiger Fweißer
Stickerei,

farbiger

Stück

Untertaillen
ganz aus weißem Feston,
: Schlager der Saison :

Stück 92,

Kisfenbezüge
ausgebogt und Durch¬
satz, °

Stück 135, 115, 98, 78, ^

Damast - Y95
Bettbezüge i

völlig groß, 5,75 , 4,75, i» -tt

Kinderlätzchen
durchweg mit Spitze und
Stickerei,

38, 28, 19,

35

Taschentücher
weiß Linon,

X Dtzd . 65 u.

Taschentücher ^
mit buntem Rand , ' i

Stück 15. 10, U H

Stickerei-Spitze
div. Breiten, » 8
zum Aussuchen 7» <?.Meter 38, 28, 17 u . ^ ^

WeißeTändelschürze W
mit Feston, F 81

Stück 115 , 95, 58, 35 , OIH

^ olLl6r »iL8lva8SS 37.

8tewderK
Iklkplion dir. 317. Dvlrs 8L !LrriA3ti?t « n8tr 'L88S«



2. Beilage
zu ^ 239 der „Nachrichten kür Staat una Lancl" vou Sonnabend, 29 . August 1908.

Lur Lanätagswahl.
all . Ganderkesee, 28 . Aüg . Wie nunmehr bestimmt zu

erwarten ist, wollen die hiesigen Landwirte Herrn Müller
in Nutzhorn als Kandidaten für die dem näch¬
tig eLan -dtagswahl anfstellen ; es ist aber sehr un-

lvahrschemlich , daß sie ihn durchbringen : vielmehr ist anzu¬
nehmen , daß die Sozialdemokraten , die im stillen eine
großartige Tätigkeit entfalten , die meisten Stimmen auf
ihren Kandidaten vereinigen.

LaricktagswavI in Eversten.
Während überall in der Stadt und Umgegend hie

Wahlbewegung einsetzt, merkt man hier nichts davon.
Allerdingshat am letzten Sonnabend im „Tivoli " eine Ver¬
sammlung des Liberalen Wahlvereins stattgefuuden , die
aber nur von 6—7 Männern besucht war . Man weiß noch
immer nicht, wen man hier als Kandidaten aufstellen soll.
Genannt wird in der Presse allerdings einmal der . Name
G. Schwarting . Man weiß jedoch garnicht , wie er sich
selbst dazu stellt, auch- nicht , woher der Vorschlag kommt.
Mn kennt feine politischen Ansichten nicht, da er bisher
wenig im öffentlichen Leben hervorgetreten ist. Er würde
eine Wahl auch kaum annehmen , und zwar aus - denselben
Gründen, aus denen fein Bruder eine Wiederwahl ablehnt.
Es ist nötig , daß bald Klarheit geschaffen wird . Man
lasse sich bei der Aufstellung -eines Kandidaten nicht von
kleinlichen Gesichtspunkten leiten . Ich denke, man sollte
Männer anfstellen , die den Münd auf dem. rechten Fleck
haben und Gewähr dafür bieten , daß das , was - so mühselig
im letzten Landtags -errungen ist, wie z» B . das direkte
Wahlrecht usw. , in dem neuen Landtage zur Tatsache wird -,
aber nicht solche , die sich noch nie um öffentliche Angelegen¬
heiten bekümmert haben.

Es sei übrigens n-och eine Frage -gestattet : Wie kommt
es, daß die Wahlversammlungen -in Eversten hinter ver¬
schlossenen Türen stattfinden ? Ist die Oeffentlichkeit nicht
an den Landtagswahlen interessiert ? R.

LanÄtsgswadl in Ovmsleae.
Ans morgen Sonntagabend 6 Uhr ist vom Neuen

Ohmsted -er Bürger -Verein im Müggenkrug eine Versamm¬
lung anberaumt zwecks . Stellungnahme zur Landtagswahl.
Neben der Aufstellung der Wahl -männerliste soll auch der
Vorschlag gemacht werden , aus unserer Gemeinde heraus
emen Abgeordneten zum Landtag vorzuschl-agen . Unsere
große Gemeinde ist früher jahrelang durch einen Abgeord¬
neten vertreten gewesen, aber seitdem unser verdienstvoller
alter Herm. Hanken durch sein Alter gezwungen war , das
Mandat niederzulegen -

, ist kein Abgeordneter aus unserer
Gemeinde wieder in Vorschlag gebracht worden . Vielleicht
gelingt -es , sich mit dem hiesigen Wahlverei -n über einen
Abgeordneten sowie über die Wahlmänner zu einigen.

Darum -alle Mann a-n die Arbeit , gilt es doch nichts
mehr und nichts weniger , als das geheime- und direkte
Wahlrecht unserem Lande zu sichern. Jedermann - ist zu
dieser Versammlung willkommen . , T.

Sportliche Huncksebau.
Die großen Ereignisse Bad -en-Bad -ens sind für die

Heimische Literatur.
Otto Dhyen , Lüttje Geschichten ut min

Heimat . Leipzig , Eduard Maerter. 225 S.
3 Mark, geb. 4 Mark.

Otto Dhyen , ein Neuenburger von Geburt und ein
Sohn des bekannten Professors Dhyen , hat sich mit seinen
Plattdeutschen Vvlkserzä 'hlungen (Ut Pommerland un
Ammerland, Sloß Steenfeld , Eeen Jahr Soldat ) unter
den neueren plattdeutschen Erzählern einen geachteten Na¬
men erworben . Unter dem Titel „Lüttje Geschichten ut
min Heimat" hat er ein neues Buch erscheinen lassen,
m dem er sieben längere und kürzere Geschichten zusam¬
menfaßt. Alle spielen auf dem Ammerlande oder auf
der friesischen Wehde , mit Ausnahme der letzten , „Krnt-
Mder Leben", die in ihrem ersten Teile nicht etwa auf
der bekannten Elbinsel Krautsand spielt , sondern jenseits
d« großen Wassers , in Amerika . Der Verfasser erzählt

behaglicher Breite . Er tritt nicht , wie es die alten
Epiker tun , hinter die Personen seiner Erzählung zurück,
studerner liebt es, den Gang der Handlung zu unterbrechen'
und Bemerkungen und Betrachtungen einzuschieben , zu
°enen ihm bestimmte Verhältnisse in unserem Lande oder
vhondere Strömungen des öffentlichen Lebens , das er
uuch aus der Ferne offenbar mit Aufmerksamkeit verfolgt,
«maß bieten . Je nach der Stellung des Lesers wird er
Mer Zustimmung oder lebhaften Widerspruch finden.
- Der Verfasser versteht es , seine Figuren und Per¬
len deutlich und lebenswahr vor uns hrnzustellen und
Acht einen kräftigen , mitunter ausgelassenen Humor.
«Mtlerisch am gelungensten ist die erste der Erzählungen:
Gewalt geiht vor Recht ,

'neee Geschicht von Remken
Has un Swinäqel .

" In der Art von Wilhelm Schrö-
°er und John Brinkmann führt er uns in dreser teils lustt-
Mgen teils rührenden Erzählung die Geschichte Lampes
Ms dem Klauhörner Moor vor , der vor Rernke Voß
vergebens bei Amtshauptmann Köter und Staatsanwalt
Makenbieter Schutz sucht, der auch beim Rechtsanwalt

We findet und endlich , nachdem Reinke Voß fein
Ä ^ Een und seine Angehörigen ermordet hat , fern

Grundstück an den Swinägel verkauft und nach Amerika
Mswandert . Lustige Geschichten sind „ De Vorspovk"

, in
° ew von dem Schipper Schier erzählt wird , der nach langer
Wesenheit wieder heimkommt , nun aber nicht etwa zu-

seiner Familie geht , die ihn schon als tot be¬

find v pudern , nachdem er gehört hat , daß alle wohlauf
d' -ekt dem Kruge zusteuert , well , ,dat Wrewertug"

ave^ ? icht mehr hinla sen würde . Ferner „Tat ver>

Biebd^ Mst "
, in dem wir erfahren , wie zwei Milche

den von einigen lustigen Brüdern gefoppt wer-

Eben,'? .
° ber später „ Wucherzinsen " bezahlen mMm .

» N markwürdigen Selbstrnordversok . m dem. Wik

deutschen Farben wenig erfolgreich verlaufen . Im Fubi-
läums -Stistungs -Preis konnte „Horizont II " erst an vier¬
ter Stolle ein -kommen . Auch das Zukunfts -Rennen , in dem
Herrn v . Weinbergs Fervor und der Graditzer Stoßvogel
mit solch großen Hoffnungen gesattelt wurden , ging über
die Grenze mit „ Rvquelaure " .

Der kommende Sonntag im Qos >-Ta -Ie gibt in den
Prince of Wales - Stakes (16 060 Mk . , 1300 Meter ) und in
der Gr . Badener Handikap - Stseple -Chease (20 000 Mk. ,
6000 Meter ) zwei gute Rennen . Im - ersten Rennen sollen
Mons . Ephaisis „ Bon " (Childs ) und - „ R-o-wna " (Bullock) ,
Mons . Henriquets „ Chulo "

, Hrn . Haniels „ Prinzeß Mar¬
garet " (Carter ) und Kgl . Württbg . Privatgsstüt Weils
„La -verna " (Shaw ) , im anderen Rennen Mons . Fischhofs
„ Ulster " (71 Kg . , Parfrement ) , Lt . Gonnermanns „ Willie
Gray " (60 Kg . ) , Hrn . Kehrers „ Slagiton " (67,5 Kg -, Wink¬
ler ), Mons . Liänarts „ tto lornnätwbls " (71,5 Kg», Carter ) ,
Lt . Lipk-ens „Prince -of Wales " (55 Kg -, Reinicke) , Hrn.
Mecklenburgs „ Kourgan " (69,5 Kg . , Birghan ) , Mons . de
Mumms „ Open Ditch " (66,5 Kg.> Do -nx) , Lt . Müllers
C„kownstown ' s Pride " (60,5 Kg . ) oder „Le Roy " II " (60
Kg . , Kalff ) abgescho-ssen werden . „ Ulster "

, Prince -of Wales " ,
„Kourgan " und „ Bon " -oder „ Prinzeß Margaret " sollten
gute Chancen haben.

Das Karlshorster Haupt -Jagd -Rennen für Vierjährige
(Ehrenpr . u . 22 000 Mk . , 5000 Meter ) sollen „ Mignon"
(Bastian ) , „Danae " (Panten ) , „Sonnenstrahl I " (Lipp -okd) ,
„ Rubin " (Lange ) , „ Weshaupt " (Charvat ) „Doppelgänger"
(Martin ) und „ Silesia " bestreiten . Gute Klasse wird
-das Rennen bringen mit „ Mignon "

„Doppelgänger " ,
„ Rubin " und „Silesiai ".

F . B.

Sem SrohherLogtum»
Der Nachdruck unserer rmt Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberIHtt
ist nurmit genauer Quellenangabe gestattet . Mittestungen und BeNtHP!

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts willkommen
Oldenburg, 29. August.

* Das neue Ministerium in Oldenburg wird von der
Zentrumspresse des Landes nicht unfreundlich , aber mit
Reserve ausgenommen — so schreibt am Freitag die „Köln.
Wolkszeitung "

. Nachdem sie Urteile der „ Münsterländ.
Tagesztg ." (Zweifel an der Dauer des Dreigestirns ) und
der „Vechtaer VolkAztg." (trotzdem Interpellation im
Landtage ) wiedergegeben , fährt das leitende Zentrums¬
blatt fort : „ Auf jeden Fall ist die Entlassung Mil¬
lichs mit Genugtuung zu begrüßen . Da aber Ruh¬
strat nur eine andere Nummer , aber denselben Faden be¬
deutet , haben die annähernd 100 000 oldenburgischen Ka¬
tholiken , die fast ein Drittel der Bevölkerung ausmachen,
jetzt alle Veranlassung , energisch auf Durchführung wahrer
Parität im Großherzogtum zu dringen . Der bisherige
Ministerpräsident war dafür nicht zu haben . Herr Ruh¬
strat I wird , wenn er das Vertrauen der Katholiken be¬
ansprucht , nach dieser Richtung hin nicht nur befriedigende
Erklärungen abgeben müssen — die theoretisch ja
wohl selbstverständlich sind — sondern auch durch ent¬
sprechende Taten die Zuverlässigkeit seiner Aussagen
zu bekunden habend

Großherzogliches Theater . Das Vorzugsrecht der

von „ Hasen-Peter " hören , der in den Verdacht kommt,
sich das Leben nehmen zu wollen , weil er seinen Schluck
aus dem Laufe seines Gewehres trinkt . Eine Reihe von
„Döntjes "- bringt auch die Geschichte „De billige Schin¬
ken", in der wir lustige Brüder kennen lernen , die an
losen Streichen ein ebenso großes Gefallen finden , wie
an dem „Hogendieker ", einem großen Glase Branntwein.
Auch der erste Teil von „ Krutsander Leben " ist derbhumori¬
stischen Inhalts , stellenweise etwas „ lügenhaft to ver¬
teilen " ; im zweiten Teil schlägt der Verfasser ernstere
Töne an . Eine „ merkwürdige , wahre Geschichte" ist „De
Hellseher " , die Geschichte von dem Knecht, der zur Zeit
des Vollmondes ein Hellseher wurde , d . h . auf gegebene
Fragen Aufschluß gab über den Verbleib gestohlener Sa¬
chen und ähnliche , noch unbekannte Dinge und Verhältnisse.
Der Verfasser verdankt den Stoff zu dieser Erzählung
seinem Vater , dem Professor Dhyen . Das wird manchen
interessieren . Die Hauptsache freilich ist, daß dre kleme
Geschichte gut erzählt ist.

Das neue Buch von Otto Dhyen , „mit 'n paar lüttje
Biller von em sülben " wird allen Freunden seiner Muse
eine willkommene Gabe sein.

Die silberne Tänzerin.
Unter diesem seltsamen Titel veröffentlicht Otto Ghsae,

ein junger Bremer Poet , sein drittes größeres Werk, emen
Roman , dessen Inhalt ganz der Merkwürdigkeit der Bezeichnung
entspricht. Literaturfreunde wurden auf den eigenartigen
Schriftsteller schon gelegentlich seines ersten Buches „Die Schwe-
stern Hellwege" 1904 aufmerksam , und auch die Kritik nahm in
beachtenswerter Anerkennung Notiz von diesem Erstlingsbuche.
1906 erschien das zweite, „Edele Prangen "

, und verstärkte nur
den Eindruck, daß man es hier mit einer durchaus selbständigen
und wohl kaum vergleichbaren literarischen Erscheinung zu tun
habe Die silberne Tänzerin "* ) betont das Sonderbare im
Vorwurf und in der Ausführung noch mehr, und sie vollendet
das Bild ihres Schöpfers. Ohne Zweifel steht Ghsae unter
dem Einfluß Jens Peter Jakobsens . Mer wenn auch der
aeni -ale Däne auf Ghsae wie auf die gesamte moderne Schrift¬
stellerwelt bestimmend und befruchtend eingewirkt und ihn der-
anlaßt hat , in Stil u . Anschauungsweisemit alter Art zu brechen
und dem Recht der Individualität die Schranken zu erweitern,
so blieb — oder wurde? — Gysae doch ein Eigener und Selbst-
schaffer Der Beifall der Menge wird nie auf seiner Seite
sein - er ist auf die kleine Gemeinde der Anspruchsvollen an-
gewiesen , die auch in der Kunst ihre Sonderrechte zu respek¬
tieren verlangen, die aber auch willens sind, seltene Wege zu

*) Wie die beiden anderen Bücher Lei Albert Langen in
München erschienen.

vorjährigen Abonnenten auf ihre Plätze läuft am Mon¬
tag ab.

* Personalien . Der Großherzog hat den Pfarrer Rams¬
au -er zu Goldenstedt zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde
Ganderkesee, sowie den Hilfsprediger Stöver zu Gan¬
derkesee zum Pfarrer au der Kirche und Gemeinde Neuen¬
bürg ernannt , ferner den Hauptamtsdiener Bensing in Ol¬
denburg ans sein Ansuchen zum 1 . Dezember d. I . in den Ruhe¬
stand versetzt.

* Oberkirchenrat. Die Pfarrstelle zu Goldenstedt in in¬
folge Versetzung des jetzigen Inhabers erledigt. Bewerbungen
um die Pfarrstelle sind bis zum 8 . Oktober d. I . beim Oberkir¬
chenrate einzureichen.* Großherzogliche Bibliothek in Oldenburg . Im Lese¬
zimmer stehen aus : 1 . Huck , Deutsche Evangelien -Synopse.
2. Raymond , Düs IMelroIoZ ^ ok Inspiration . 3. Berger,
Die Kulturaufgaben der Reformation , 2 . verm . Ausl . 4.
Zahn , Kommentar zum Neuen Testament , Bd . 4 : Das Evan¬
gelium des Johannes ; Bd . 13 : Die Pastoralbriefe . 6. I.
Wicherns gesammelte Schriften , Bd . 5u . 6. 6. Thomson , Die
Korpuskulartheorie der Materie , übers , v. Siebert . 7. Leh¬
mann , Beiträge zur Theorie und Praxis der direkten Far¬
benphotographie . 8. Ascherson und Graebner , Synopsis der
mitteleuropäischen Flora , Band 3 . 9 . Wundt , Psycholo¬
gische Studien , Vd . 2, 3 . 10. Berliner Klassiker¬
texte , herausg . von der Generalverwaltung der Kgl . Museen
zu Berlin , Heft 1—4. 11 . Ed . Mörike , Werke (Kunstwart-
Ausgabe ) , Bd . 2—6. 12. Fr . Hebbel , Briefe , Bd . 8 (Werner ) .
13 . Ruseler , Die gläserne Wand . 14. Goethe -Jahrbuch , Bd.
29. 16. Mio lllcilnburKÜ Revier , Vol . 206 , 206 . 16.
Thayer , Ludwig van Beethovens Leben , weitergeführt von
Deiters , Bd . 4 (von Hugo Riemann ) . 17. Borinsky , Die
Rätsel Michelangelos . 18. Köhler , Aus vier Weltteilen,
Reisebilder . 19. Bonus , Jsländerbuch IH . 20 . Lux , Alt-
Holland . 21. Lord Cromer , Das heutige Aegypten , übers , v.
Vlüddemann , 2 Bde . 22. Stenz , Beiträge zur Volkskunde
Süd -Schantungs . 23. Dettmann , Brasiliens Aufschwung in
deutscher Beleuchtung . 24. Koelliker , Die erste Umsegelung
der Erde durch Fernando Magellanes . 25 . Lamprecht , Deut¬
sche Geschichte, Bd . 10. 26. Schnitze, Die Urkunden Lo¬
thars III . 27. Krabbo , Die Besetzung der deutschen Bis¬
tümer unter der Regierung Kaiser Friedrichs II . 28. Bor-
kowsky, Das alte Jena und seine Universität . 29. David¬
sohn, Geschichte von Florenz , 2. Bd . , 1 Teil : Staufische
Kämpfe . 30. v . Gottberg , Theodore Roosevelt . 31. Creu-
ziger , Friedrichs Strategie im siebenjährigen Kriege . 32.
v . Verdy du Vernois , Studien über den Krieg , 3. Teil : Stra¬
tegie , Heft -—7. Kühn.

8 Sprechtage . Im Monat September werden von den
Amtsgerichten folgende Sprechtage abgehalten : 1. Vom
Amtsgericht Oldenburg für die Gemeinde Rastede im
Nasteder Hof , morgens 9 Uhr beginnend , am 21. September.
Anträge und Erklärungen in Grundbuchsachen können nur
dann erledigt werden , wenn das Amtsgericht rechtzeitig be¬
nachrichtigt wird . 2 . Vom Amtsgericht Westerstede für
die Gemeinde Zwischenahn am 6. September in Meyers
Hotel zu Zwischenahn , für die Gemeinde Apen am 14. Sep¬
tember in Bremers Gasthof zu Apen und am 26. September
für die Gemeinde Edewecht in Mügges Gasthof zu Edewecht.
3. Vom Amtsgericht Varel für die Gemeinde Bockhorn am
10 . September in Bockhorn. 4. Vom Amtsgericht Butja-

wandeln an der Hand eines Einsamen. Die Bücher Gysaes
weisen ihnen die Pfade . Der Dichter ist jetzt 31 Jahre alt , ein
geborener Dresdener . Er durfte seinem Wunsch , Musiker zu
werden, nicht folgen und mußte Jura studieren. Schon während
der Studienzeit beschäftigte er sich mit Psychologie und neuerer
Literatur . Er wurde Marineoffizier , gab die Laufbahn aber
bald auf und studierte jetzt noch Musik, bis ihn die Schrift¬
stellerei ganz gefangen nahm. Er machte sich in Bremen ansässig.

Sein erwähntes Erstlingsbuch von den außergewöhnlichen
Schicksalen der vier Geschwister Hellwege, ein Evangelium der
Schönheit, ein Hochgesang auf die Heiligkeit der Naturanlage
und das Recht der freien Persönlichkeit, gewann dem jungen
Dichter die ersten begeisterten Freunde . Sie mochten ein wenig
enttäuscht sein , -als er in „Edele Prangen "

sich künstlerisch wohl
größer erwies, aber in grotesken Motiven — der Egoismus
des Alters gegen die Jugend und deren Rache — eine gewisse
Häßlichkeit zu kultivieren schien . „Die silberne Tänzerin " zeigt
den Dichter in noch unumschränkteremBesitz seiner künstlerischen
Mittel , und deshalb kommt das Stoffliche darin viel weni¬
ger zu Raum , als das Rein -Dichterische , für dessen Ausdruck sich
Gysae eine Sprache geschaffen hat, die fast in jeder Zeile Wun¬
der enthüllt und ganz neue Beziehungen zwischen dem Schauen
und dem Schildern herstellt. Wer ihm folgt, muß sich zu neuem
Sehen und zu einer neuen Sprache verstehen. Wenn man
Jakobsen seiner Ausdrucksfähigkeitwegen den malerischsten aller
Schriftsteller nennt, so kommt bei Gysae eine eigentümliche Pla¬
stik hinzu, die noch einen Schritt weiter — wenn auch mitunter
bis an die Grenze des Möglichen — führt . Jakobsens Lebens¬
roman „Niels Lyhwe " ist das moderne Malerbrevier ; Gysaes
Bücher geben die Erfüllung der Durchdringung von Poesie
und Malerei , so

' weit sie möglich ist. Wenn Gysae illustriert
werden könnte, wäre es eine Aufgabe für Heinrich Vogeler, der
vielleicht unter allen bildenden Künstlern das feinste Gefühl für
seine einsiedlerische Seltsamkeiten hat ; seine Radiernadel wird
im Stande sein , die Glut und Farbe der Gysaeschen Gestalten
auf einen konzentrierten Ausdruck zu bringen . Wie Gysae die
Menschen schildert, die blasse , austausendSehnsüchteu zusammen¬
gesetzte und langsam davon verzehrte Ante, den ängstlich-anspruchs¬
vollen Mann , der der Welt ein treuer Diener ist , den lieben
Jungen , der seine Knabenträume in der Scheu der Jugendherb-
heit vergräbt , den gebieterischen Liebhaber, dessen Gefühl wie
patiniertes Metall nur ganz fein hindurchglänzt durch die Hülle,
und die am wunderbarsten gelungene Mutter in ihrer feisten
Selbstgefälligkeit und salbadernden Religiosität, das alles ist
wunderbar gezeichnet . Die Allgemeinheit wird wenig mit den
Gysae' schen Büchern anzusangen wissen ; aber ein kleinerer Kreis,
der dieser feinen nnd füllen Persönlichkeit ihr Recht, sich zu,
betätigen, zugesteht , wird sich durch sie zu den wunder¬
vollsten Schönheiten einer unendlich differenzierten Kunst süh-
ren lassen . v. B.



dingen für die Gemeinde Tossens am 7. September in
Tossens , für die Gemeinde Blexen am 14. September in
Einswarden und am 21 . September für die Gemeinde Bur-
habe in Burhave . 6. Vom Amtsgericht Brake und vom
Amt B r ake für die Gemeinde Dedesdorf am 3. September
in Dedesdorf , sowie vom Amtsgericht Brake für die Ge¬
meinde Schwei am 8 . September in Schwei . 6. Vom Amts¬
gericht Elsfleth für die Gemeinde Berne am 10. und 24.
September in Denkers Hotel zu Berne und vom Amt Els¬
fleth ebenfalls für die Gemeinde Berne in demselben Lokal
am 3. und 17. September . 7. Vom Amtsgericht Wildes-
Hausen für die Gemeinden Huntlosen und Großenkneten
am 6. September in Luekens Gasthof zu Großenkneten . 8.
Vom Amtsgericht Vechta für die Gemeinde Dinklage am
3. September im Lokale des Herrn v. Wahlde in Dinklage,
am 17. September für die Gemeinde Damme in der Amts¬
stube zu Damme von 8U —11U Uhr morg . im Bahnhof zu
Holdorf . 9. Vom Amtsgericht Cloppenburg am 2. Sep¬
tember für die Gemeinde Garrel in Garrel . 10. Vom Amts¬
gericht Frie s o y th e für die Gemeinde Ramsloh in Kobs
Gasthof zu Ramsloh am 19. September . Dieser Sprechtag
beginnt 12^3 Uhr nachmittags.* Motorrennen . Für das am 6 . September von der
Ortsgruppe Bremen der Deutschen Motorfahrer -Vereini-
gung auf der Rennbahn Speckenbüttel bei Lehe-Bremer¬
haven stattfindends Motorrad bahn rennen ist der
Nennungsschlutz auf den 31. August bei einfachem Einsatz
verschoben worden . Die Bahn , welche sich in einem vor¬
züglichen Zustande befindet , läßt große Geschwindigkeiten
zu , und es- sind sicher interessante Kämpfe zu erwarten,
umsomehr , als zahlreiche Meldungen der bedeutendsten
Fahrer vorliegen . Mitglieder der Deutschen Motorfahrer-
Dereinigung , die sich an der Gaubschertour nach Bremer¬
haven beteiligen , erhalten ein Passepartout zu den Rennen
gratis und wallen sich im Etablissement Englischer Garten
zu Lehe einsinden.* An die sämtlichen Postagenten des Ober -Postdirek¬
tionsbezirks Oldenburg versendet der Postagent Zurburg
zu Bakum bei Vechta als Einberufer folgendes Schreiben:
Nachdem die Frage der Postagenten -Vereine eine immer
notwendigere geworden ist, um durch gesellschaftlichen Zu¬
sammenschluß auch berufliche Fragen im Interesse der Post¬
agenten und der Behörde erledigen zu können , haben sich an
verschiedenen Orten Deutschlands schon die Postagenten zu
Vereinen zusammengeschlossen. Auch wir Postagenten im
Oldenburger Bezirk wollen daher nicht zögern , uns zu ge¬
meinsamer gedeihlicher Arbeit zusammenzuschließen und so
an der Begründung des Deutschen Pastagenten-
Vereins mitzuhelsen . Den vielseitigen Wünschen aus
Kollegenkreisen Folge gebend , berufe ich daher nach Olden¬
burg auf Donnerstag , den 17. September , mittags 12h^ Uhr,
im Restaurant „ Kaiserhof " eine Versammlung der Postagen¬
ten des Ober -Postöirektionsbezirks Oldenburg ein und Litte
sämtliche Kollegen und Kolleginnen , au derselben teilnehmen
zu wollen.

* Vom Stau . Im Laufs dieser Woche sind dieHafen -
arbeiten ein gut Stück gefördert worden . Die bislang
den ein - und ausgehenden Schiffen so lästige Enge bei der
Abzweigung des Kanals vor der Doktorsklappe ist durch
Baggerung beseitigt , so daß hier jetzt auch für größere Schiffe
eine genügende Breite selbst dann noch vorhanden sein wird,
wenn die anliegende Kajemauer mit Schiffen voll besetzt sein
sollte. Das Eisengerüst für die neue Kaje
ist bis zur Rosenstraße fertiggestellt , es wird nun sehr bald
die Mauer gezogen und die Füllung mit Sand ausgeführt
sein . Auf der kleinen westlichen Reststrecke sind jetzt mit den
Rammarbeiten nicht weniger als drei Dampframmen emsig
beschäftigt , darunter eine besonders große schwimmende
Ramme . Allgemein freut man sich, daß die Fähre an der
alten Stelle wieder in Betrieb gesetzt worden ist. Die lange
Unterbrechung wurde doch als für den Verkehr sehe lästig
und störend empfunden . Der Hafenverkehr war in der letz¬
ten Woche, wie überall , auch hier ziemlich flau . Die Großh.
Jacht „Lensahn " sollte dem Vernehmen nach bald wieder ins
Dock gehen, doch scheint dieser Plan vorläufig aufgegeben zu
sein. * Preisschießen . Die drei Bataillone unseres Infante¬
rie -Regiments veranstalteten kürzlich für die Unteroffiziere
und Mannschaften ein Preisschießen auf den Scheibsnständen
in Bürgerselde . Geschossen wurde gegen die Kaiserpreis¬
scheibe mit 24 Ringen , in liegendem Anschläge, auf etwa 250
Meter . Die Resultate waren im Durchschnitt gut . Einer
großen Anzahl Teilnehmer wurden Geld - und andere Preise
überreicht . Das alljährlich stattfindende Preisschießen soll
das Interesse für diesen wichtigen Lienstzwöig heben.* Einen interessanten Versuch machten vorige Woche
zwei Ruderer aus Bremen . Sie unternahmen es, die
Hunte so weit wie möglich hinauszufahren ; in der Nähe
von Dötlingen mußten sitz umköhren . Bis dahin hatten
sis allerlei Schwierigkeiten zu überwinden , u . a . mußten
sie ihr Boot mehrmals aus dem Wasser herausnehmen
und es um Stauklappen herumtragen , ferner mußten sie

es lange Strecken ziehen . In der Gegend von Huntlosen
und Ostrittrum bot dies Ereignis mehrere Tage guten
Gesprächsstoff . „Möglich ist ' t w nich , man de Bremers
maakt dat jo !" sagte ein

'
alter Bauer dazu . — Die Herren

ruderten von Dötlingen wieder zurück nach! Oldenburg
und von dort durch den Hunte -Ems -Kanal nach Emden,
von wo sie vorgestern wohlbehalten in O. eintra sen.

äy. Kllgrmeiner Deutscher
LrnsfsensAattslsg.

8 . u. 3 . Frankfurt a. M. . den 26 . August.
Die heutige Hauptversammlung des 49 . Allgemeinen Deut¬

schen Genossenschaftstages des Verbandes der auf Selbschülfe
beruhenden Erwerbs - und Wirtschaft-Genossenschaften beschäftigte
sich mit den Angelegenheitender

Konsumvereine.
An erster Stelle sprach Ko fahl sHolzminden) über die

Feststellungder
Liquidität der Konsumvereine,

eine Frage, die schon auf dem vorjährigen Genossenschaftstagein
Leipzig behandelt, damals aber vertagt wurde, weil die Frage
noch nicht geklart sei . Hierzu liegt ein Antrag der Konsumver-
eine der Provinz Sachsen vor, der folgende Grundsätze auf¬
stellt: Die Beurteilung der Liquidität eines Konsumvereines ge¬
schieht auf Grund der Bilanz , die den zur Verteilung bereitge-
stellten Betrag erkennen läßt . Ein Konsumverein ist liquid, so¬
bald die Gesamtsumme des baren Geldes, der kurzbefristeten
Bankguthaben und der Wertpapiere mindestens ein Drittel aller
Verbindlichkeiten, mit Ausnahme der Hypotheken und der Haus¬
anteile, betrifft - Zur Liquidität führt besonders die Ausdehnung
des Vereins nur bei nachweisbarem Vorhandensein des Bedürf¬
nisses und geeigneter Kräfte zur Leitung, die Ansammlung ge¬
nügender Geschäftsguthaben und Rücklagen, Ein - und Verkauf
der Waren nur gegen Barzahlung , Einkauf nur guter Waren in
Mengen , die möglichst oftmaligen Umschlag ermöglichen; Erwerb
von Grundstückenund Gebäuden nur bei ausreichenden Mitteln
zur Anzahlung : diese Mittel müssen durch eine ihrer Hohe ent¬
sprechende Grundstücksrücklagegedeckt sein , sofern die Kaufsumme
nicht durch Ausgabe unkündbarer Hausanteile aufgebracht wird.
Zur Liquidität führt ferner die Vornahme reichlicher Abschreibun¬
gen an Gebäuden, Inventar und Warenbestand und die Ansamm¬
lung des Reinertrages während des Geschäftsjahres in Bar und
von Bankguthaben bis zur Höhe von mindestens fünf Sechsteln
der auszuzahlenden Ersparnisse. Das Bestreben jedes Konsum-
Vereins muß darauf gerichtet sein , unausgesetzt eine Liquidität
der vorhandenen Mittel zu erhalten und sich von fremdem Be¬
triebskapital freizumachen.

Der Referent Kofahl versuchte auf G« lnd dieser Leitsätze
die Angelegenheit zu fördern , damit die Genossenschaften wüßten,
wie ihre Bilanz ausgestellt werden solle . Da die Angelegenheit
eine solche sei, die oft sowohl in Versammlungen der Genossen¬
schaften wie in den Genossenschastsblättern behandelt worden
sei, beschränke er sich auf diese Leitsätze , deren Sinn sich von selbst
ergebe. An diese Besprechung knüpfte sich eine lebhafte Debatte,
als deren Ergebnis festgestellt wurde, daß die Frage auch in diesem
Jahre noch nicht spruchreif sei, und es den Unterverbänden über¬
lassen werden müsse , dem nächsten Genossenschaftstagbestimmte
Richtlinien vorzuschlagen . Sodann beschäftigte sich der Genos¬
senschaftstagmit der Frage der

Fleischversorgung.
Hierzu liegt folgender Antrag des Konsumvereins Grund

in Hannover vor : „In der Erwägung , daß die Fleischversorgnng
eine der wichtigstenwirtschaftlichenFragen ist, also auch die deut¬
schen Konsumvereine auf das Tiefste berührt , daß die Praxis auf
diesem Gebiete noch recht lückenhaft ist und sehr selten zu befrie¬
digendem Resultat geführt hat , und daß die Durchführbarkeit der
in dieser Hinsicht immer wiederkehrenden Wünsche mangels bis¬
her stattgehabter grundsätzlicher Behandlung der Frage von den
einzelnen Konsumvereinen schwer zu beurteilen ist, wolle der All¬
gemeine Genossenschaftslagbeschließen:

„Den Konsumvereinenwird dringend widerraten , für eigene
Rechnung Schlächtereibetriebe einzurichten; bei Benutzung von
Privatschlächtereien ist besondere Vorsicht zu empfehlen, einmal
-in der Überwachung des gelieferten Jleischmaterials , dann
aber -auch bezüglich der Verrechnung und Verbuchung des dabei
erzielten Umsatzes."

Der Referent , Senator Ernst (Grund , Hannovers, führte
aus : Es dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen , daß die Ver¬
sorgung der breiten Masse des Volkes mit Fleischkost eine der wich¬
tigsten wirtschaftlichenFragen ist . Es stehe doch fest, daß die Be¬
einträchtigung der Fleischernährung eine Schädigung der körper¬
lichen . und damit auch der Arbeitsleistungen zur Folge hat.

An das Referat knüpfte sich eine längere Debatte,
die schließlich mit der Annahme des Antrages des Refe-
teilten endete.

Weiter beschäftigte sich der Genostenschaftstag mit einem
Anträge des Verbandes der süddeutschen Konsumvereine , der
den Konsumvereinen empfiehlt , alljährlich gelegentlich dev
Ersparnisverteilung einen Beitrag zur
Förderung von Wohlfahrts - und Volksbil-
oungsbestrebungen zu bewilligen . Der Referent zu

diesem Anträge , Direktor Stomenger (Immenstadt ) , knüpn-
an den Beschluß des Genossenschaststages zu Westerland , ft.
treffend die Verbreitung und Vertiefung allgemeiner Volk

'
,

bildung , und an die in Kassel beschlossenen Leitsätze für dis
Ersparnisverteilung in den Konsumvereinen an und bezeig
nete seinen Antrag als Ergänzung zu diesen beiden BeM.
sen . Der Referent gibt zu , daß die Konsumvereine , über¬
haupt die Genossenschaften an und für sich, schon gemein-
nützig wirken , dies dürfe sie jedoch nicht abhalten , überall hilf,
reich einzuspringen , wo öffentliche und gemeinnützige Inter¬
essen dies erfordern , besonders wenn die Verbreitung Map.
meiner Volksbildung in Betracht komme. Der Antrag geh-
nicht so weit , den Konsumvereinen zu empfehlen , gemein-
nützige Unternehmungen in eigener Veranstaltung zu unter,
halten , es solle vielmehr nur erreicht werden , daß allgemeiner
als seither seitens der Konsumvereine Beiträge für gemein,
nützige Zwecke geleistet würden , etwa in Höhe von
Prozent der JahreSersparnts . Mindestens sollte der Gesell-
schüft für Verbreitung von Volksbildung in Berlin jährlich
ein Mitgliedsbeitrag gegeben werden . Die Verbreitung und
Vertiefung der Volksbildung bedeute nichts weniger als die
Heranbildung eines freien Volkes , frei in gutem Sinne und
ausgestattet mit Urteilskraft , Ordnungssinn und Herzens-
bildung . Ob Dank oder Undank mit dresen Bestrebungen
geerntet werde , sei nebensächlich, das Gute müsse des Guten
wegen getan werden . Der Referent fordert die Vereins
schließlich auf , den Antrag nicht nur formell anzunehmen
sondern den Beschluß in der Heimat auch einmütig auszw
führen . Auf diese Weise bekunde man am besten eintreues
Gedenken des großen Meisters Schulze.
Delitzsch. (Lebh . Beifall .) — Der Antrag wurde darauf
einstrmmig an genommen.
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und als bestes und billigstes Stärkungsmittel für Hebung der
Körperkräfte -anerkannt.

Schles-wig-Paulihof . Nachdem ich gegen meine
Blutarmut , Nerven- und Magenschwächs probeweise verschied
Mittel angewendet hatte, versuchte ich es einmal mit Bioson und
kann Ihnen voll Dankbarkeit mitteilen, daß mir das Bioson be¬
sonders gute Dienste geleistet hat, was ich bei den anderen Mt-
teln nicht bemerkte . Mein Appetit, der schon sehr herunterge¬
kommen war , besserte sich schon nach dem dritten Tage dÄ
Bioson-Gebrauches, und während die anderen Mittel zwar
nichts geschadet , aber auch nicht viel genützt hatten , erzielte ft
durch Bioson eine Besserung meines Leidens. Ich bedauere
aufrichtig, nicht schon vor Jahren dieses Präparat — -ans welches
ich durch eine Zeitungsbeilage aufmerksam gemacht wurde -
gekannt zu haben ; jedenfalls werde ich es weiter »erweiche«,
Hochachtungsvoll Carl Hildebrandt, Hevrsch .^ )ienK.
Unterschrift beglaubigt! Lürschcm , 30. Juli 07. Amtsdorst. Heim.
Jensen . Erhältlich in Apotheken, Drogerien usw. das 4L Kilo
3 Mark.

Bioson wird unter Kontrolle der vereidigten Gerichts-
chemiker Dr . Popp und Dr . Becker hergestellt.
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Jedes Ding zu seiner Zeitk
Jetzt ist die richtige Zeit für geschmortes

Obst mit
li/lonciLmin . Wlch-slawwerir
serviert. Obst an sich ist zuträglich —
Mondamin-Flammeris ebenfalls, aber sehr gut
paßt beides zusammen ! Sowohl nahrhaft wie
erfrischend . einer Postkarte erhalten Sie sofort das „B"»
Büchlein gr . u. fr. von Brown L Polson , Berlin C . 2.

Wenn Sie Ihr Ninck
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hummers
Haematogen . Lassen Sis sich jedoch keine der vielen
Nachahmungen ausreden!

kroviirrial-^ussleHuits Veranstaltet von cker l-snii-cirtssbausiiammer für aie pröv. kiannvvet-
Vörü 8 . SlLÄSLl . 13 . Svxilsii . dsi ' LSVÄ Osnabrück.
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Me ckie keovinL Nsnuover , Kaunovee , bsopoiüsteasse IL lg- —— —-LuMEtt ckurkb ckitz l-nnckivielseltsttsRaMmoe
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Mademilche Jachschrrke M Dame » schneidere!
not» Fra» ^ irrrl ZLszrsi., Marionstr. 4.

Schbittzeichuen, Zuschneide«, Unfertigen, ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Dirrliütt sm 1 . urrck 18. stmss Hsäsir dloitüls.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

ToHriM
sehr belisbteS Feuerrmgsmüterial,

billig und sstarfam i« Gebrauch » recht
lange feuerhaltend»

bei LÜ Zentner Mk. 11.— frei Haus.

fneckr. Meyer,
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Vertreter!
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Lachtauben. SchÜgsuhofstr. 46«
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>all findet
nicht statt.

Jsh - KlM

Eiserne

WendMM.
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Mühlenverrauf
in

neue automatisch einger.
Mühle mit Ga

Woüirh-' Müllerwohn.,
Lchweinestall rc. Das
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uent. Hauptstr., s

! n eimurichtendeS Getreide
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GaSmotor,
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Unter meiner Nach
^ .fkiina steht eine in Neuenwege
Mt an der Chaussee schön be-

Besitzung,
bestehend aus dem vor einigen
wahren ne« erbauten Wohn-
hmse nebst Stal und 10 Ar
Kartenaründen.

«eiWert̂ iM» Verlauf.
Die Besitzung eianet sichihrer

liLnstiaen Lase, wegen für reden
Handwerksbetrieb. namentlich
sür eine Bäckerei oder Schmiede.

Jede Auskunft erteile gerne
unentgeltlich.

"
Rastede . Äekideuan

Sek FricLriGraße lieir ttbante»

Häuser
ftd zm 1. Dttmüll !>. P.
, il ittkRsen, er. zu vermieten.

Mhere Auskunft erteilt
Lsrl « sysr, MmermAr.

Ms mmüglich belesene nnb
Ntgnem

"

scheue
nit tilen Bequemlichkeiten vrr-

Wohnhaus
ttbß Nmk v. Karten
Bismrikftr. 18,

klke ßerbllHksße,
ist mit Antritt W 1. Msi
«. ?. rbn früher unter gün¬
stigen Sebingangen bnrch mich
j» mknufen.^

von ßruben , ßerbsrtKr . 8.
Kine in einer verkehrsr. Stadt

eit Jahren best., sehr aut ein-
geführte

Am- Mb
Brestmckriilien-

Hnnblung
oll inkl. der im best . baul. Zu¬
stande befind!. Gebäude (mod.
Wohn. u. Packhaus), am staatst
Anschlußgeleise bel., und des ges.
BrenumaterlalSumständehalber
w >t raschm. Antr . unter sehr günst.
oed. verkauft werden. Ger. An¬
zahlung. Sich . Existenz.

Offerten unter 8. S2S an die
LEd- Bl. erbeten.

Mehrere gebraucht«Fahrräder;
»«« MK. 25 au zu orS»
»»« !,«. AI « Räder ft«S
S»t erhalte », einige so gut« ie «su.
Kod .Li .us « , Stanste .18.

vekdsichttge mein noch neues
chon entgexschtetes
R»s mit Kartkil.

. Martin Mskirteiis-
« ristes ^. Verkaufe -MO KZ

keU 8 M.
(Eösstzltcki Lssckütztbtr. 107028 .)

I>i!agsn8i3i 'Irung8 - « jttsI
l-eder . glase . Stein,» ilr , »rnslkuslen unct kür Äisvslcks keinen Appetit Kaden.

Vtlsmkvks k' i-LpLi-sls
kür » deamatismas, »eia-sckLilsll , btaseoröls , eotzlisckeltraakdeit , klvcklen , aller tirt

ktranllkeiten.
Vanksckirsiden listen an». —

I ? Lvvrslva.L » L S- TSS, Hauptstr . S4,osi OickendurA i. Or.

einer

Besitzung.
Bockhoru . Die den Erben des

verstorb. Mühlenbesitzers Herm.
Grabhorn gehörende, günstig zn
Steinhaussn rm Orte belegene

Mhlenbefihung,
bestehend aus;

einer massiv gebauten Holland.
Windmühle , großen Wohn-
und Wirtschafts-Gebäuden und
S du 43 ur 56 gm — ca . 21 JÜck— Garten -, Bau- und Grün¬
ländereien, auch Torfmoor,

sollen am

Mittag.
brn 7. Lkptlir. 19y8,

Nachmittags S Uhr,
in S . Chriselins WirtShause zum
s. «nd letzte « Male zum Verkauf
aufgesetzt u. zugeschlagenwerden,
wenn irgend annehmbar geboten.

Die Mühle hat gute, feste
Kundschaft; die Ländereien — in
der Nähe der Gebäude belegen —
ind bester Bonität.

Der Verkauf geschieht stück¬
weise oder im Ganzen.

Käufer ladet freundst ein
C. Rohm, amtst Auktionator.

BttWtNg
ll. Verheuerung
in Tungeln.

G. H. Stolle , Tungeln , läßt am

da st Septmdn d. N.,
«achm. 3 Uhr auf.»

in und bei seiner Wohnung:
Z5chmine,tt . 8MlMteatt,
2 Ziege«, ^

1V Mer , 1 Glucke mit
18 Kücke «,

1 Leinenschrank, 1 Küchentisch,
18 Stühle , 1 amerik. Harfen--
Zither, 1 Doppelflinte, 1 Wasch¬
trog, 1 Backtrog, 1 gr. eis. Kessel,
Eimer, Töpfe, verschied . Haus»
und Küchengerät, Porzellan re.,
Spaten , Forken, Harken,

erner ! 2 Geilen Speck , 1 OUant.
Roggen, cü . 1 Sch- - S . Ketr-
tsffem auf dem Lungeler Esch,
verschiedene Gartenfrüchte, ca-
1s Fuder Tors auf demBungen-
burger MöoL rk«

öffentlich meistbietend mit Zah-
uNgsfrist verkaufen.

Kartoffeln und Torf sind vor«
!)er zu besehen.

Bor Anfang des Verkaufs läßt
Molle seine zu Tungeln belegene

.riMrrstellr,
bestchsud sus Wohnhaus , Tors-

schuppsn , Garten , es- ? Sch.-
S . Ackerland und ca. 2^ Sch.-
S . Weide,

. . . sofortigem Antritt es. Roo-
d - Zs . Suf 3 öder « Jahrs ver-
^^Esufl Md Pschtliebhabsr lade

LeKsiMs
'

löiüM
'
.sHsNÜSso^

krüdschitlgo
LdUivüklierustsaits,
sukalgrsislrs

Ni-jKreta flur okrts Ltöcnngänrcb
« . kswLkrt. Spsulsl Mlttsl.

« 7. Ss » » « tk « 1D,
Künckeo , Mtieiebackr- klatz 3,
ver » ^ da--' M -mottM » .

Bloherfelde . Jede von mir
erteilte

Fttgdevlaubnis
auf meinen Gründen nehme ich
hiermit zurück.

_ Ahlert Millers.
vor » Hsrtuirg soLs

WM- WÜÜUM- jjllM
0ss8oI -VViI>isImsköko

1866 stastl . kvnr . kür alle
8ckul- uns tNIIItSrexamiaa.
Geg. 2000 Einjähr ., Priman .,
Fähnriche u. Abu . erfolgreich

vorgebildet.

6«br.
Donnerschwee.

Ziegeleibeßher!
Lüuduiirte!
laßt die Zahnräder
und andere häufig
reparaturbedürftigen
Teile Eurer Ma¬
schinenersetzendurch

Teile aus
O 8TLSL.

Ihr bekommt dann
leichter «. geräusch¬
loser laufende Ma¬
schinen und habt
weder Brüche «och

Verschleiß.

SvküiimgsW . 9.

sWSl - stMSll
kür

ilLNll80KuKs,

ttei -k6N -^ L8otiö

vameli - kiik ' töl.

LLLLl Rsirrrsil

!IsZ 1

vpoebeiü »ebe«st
unk cksm Oebiets cksr k'utzbekIaickunA sinck

LageUrarät 's
vds8sUs-!IormsI-8lieköI

!'

kalsck Lkasalla -blstzapurat im
bssckukt v . K . L. angsm . 6kasa1lL-8t1skeI

^ Uv ! » vsi -LLrik r

6. Lüors, 8ch»d«Mii-st!lli8,
Oläendur^ ». Or.,

l- NNgSSlNLSSS 34 . ZottUttiNgSlNLSSS l.

lVIsislei 'pl'ljfung L«ach 2 Ssmefter ».kostealos.

UmiIiIstN - 1. WM!
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

-- -- - Haus . ——

M« i M
Kontorl Markt 5. Fernspr. 338.

pvriokjönLloiMg!
Beseitigen schnell n- sicher wir¬
kend Meine ervrb . Tröpfen . Fl.
4 Mniterspr , rn . Gebrauchs-
anw. p> 4 F . an, Frau Stelzer,
Hannöbee, Schlägerstr . 11-

luetz Üdek l!! ö Lde
von vr . Aetan mit ns Ab¬
bildungen statt 2 .59 nur
Mk. I .- - Lieds Und « he

, ohne Kinder von dr . Nisü.
Leivis mit Abbild. Mk . 1 .50 . Beide
Werkszus.M .2. '!ü sttstA.SSNther,
Versandhaus,Börnestr . L2,Aeank-
suer n. M. ,122).

MkllstrmtiüilS-TWfeil
Bei Ausbleiben bestimmstVor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Fräse «, von
hervorragender Wirksamkeit , Ü Fl.
4 Marli , versendet diskret

Krau Stelzer , H«, «s«« 4
Schlä- ersträ » 11.

unter Garantie guter Schuß-
letstung-

Größtes Lager
Jagdpatronen,

als:
AaiSlirioinnsbeil, Pass «,
rraiop » MMIeMr etc.

Versand bahn - und postwendend
franko,

Be- ttsStttikel sür Zilßtt.

Hoflieferant,
gegenüber dem Rakhsule.

Kelöiiielili . - kesW,
Eckhaus, best . Lage, 10Ö Tages¬
kasse, btfliA mit 4— 5000 dkl An-
zahlg. Näheres

Pttsvli »,
Breme »». Feldstraße 85 st —

Osternburg . Zu veMufeu
mehrere Bauplätze.

Ulmeustraße 11.

ZMeFM- o.Schüttelöpsel
Werlinge,
SteiPilze,
Kttüsbeeren,
Zvictslhell

kaufen

llokorsi L 6o.,
Konservenfabrik,

Kmgrrfrldrr
Krirgkrorrrm

Versammlung
am Sonntag , den SV . August,
im Vereinslokal. Anfang 7 Uhr.

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht.
Zahlreiches Erscheinenerwünscht

_ _ Der Vorstand.

S. sMllg. Mg.
Zur Erinnerungan den Sedan¬

tag findet am Mittwoch , den
2. Sept . d. I ., abends 7 Uhr

Ball
im Vereinslokale „ Odeon " statt.

Vor Beginn des Balles

Wsilllts - Nersaumluns.
Um recht rege Beteiligung bittet

Der Boeflanv.
dlS. Präzise 7 Uhr ; Anstichvon

100 Ltr . Freibier._ ,
Krieger verein

Friedrichsfehn
u . Umgd.

Am Sonntag , den 30. Aug . d. I .:

Ball
im Veremslokal bei Wiih . Mock-
gietzer. Vorher

Feftmavsch
mit Musik und Fahne durch den
Ort . Abmarsch vom Vereins-
lokal 3x Uhr nachm. Um rege
Beteiligung bittet

Der Boestauv.

Veljevs
etsdlissemollt,
Am Sonntag , de« SO . August:

A«er Bit
mit sVelustiguttgen
in meinem neu dekorierten Saal.

Blumen - Polonaise.
GratiSverlosuug nützlicher

Sache«.
Jeder Besuch « erh. ein Los gratis.

Bottbonrege «.
Anfang 4 Uhr.

Es lüdet fteundlichst ein
M ° övSoNMLNN.

l̂st Kiii-gsi'ftzlllkj
— « -°-— rurnvobunä

LI (D. T .) E. ' B.
Am Freitag , den 4. Sepst S. Z

XII . XlllllliW
bestehend in

Schauturrrei
mit nachfolgendem

im Verstnslokal„Zur Erholunx
D . Mohnkern, Bürgerfeld!

DSV Turnrat.
, blS. Anfang des Schauturntr
SA Uhr abends.
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Zur Ausführung der Verord¬
nung wegen Ausschreibung der
Neuwahlen zum Landtage und
gemäß den Bestimmungen hxs
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
wird die Versammlung zur Wahl
der Wahlmänner des Wahlbe-
zirks, Gemeinde Ohmstede auf
Freitag , den 18. Septbr . 1908.
in Siebels Wirtshause zu Ohm¬
stede angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden
Wahlmänner beträgt 14.

Die Wahl beginnt um 4 Uhr
nachmittags : die Abstimmung
wird um 8 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Nur diejenigen sind zur Teil¬
nahme an der Wahl berechtigt,
die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahl¬
männer können aus sämtlichen
Stimmberechtigten des Wahlbe¬
zirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Stimmgebung oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet. Die
Stimmzettel müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen
sein . Stimmzettel , welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
sind ungültig.

Die Liste der Urwähler kann
im Wahltermine , sowie an den
vorhergehenden drei Tagen bei
dem Unterzeichneten eingesehen
werden. Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Liste sind
nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
Stimmzettel begonnen ist, kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Ohmstede, den 29 . Aug. 1908.
Der Gemeindevorsteher:

Lanken.
Zur Ausführung der Verord¬

nung wegen Ausschreibung der
Neuwahlen zum Landtage und
gemäß den Bestimmungen des
Wahlgesetzes" vom 21 . Juli 1868
wird die Versammlung zur
Wahl der Waklmänner des
Wahlbezirks Gemeinde Ever¬
sten auf

Freitag , de» 18. Seht , er.,
in Huntemann 's Wirtshause,
Bloherfelde, angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden
Wahlmänner beträgt 15.

Die Wahl beginnt um 4 Uhr
nachmittags : die Abstimmung
wird um 8 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Nur diejenigen sind zur Teil¬
nahme an der Wahl berechtigt,
die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahl-

' männer können aus sämtlichen
Stimmberechtigten des Wahlbe¬
zirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Stimmgebung oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet. Die
Stimmzettel müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen
sein . Stimmzettel , welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
sind ungültig.

Die Liste der Urwähler kann
im Wahltermine sowie an den
vorhergehenden drei Tagen von
9 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm,
bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden. Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liste
sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
Stimmzettel begonnen ist, kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Eversten, den 28 . August 1908.
Der Gemeinedevorstand:

_ Schwartin >g.

! UctUIWöiMli
! Ka8okinsndau,lllektrotsvknik, j
ß Automobilbau , kriiakenbau.

Begtaubigte Abschrift!
L. 13/08.

Zu her PrmtklMsache
der Ehefrau des Gärtners
Karl Franke, Emma geb.
Giebeler in Oldenburg,

Privatklägerin,
Vertreter : Rechtsanwalt

Ruh strat hier,
gegen 1) die Blumenverkäuferin

Hermine Specht in
Oldenburg,

2) die Ehefrau des Wirts
Wilh. Beckhusen in
Oldenburg,

Angeklagte,
wegen Beleidigung,

hat das GroßherzoglicheSchöffen¬
gericht, Abt. V in Oldenburg , am
2. Mai 1908 für Recht erkannt:

Die Angeklagte Specht wird
wegen Beleidigung, Vergehen
gegen § § 185, 186 , 200 St .°G.»B.,
in eine Gefängnisstrafe von
14 Tagen , die Angeklagte Beck¬
husen wegen gleichen Vergehens
in eine Geldstrafe von 30 im
Unvermögensfalle in eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Tage für je
5 ^ und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

Der Privatklägerin wird die
Befugnis zugesprochen, das Urteil
binnen 14 Tagen nach Rechts¬
kraft auf Kosten der Angeklagten
einmal in den „ Nachrichten für
Stadt und Land " öffentlich be¬
kannt zu machen.

ZN her PrimMgesche
wie oben,

hat, auf die von den Angeklagten
gegendas Urteil Großherzoglichen
Schöffengerichts in Oldenburg
vom 2. Mai 1908 eingelegte Be¬
rufung , die Ferien-Strafkammer
des Großherzoglichen Landge¬
richts in Oldenburg in der Sitzung
vom 6. August 1903 für Recht
erkannt:

Auf die Berufung der Ange¬
klagten Specht gegen das Urteil
des Großherzoglichen Schöffen¬
gerichts Oldenburg vom 2. Mai
1908 wird das angekochtene Urteil
insoweit abgeändert , als an Stelle
der Gefängnisstrafe auf eine
Geldstrafe von 60 an deren
Stelle, falls diese nicht beige¬
trieben werden können, eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Tage für je
b tritt , erkannt wird.

Die Berufung der Angeklagten
Ehefrau Beckhusen wird ver¬
worfen . — Die Kosten der Be¬
rufungsinstanz fallen den Ange¬
klagten zur Last.

Die Richtigkeit der Abschrift
der Urteilsformeln wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit
der Urteile bescheinigt.

Oldenburg , 27 . August 1908.
Rodiek,

Gerichtsaktuargeh.,
als Gerichtsfchreiber des Groß-
_ Herzog !. Amtsgerichts.

Moorhausen bei Wüsting.
Ae Ausübung der Jagd
auf unseren Ländereien ist hier¬
mit einem jeden verboten , da
dieselbe verpachtet ist.
D. Lüers Joh. B«sselman«
I . Govath I . Koopman«
I . Wiechman« F. Mönck
F. Neels H. Hedenkamp
B. Wiese G. Schütte

B. Oetken.
Vogelkäfig billig zu verkaufe«.

Souncnstratze 14.
2 gute

Dlim -
" .

ilmstwehMr billig abzugeben.
Afl. Anfr . ll. 8. 837 an die

W. i>. Bl.
Lehrkurse in Zamenschneiderei.
WM Mein!«!». Rvsenstraße23.

ftiNLkUMiLMLs uno xuft -srmLn« '

Kllslnvoptrivd für Oldenburg u. Umgegend:

z . « . Stöllje , Oldenburg,
LLLrlrl 20 . I 'srusxreolisr782.

Oldenburg. Wir haben Auf¬
trag die an der Donnerschweer-
straße unter Nr . 23 . unweit des
Bahnhofs , der Kasernen und der
Schulen, belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Okt. d . I.
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus in
bestem Zustande befindlichem
Einfamilienhaus — enthaltend
10 aroße Wobnräume — nebst
Stallgebände und einem grüße-
ren, mit vielen Obstbäumen be-
standenen Garten . In dem
Lause läßt sich sehr leicht eine
Oberwohnnna einrichten.

Die Besitzung ist besonders für
einen Rentner , Arzt oder Be¬
amten geeignet.

Dritter und letzter Berkauss-
termln steht an ans

Freitag,
de« i. Teilt , d. ZS.,

abends 7 Ubr,
in Hegeler's Restaurant . Don-
nerschweerstraße.

Besichtig»«« der Besitzung
kann jederzeit stattfinden und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

SmMKMMMlllüI
Eversten- Oldenburg.

Gristede. Verkaufe einen besten
körfähigen

Eber.
H. W. Oeltjen.

^ geformt

Staubumhlen,
Desiumlwagen,
Viehwagen,
Waschmaschinen,
Jengroilev,
Wringmaschinen,
Kuttermaschinen.

Kehr. llekkMM,
Donnerschwee.

Gesucht ein aut erh.

Geldschrank,
eine aut erb.
Schreibmaschine.

Off, n . S . 936 a. d. Exp, d. Bl.
Moorhansen bei Altenhuntorf.

mvn 2 Stntentern einer zu ver-
ra' -°- . . -

Unsere a. Schulweg belegene
Weide, gr. 27 Scheffels ., w. a.
mehrere Jahre zu verpachten.
Ww. Bödeker, Lehmkuhlenstr . 2.
Zu verkaufen 1 >L Juck gutbes.

Ettgrün im Donnerschw . Felde
an d. Hunte.

Nadorst. D. G. Dierks.
Sehr aut erhalt . Brennabor-

Damenrad preisw. f . 90 K. zu
verk . Nachzufr. i . d. Exp. d. Bl.

Bill. z. vrk. : Vertikow , Spiegel
m. Kons ., Meyers Lexikon(17 B.),.
w . neu erh. , Tisch , Schauf .-Rückw
m- Scheiben usw . Achternstr . 1.

Zu verk.

e. güstes Rind.
Ohmstede . G. Schellstede.
Obereeg e. Habe mehrere

Bullenkälber und ein Kuhkalb
zu verkaufen. Franz Meluers.

Zu verk. zwei 7jähr.
Litauer

od. geg . ein. Einspänner zu ver¬
tauschen. Näh. Filiale,Langestr .20.

Osternbnrg. Zu verkaufen 9000
gute Abbrnlhfteine . Bremerstr.17.
Zu sprechen abends nach 6 Uhr.

Osternbnrg . Au verk. 30 junge
Hühner und Kücken.

Cloppenburgerstr . 26.
Osternbnrg . Zu verk. 2 mittel-

jährige zugfeste Arbeitspferde,
ein- und zweispännig. billig.

Cloppenburgerstr . 26.

Billig zu verkaufen ein alter
Füllregulierofen.

Laarenftraße 8.
Butteldorf. Zu verk. ein gut.

4 M. a . Bullenkalb . F. Struck.
UM7- An - «. Berk.

v. getr . Kleldnngsst ., Schnh-
maee«, Möbel« u. Bette«.

Frau Jnnga , Kurwickstr. 22.
EverstenIII. Zu verkaufen ein

4 Monate altes Bullenkalb.
Hermann Ohlhofs jnnr.

Ipwege. Zu verkaufen ein
Bulle« kalb. Dletr.Schwettmann.

Hübsch. Kronleuchter , Lampen»
3 sl.Petrol . » Kocher , Plätteisen
billig zu verk . Auguststr. 65.

Bloherfelde. Habe noch etwa
15—20 bestgeräucherte Schinken
abzugeben.

Joh. Woge, Gastwirt.
Zu verk . e. gr ., gut erhaltenes

Schlassosa. Alexanderstr. 9b ob.
Nadorst. Zu verkaufen ein

Bullenkalb. Diedr. Helms.
Zu kaufen ges. gut erhaltener

Kl . Ose« . Hotingsgang 1.
Zu verpachten eine Wirtschaft

an bester Lage der Stadt Olden¬
burg . Offerten unter V. 12 best
die Filiale ds . Bl ., Langestr. 20.

Ovelgönnê Zu verkaufen

zwei Mgekörte Eber.
H. Klöpping.

Etzhorn . Z. verk. mehr . Seiten
trock. Speck . G. Bruns.

ufen. August Siemen.

Zu verk . deutsche Dogge, feinst.
Spürhund und mannfest.
W. Korber. OsternL. , Saudstr .16

Klelderschränke. Kommode«.
- /

kL ÄdiMer.
Hauptgeschäft : Prinzessinweg 2 b,

HeiligengeiststraßeNr . 1 , Brakmannsweg,
en Zroo liefert sa ästail

sämtliche nußb ., eichen , inahag ., lackierte

z« ganz enorm billigen Preisen
sowie

: : ganze Ausstattungen r:
und lade ich zur Besichtigung meiner Lagerräume

sekundlichst ein.

VertlkowS.

Hellte , Sonnabend , 23.
Großes

derInfanterie - Kapelle
zum Besten

des Militär - JnvalidenfondS.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 H.

Meyer. Ehrlch.

IW -M.
Mitgtteder-

Aersammkrmg
am

Dienstag , den 1. Sept.,
abends 9 Uhr,

im
Tagesordnung:

1 . Feststellung der Kandidaten
für die nächste Landtags¬
wahr.

2. Aufstellung einer Wahl¬
männerliste.

Der Vorstand.

Osternburg . Falläpfel zu verk-,
ä Ltr . 10 Weidenstr. 2, unt.

Billig zu verk . Itür . Kleider-
schr. . Kommod. , Wascht . , Nacht-
ftuhl, neu. Kaninch. Ehnernstr .16

Küchenschränke.

Billig zu verkaufe«H ;:
Verkleinerung des HauskM -,
1 Bett mit Bettstelle, 1 Kommod-
2 Tische , 1 Kleiderschrank , 4 Ltiikl-
u»d sonstige Sachen.

vsternburg. Harmoniestr, i»

Westerholtsfelde.
Am Sonntag , den 6. Septemb --
MO Ball , -M,
wozu freundl . einl. G. Pol -

'

Sonntag , d. 30. August, nach «,
5 Uhr : Versammlung in d-i
Tonhalle. Wichtige Taqesord»
« « sssrssrr

Knechte - n. KnW
Verein

Oldenburg u. Umgeg
Am Sonntag , den 30. d. N:

Versammlung
bei Johann Schellstede, Nadorst

Anfang 6 Uhr.
Der Vorstand,

Waynbeit
Am Sonntag , Sen k., M

tag, dennnd Lienstag, da
8. September:

Großes

rm

.Ueslerkruß
wozu freundlichst einladet

toll. liommMmsim

gsursastsltea und Hsnstöriew
I -uttLuror -t (Kurhotel Luisen¬
höhe). Schönster und gesundesterPunkt der ostholsteinischenSchweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet. 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller
: — : u. Ugleisee bis zu dem 20 Klm. entfernten Bungs berg. :—:

Prospekt durch den BesitzerFr . Fick. - —

Elsfleth a./W.
Rotel

„lilMlMW V. Mnünrg
" .

kromügev
Hotel und Restaurant

„LIrenga"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

idlL. Für Vereine bitte vor¬
herige Bestellung.

Monopol
VsuißorooK

hält sich bestens empfohlen.
Besitzer H . IVIssolimann.

Harz « Pension. E. j. Mäöch.
find. z. gründl . Erlern , d. Hansh.
frdl. Aufm i. best . Fam . i. Goslar
a. H . b. sollst. Fam . -Anschl. Pens,
n. Uebereink. Gefl. Off. erb. u.
L. 0 . 100 a. L. Exp. ü. Gosst Ztg.

In geb . Fam . Oldenb., Nähe
d. Bahnh. . find . Schülerin d. h.
Schul , liebev . Aufnahme, ev . nur
Mittagessen, gewissenh. Beaufs.
d. Schularb . Off. n. A. K. Fi¬
liale Lanaestr. 20.

Iöek 1enpen 8 lonÄ
sm lelllobungLn Wsllto.

In komfortabler Villa finden
j. Mädchen gebild . Stände jeder-
zeitliebevolleAusnahmezgründl.
Erlern , d. Haushaltes , gesellsch.
Formen u . z. Kräftig, d . Gesundh.
Pens.-Preis jährl . Mk . 700 .— .
Prospekt. Gef. Offerten
Villa Armin am Büchenberge,

Detmold.

Bad Dennhausen
: Villa Schrekbersruh. :

Altrenomm .gut empfahl. Pension.
Zimmer m. voll . Verpfleg, von

b ^ an.
V. 15. Aug. ab Preisermäßig.
Badearzt vr . Lembcke. Prospekt.

Bückebnrg ^ Töchterpenfionat.
Gründl . Ausbildung i . Haus¬

halt , gesellsch . Formen , Handar¬
beiten, Sprachen u. Literatur.
Eigen. Villa a . Walde. I . Ref.
Pens. 800̂ 6. Oberl. Bock u. Frau.

Märien dsc
koi üoslsi ' M

kür kierveoleivenve, llrbolungsdeäiirttige. — Koäeroe linrictit. , 1 ,̂
u. Lonnenbällei-. - p'Lmilievs.nsckI. krosp . ä . ci. Verv.
vir , vr . msä . c . Lenno . - - - Via,erkoren - VVinter-P°5

Mlttelpuvkt Iler Vst - NolrtelnIscNen Scd « e!r>
krospvktll dureti 6»» V»rk«kr»v«rLln.

Dresden, Iöed1er - ?ev8iovAl kodier,
„Villa ^ » Nslllra ", Schnorrstr. 61. „

Altre«. Vrof . Wissensch., Künste , Sprach., 3 Nationalgouv. r- H- 6 .
Häusl. u . ges . Ausb . Vorz. Körp.pfl., Turm , Tennis i.e. Par ^ 1u^^

A SommrrrrisevrSsrgdaussn (Meinlantl) j
SM Nerrlloden I-eppetal xelexen,

Statkon der Kleinbahn Engelskircheu-Maeienheioe ^
verbunden mit Sonnenbadanlage und Liegehallen, 31" -u
über dem Meeresspiegel, trotzdem sehr geschützte Lage, da " s
un : von herrlichen Tannenwaldungen , Buchen- und ^
beständen umgeben, ca. 50 Stück modern eingerichtetervg

>1 Zimmer, In la Bette», hübscher Speisesaal, .Veranden , - elem
w Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und mehrere Badezrmn
m Automobil-Garage und große Stallung für Pferde, Zagv "
w Fischerei- Gelegenheit. Post nnd Arzt am Platze. PE
jg preis 4 bis 5 Ges. v. Förster Wilh. Hol«1'
LSSSSSWSSSSSSWSSS«



74Z

3. Beilage
zu .M 239 der ».Nachrichten M Ztaüt un<l Land" von Sonnabend » 29. August 1908.'

>, . > -

Val rrgrnl.
Regen, Regen rnll,

De Grabens sind all vnll,
'n Waterpol up jeden Padd . —
De Bom leckt as 'n Waterfatt.
Regen, Regen rnll,
Dat gutt, as nt de Mull.

Regen, Regen rnll,
Du makst et rein to dull.
Katrien kummt gnnnert längs de Strat
In ähren besten Sonndagsstaat.
Regen, Regen rull,
Weeßt Du woll, wat ich wull?

Regen, Regen rus ',
S -e schürt * ) sick hier vor'n Hns.
Se steiht vor nse grode Dar
An snackt mit mi nn kickt in 't War.
Regen , Regen rns ' ,
Dat is lo 'n War vor ns '.

Emil Meitner,

*1 Sick schüren — Schutz suchen vor Unwetter.

eine Wanderung SurcS)
NorÄenham -ernsyoarÄen -Klexen.

Die „Z uku n st secke " Oldenburgs , Lie Unterweser-
kante Nordenham -Einswarden -Blexen , ist es wohl wert , daß
wir diesen im vollen Ausblühen begriffenen , der Industrie
erschlossenen kleinen Landstrich noch einmal durchqueren und
das neu Geschaute kurz zusammensassend unseren Lesern
vorführen.

Beginnen wir unsere Wanderung bei Großensiel , das
sich bislang am wenigsten verändert hat . Trotz seiner Nähe
und bequemen Verbindung mit den schnell sich bevölkernden
Nachbarorten ist hiev in den letzten Jahren verhältnis¬
mäßig nur geringe Baulust vorhanden gewesen. Dagegen
bemerkt mau vom Deiche aus an dem Mittelwege bereits
eine Anzahl hübscher Häuser , die freundlich herübergrüßen.

Aus halbem Wege von Großensiel nach, Nordenham
fesselt uns sofort die große Geländeveränderung , welche hier
-binnendeichsder Bau der kürzlich bis Stollhamm eröffn -eten
Butjadin ger Bahn in Verbindung mit den weit¬
läufigen A-end-erungen der Nordenhamer Bahnanlagen mit
sich gebracht hat . Augenscheinlich hat man durch, die Besei¬
tigung des der Ausdehnung so hinderlichen Landweges viel
Platz gewonnen , so daß die Abzweigung der neuen Bahn
deren Anschluß an das Bahngeleise sowohl nach Großensiel
als auch nach , Nordenham zu — abgesehen von den umsang-
veichen Planierungsarbeiten — ohne Schwierigkeit vorge¬
nommen werden konnte . Hoffen wir , daß die Butjadinger
Bahn der „Stadt " Nordenham und ihren modernen Kauf¬
läden von Nutzen sein und ihr einigen Ersatz für den durch
die Mexer Bahn eingetretenen Ausfall bringen möge . —
Die Streckenarbeiten nach Nordenham zu sind in vollem
Gange , sodaß hier ein übersichtliches Bild noch ! nicht zu
geben ist. Neue Bauten sind fertiggestellt , alte Gebäude
und Anlagen sind weggeräumt , so z . B . das bekannte Kes¬
selhaus der D . - Amer . P . etr . - G es e -kl schaff t ,
das seinerzeit wegen -der Feuersgefahr auf den Gründen
der Msenba-Hnverwaltung - vor dem Petroleum - Pier errich¬
tet wurde und jetzt verlegt werden mußte . — Rechter Hand
bemerken wir mit Genugtuung auhendeichs , kurz vor den
Tanks, die Nordenhamer Badeanstalt, welche
ein erfrischendes Bad direkt in den Muten des Weserstw -mes
ermöglicht ; jedenfalls ein bemerkenswerter , zeitgemäßer
Fortschritt gegen die früheren primitiven Badeverhältnisse.

In Nordenham selbst begrüßt uns - zunächst ein alter
guter Bekannter , der Nöllsh -af e n , aber sein Befinden
scheint nicht das beste zu- sein , -er hat sich ein böses Krebs-

Xleines peuMeton.
KNlfensarskt » Literatur uns Leven.

, Die Wissenschaft von der Ehe. Auf dem Sregesizuge,
den die moderne Frau anzutreten sich ! anschickt oder schon
ungeschickt hat , wird sie zweifellos fast alle Gebiete er¬
obern , die bis jetzt dem Manne Vorbehalten waren ; sie
wird überall , am Krankenbett und im Gerichtssaal , auf
dem Katheder und aus der Kanzel , ihren Platz neben ihm
gewinnen, sie wird ihren Einzug in das Reich der Wissen¬
schaften halten , und wenn sie ganz besonders günstig ver¬
klagt ist, wird sie vielleicht sogar einer neuen Wissen¬
schaft Bahn brechen , die bis jetzt zwar noch in kein System
gebracht und der noch kein Lehrstuhl errichtet worden ist,
me aber doch für den Kulturmenschen von größerer Wich-
ugkeit sein dürfte , als viele andere , die „ Wissenschaft
von der Ehe" . Sollte es sich nicht lohnen , die Ehe zum
Pvgenstande eines gründlichen Studiums zu machen?
zollte es für junge Damen , die ihr eZeit auf mangelhaftes
Aavrersptel und Dilettantenkünste aller Art verschwen-
oen, nicht ersprießlicher sein, wenn sie sich dem Studium
Äsen hingäben , was zu einer glücklichen Ehe gehört?
Ae Beobachtung der verheirateten Paare ihrer Bekannt¬
schaft wird ihnen bald die überraschende Erkenntnis brin¬
gen, daß es sehr oft Kleinigkeiten sind , an denen das Glück

Ehe scheitert . Einige der Eigenschaften , die jeder
Aann bei seiner Gattin zu finden wünscht , sind die Ord¬
nungsliebe und Pünktlichkeit . Mag sie schon wie Hebe,
weise wie Pallas Athene , majestätisch wie erne Walküre
'A "

ff? wenn sie mit zerrissenen Handschuhen oder un-
geburstetem Rocksaum mit ihm auf der Straße geht , oder
wann er Lurch ihre Schuld die Ouvertüre m der Oper,

ersten Szenen im Lustspiel versäumt , oder bei einem
Arge,etzten zu spät zum Abendessen kommt , so wird

^ der Zeit seine Liebe unter diesen Mangeln ler-
Eine Angewohnheit , die jeden normalen und gut

Azogenen Münn nervös macht , ist dre, an öffentlichen
und Unterhaltungen zu führen , Namen zu nennen
überdA ?Eche Interessen zu besprechen Am ehesten
ibn i ^ wird aber der Mann der Pessimistin , dm
Äa

'
n er nach Hause kommt , mit allen möglichen

Vismn ^ r ihre kleinen Leiden belästigt . .Ans den Pessi-
MsniuZ will Mer Wan « gewissermaßen das Monopol

leiden zugezvMn und kein Arzt kann ihm helfen In
n-enester Zeit wendet man ihm , der einst so- manchem! Fluß¬
schiffe eine bequeme Liegeftätte bot und seine guten Dienste
getan hat , den Rücken. Ja , fast scheint es , als könnten
einige sein Völliges Ableben nicht früh genug erwarten . Er
selbst macht sich auf ein baldiges -gewaltsames Ende bereits
gefaßt , zumal er sich in seiner gegenwärtigen , wenig be¬
neidenswerten Lage neben dem anliegenden stolzen Pier-
Rivalen nicht mehr Wohl fühlt.

Die junge Stadt Nordenham finden wir sehr zu ihrem
Vorteil verändert ; an der Bahnhofsstraße ist nach Atens
zu eine weitere Anzahl stattlicher , villenartiger Bauten er¬
standen . Geradezu - staunen aber müssen wir über die mäch!-
tige Bautätigkeit im nordöstlichen- Stadtteil , insbesondere
in der Nähe des Fischereihafens auf den Vinn -enschen Grün¬
den und beim Kabelwerke . In der Hafen - und Vinnen¬
straße bemerken wir mit Vergnügen eine große Anzahl zum
Teil recht stattlicher Bauten , mit geräumigen , der Neuzeit
entsprechenden Läden , Lie im Verein mit den übrigen Ge¬
schäften die -ehemals so -beliebten Reisen des- kauflustigen
Publikums nach den Bremerhav -ener Kaufhäusern jetzt über¬
flüssig erscheinen lassen. Uebrigens beginnt man bereits
auch i-m Hinterlande immer mehr einzusehen , daß man - in
Nordenham seine Einkäufe ebenso vorzüglich ! besorgen kann
als bei den „ Guntsieters "

. Eine Menge Häuser sind auch
in d-en hier zum Teil neu angelegten Straßenzügen ent¬
standen ; das Gelände beim Kabelwerk ist i-n der Verlänge¬
rung der alten Kabelkolonie bis zum Sielti -ef , der neuen
Nordenhamer Grenze , ansgebaut . Man sieht , dis verschie¬
denen Hänserbaugesellschaft -en sind flott an der Arbeit ge¬
wesen . Hoffen wir , daß sich die großen hier angelegten
Kapitalien stets produktiv gestalten und die auf sie gesetzten
Hoffnungen verwirklichen mögen.

Ein völlig , verändertes Aussehen haben -auch die Der¬
ste h r s a n l-a g e n auf d e m Pier und die anliegenden
Gründe zwischen Pier und Teich erhalten . Als am meisten
in die Angen fallend verzeichnen wir hier zunächst die mäch¬
tigen elektrischen Kräne der „ Midgard "

, die
mit ihrem hohen Eisengerüst weit ins Land - hinein sichtbar
sind und daher -ein Wahrzeichen Nordenhams bilden . Mit
diesen vorzüglich funktionierenden Krananlagen , die im
vorigen Jahre in Betrieb gesetzt wurden , ist die „ Mid -gard"
imstande , den modernen Anforderungen des großen See-
schiffsverkehrs Genüge zu leisten . Die Kraftquelle für
diese Kräne und die übrige Beleuchtung der ganzen großen
Hafenanlage entnimmt die „ Midgard " ihrer eigenen , von
der Nordenhamer Baufirma F . Adam erbauten - großen elek¬
trischen Zentrale . Das Gelände ist gegen früher derart
verändert , daß es nicht wieder zu erkennen ist, dasselbe ist
größtenteils bis etwa Deichhöhe anfgehöht , neue Schuppen¬
gebände sind errichtet , andere wiederum - abgebrochen und
beseitigt . Auch die alte biedere Lloydhalle, in - -der
noch vor 12—13 Jahren unter dem Zeichen des Norddeut¬
schen Lloyd -ein solch flottes , frisches Leben pulsierte , und von
deren luftiger Zinne die lustig flatt -ernde Flagge die an-
kommendsn Riesendwmpfer begrüßte -, hat der Neuzeit ihren
Tribut -entrichten müssen. Die Halle , insbesondere der
Anssichtsturm , mußte zum Teil abgebrochen werden , um
den nötigen Spielraum für die großen elektrischen Kräne z-u
bekommen . Der verbliebene Teil dient noch ! den Arbeitern
in den Arbeitspausen als Aufenthaltsort . Im übrigen macht
der Rest dieses einstigen Wahrzeichens aus der ehemaligen
Nordenhamer Glanzperiode den Eindruck , als möchte er tod-
traurig dem Nolls -Hafen die Hand reichen und ihm - klagen,
daß- auch seine Tage gezählt sind.

Einen imponierenden Eindruck macht jetzt die Anlage
der Deutschen Da m p f - F i - sche re i - G e s e l l -
schaft „ Nordsee" mit den geräumigen , durch nichts
beengten Wasserbecken, mit den

. auf Leiden Seiten - des
Hafens sich entlang ziehenden Pieranlagen und - den gewal-

häben , von der Gattin verlangt er Heiterkeit , Gleichmut
und fröhliche Zuversicht . Die „ Ehestudentin " , die sich die
Mühe nimmt , andere zu beobachten , wird noch zahlreiche
andere kleine Ursachen zu Uneinigkeit und Unzufriedenheit
finden , und wenn sie selbst sie vermeidet , für sich die
Wahrscheinlichkeit erhöhen , daß ihre Ehe eine glückliche
sein wird.

Amerikanische Heiratsgeschichtem Einen Rekord in
der Schnelligkeit der Eheschließung hat Miß Estelle M -eysrs
Snacks ans Philadelphia , die heutige Frau Mac Gregor,
mit ihrer Blitzheirat aufgestellt . Von Atlantic Eich
traf sie um vier Uhr nachmittags in Philadelphia ein.
Beim Aussteigen verliert sie ihr Portemonnaie und ein
fremder Herr auf dem Perron hebt es galant auf und reicht
es ihr . Sie dankt , sie errötet , die Leiden sehen sich an
und es entspinnt sich ein Gespräch . Zehn Minuten nach
vier spricht man von Heirat und Viertel nach vier macht
Mr . Charles Gregor in aller Form seinen Antrag , der so¬
fort angenommen wird . Ohne Zeitverlust eilt man auf die
Suche nach -einem Geistlichen, man telephoniert znm Bür¬
germeisteramt , schasst Trauzeugen und um 6 Uhr 35 Min.
ist, nach einer V-erlobungszeit von insgesamt 80 Minuten,
-der heilige Bund geschlossen , und sofort tritt das junge
Paar seine Hochzeitsreise an . Aber nicht alle Töchter Onkel
Sams finden so rasch den Weg unter die Haube . Die jun¬
gen Damen von Plansield hadern mit dem Schicksal, denn
in ihrem Städtchen sind die Heiratschancen gar schlecht und
seit vierzehn Monaten hat keine Tochter der Stadt einen
Heiratsantra -g erhalten . Nun haben die Mädchen sich zu-
sammengeschlossen; es kam zu einer Demonstration , zu einer
„ Hei r a tsp -r ozession "

, mit der die zurückhaltenden
jungen Herren von Plansield aufgemuntert werden sollten.
Große Fahnen vor sich hertragend zogen an die hundert
Jungfrauen durch die Straßen und ans den Bannern konnte
man allerlei vielverheißende Inschriften lesen , die die guten
Absichten und edlen Vorsätze der Heirtslnsti -gen au -ssprachen.
„ O Gott , gib mir einen Mann ! " las man aus der einen
Fahne , „ ich- will Dir Deine Knöpfe annähen " auf einer
anderen und ans weiteren las man: „ verlange von meinem
Vater meine Hand " und „ ich will für Deine Strümpfe sor¬
gen "

. Aber die schöne Kundgebung , scheint ihren Zweck ver¬
fehlt ru haben, denn die jungen Herren, so wenigstens wird

tigen , aus der Asche neu erstandenen Betriebs - und Ver ->
waltungsräumen , sowie ferner mit ihrem - eigenen Elektrizi¬
tätswerk und ihrer großen Maschinenwerkstätte . Wer
denktdanicht unwillkürlich der unglücklichen halbrnselantrgen
Schlickbank, welche vordem im Hafenbassin den Ausgang
so manches Jahr gefährdete und die Navigation erschwerte.
— Freudig begrüßen wir auch -als neues Mitglied in der
Reihe der hiesigen Seeverkehrsanlagen die Norden¬
ham e r Herings - Fischer ei gefeIlschaft, deren.
Tonnenlager in der Nähe des Fischereihafens -hoch anfge-
speichert liegen.

Wünschen wir diesen drei Seefahrtsgesellschasten:
„Mid -gard "

, „ Nordsee " und „ Heringsfischereigesellsichaft " ,
die sich hier in engster Fühlung miteinander niedergelassen
haben und -deren Empor -blühen so -eng mit der ferneren
Entwickelung Nordenhams verbunden ist, eins glückver¬
heißende Zukunft I

Wenden wir uns nun dem Deiche wieder zu und ge¬
nießen noch ! einmal -von hier aus das zu beiden Seiten dem
Auge sich darbietende hochinteressante , fesselnde Bild , an
dem es sich nicht satt sehen kann . Dann im Weitergaben be¬
wundern wir an der Deichbieg-nng den mächtigen , in der
Nähe der Zollhäuser errichteten neuen Wasserturm und
kommen dann zum Kabelwerk , dessen große Bedeutung ! für
Nordenham zu bekannt ist, um -darauf hier nochmals zurnck-
zukommen . Wie anders sah es hier vordem ans . Schade,
daß das alte veitgedachte Fischerhaus , das so manches
Jahrzehnt an der Deichbieg-nng binnendeichs gestanden hat,
unlängst abgebrannt ist, es bildete in seiner schlichten Ein¬
fachheit inmitten all der Neubauten ringsum eine wohl¬
tuende Erinnerung an die „ gute , alte Zeit "

, als das Fabrik¬
gelände nichts weiter war als tiefliegender , besonders
sumpfiger Außeng -ro-den . Wer gedenkt da nicht gerne der
Zeit , als die Saugbagger mit ihren mächtigen Schlünden
dies Gelände anfschwemmten und ungezählte Scharen
schreiender Möven emsig an der Arbeit waren , um die zu¬
gleich mit den Sand massen aus geworfenen - Fische zu er¬
beuten . Wie anders setzt ! Der ganze weite Platz ist a-uAge-
bant und eine Stätte regen Fleißes . In neuerer Zeit ist
noch ! ein stattliches Verwaltungsgebäude erstanden , in wel¬
chem neben- d-en vereinten Bureauräumen auch ein hoch¬
interessantes Fachmns eum eingerichtet worden ist,
dessen Besichtigung jedenf -alls - lohnend - ist, zumal in ganz
Deutschland - seines Gleichen nicht zu finden sein dürfte.

Noch ein alter Bekannter begrüßt uns , bevor wir auf
dem Deiche unsere Wanderung fo -rtsetzend das „Stadtgebiet"
verlassen und uns ans Blexer Gebiet begeben , nämlich der
altq , über das Atenser Sieltief führende Eiseübalhn-
Brückenbau des ehemaligen Eisenbahndirektors Bormann.
Diese festgefügte Brücke-nanlage scheint als - eine Warnung-
für fernere Zeiten erhalten werden zu sollen, denn bekannt¬
lich gab dieser Bau seinerzeit den Anlaß zu den heftigen
Auseinandersetzungen zwischen Landtag und Regierung.
Freuen wir uns übrigens , daß damals die autzendei-chs ge¬
plante Blexer Bahn nicht gebaut , worden ist. Welch wert¬
volles Gelände wäre - damit entwertet worden ! Die sämt¬
lichen großen industriellen Außendeichsanlagen wären - da¬
durch fast unmöglich geworden . Jetzt fährt die Bahn bin¬
nendeichs -in -einiger Entfernung vom Deiche entlang und
sichert damit -die vollste Ausnutzung des wertvollen Anßen-
grodens und des zwischen Deich und Schienenstrang gelege¬
nen Geländes . Was würde Nordenham setzt Wohl darnnr
geben , wenn dort das B -cchngeleife und -der Bahnhof nicht so
unmittelbar an der Dsichkappe , sondern ursprünglich ver¬
schiedene hundert Meter mehr landeinwärts angelegt wor¬
den wäre ? ! Aber vter konnte auch vor 30 Jahren für den
aus nur wenigen Häusern - bestehenden Hasenort eine solche
Entwickelung voraussehen . Wir wollen froh - sein , daß dieser
fehlerhafte Bahnbau , der nun -einmal nicht wieder gut ge¬
rnacht werden kann , bei der Blexer Bahnverlängerung über
Nordenham hinaus glücklich vermieden worden ist.

berichtet , fanden den Umzug mehr amüsant als überzeugend
und sie waren grausam genug , über ihre künftigen Gattin¬
nen zu lachen. Denn einmal Werden- Wohl auch die Jüng¬
linge von Plansield zur Ehe sich entschließen . . .

Sprengung einer Kohlenwand von 17^ Millionen
Kilogramm . Bekanntlich geschieht die Gewinnung der
Braunkohle entweder durch Grubenbau oder durch
Tagesbau. Bei Grubenbau wird die Kohlenablagerung
unterirdisch durch senkrechte Schächte und ein System sich
kreuzender , wagerechter und geneigter Strecken aufgeschlos¬
sen und Pfeiler zerlegt , die dann von den Feldesgrenzen aus
in einzelnen quadratischen Abschnitten mit der Keilhaue so
weit als tunlich hereingenommen werden , worauf man das
Deckgebirge durch Wegnahme der Unterstützungshölzer in
die Abbauräume einbrechen und diese sich wieder ausfüllen
läßt . Beim Tagebau dagegen werden die über der Kohle
lagernden Gebirgsmassen abgeräumt und das so frei gewor¬
dene Flöz unter freiem Himmel verhauen . Die Gewinnung
der Kohle im Tagebau ist insofern vorteilhafter , als daß man
die Arbeiter beim Sprengen der Kohlenwand besser beauf¬
sichtigen und viel größere Quantitäten sprengen kann . Auf
der Zeche „ Richard - Schacht " in Brüx (Böhmen ) , dem
größten Braunkohlentagebau Oesterreichs , wird am 31. Aug<
eine große Kohlensprengung vorgenommen werden . Die fal¬
lende Kohlenwand hat eine Länge von ca. 70 Metern , eine
Höhe von 26 Metern und einer Tiefe von ca. 8 Metern , und
diese Wand soll auf einmal gesprengt werden . Bei dieser
Sprengung fallen ca. 360 000 Zentner Kohlen . Dies Quan¬
tum genügt , um 88 Eisenbahnzüge zu je 20 Doppelwaggons
zum Versand zu bringen . An der 70 Meter langen Kohlen¬wand stehen 40 Arbeiter mit ihren Lampen bereit , um die
Schüsse, deren Patronen in den Pfeilern stecken , auf denen
die Wand ruht , zu zünden . Der Obersteiger tritt vor , kom¬
mandiert : „ Ächtung ! " , „ Anhalten ! "

, „ Feuer ! "
; die Leute

zünden ihre Schüsse und flüchten dann in raschem Lausendem
Gefahrbereich enteilend . Aus jedem Pfeiler steigen nun
kleine Rauchwolken von den brennenden Zündschnüren em¬
por . Nach etwa einer Minute kracht der erste Schuß , ihm
folgen bald die anderen , dre Pfeiler brechen, die ganze Wand
beginnt zu rütteln , sich zu bewegen, kleine Stücke stürzen
herab und dann Plötzlich senkt sich der ganze Kohlenkoloß
nach vorn , rmt mächtigem Krachen zusammenstürzend . Eine
mächtige Staubwolke wirbelt aus. alles für lange Zeit in sieb
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^der lokale Borkommnisse sind der Nedaktion tzetS willko»« *>»
Oldenburg . 29 . Aug.

* Milrtiirjustizpersonalien . Der Oberkriegsgerichtsrat
Kleberger beim Generalkommando des 10. Armeekorps
in Hannover ist zum Geheimen Kriegsrat und Vortragenden
Rat im Kriegsministerium ernannt worden.

* Achtuhr -Ladenschluß . Zurzeit sind in verschiedenen
deutschen Städten — so auch in Berlin und Breslau " Be¬
wegungen im Gange , den allgemeinen , obligatorischen Laden¬
schluß um acht Uhr abends einzuführen . Zur Unterstützung
der allenthalben einzuleitenden Arbeiten hat der Verband
Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig Anfang August
dieses Jchres eine neue Schrift. Nr . 22,
des V . D . H . (2. Heft der „ Kommunalen Sozialpolitik ),
„ Der Achtuhr -Ladenschluß "

. 84 Seiten stark, sf. broschiert,
Preis 25 Pfg .) erscheinen lassen, in der neben dem gmizen
Material , das für die Einführung des Achtuhr -Ladenschlus¬
ses spricht , die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und
Vorschriften zusammengestellt sind. Außerdem enthalt die
Schrift eine umfangreiche Tabelle , worin alle Orte mit Acht-
uhr -Ladenschluß verzeichnet sind, und zwar nicht nur die
Orte , wo der vollständige Achtuhr -Ladenschluß für alle Bran¬
chen , sondern auch die . wo er nur für einzelne oder mehrere
Geschäftszweige besteht . Aus dieser Tabelle ergibt sich, daß
der Achtuhr -Ladenschluß ganz oder zum Teil emgefuhrt ist
in 32 Großstädten (100 000 Einwohner und mehr , in 127
Mittelstädten (20 000—100000 Einwohner ) , in 142 Klein¬
städten (6000—20 000 Einwohner ) und in 71 Landstädten
und Orten (unter 6000 Einwohner ) , zusammen 372. Seit
Drucklegung der Schrift sind im Ganzen noch etwas über 60
Orte neu hinzugekommen , wo der Achtuhr -Ladenschluh in¬
zwischen zur Einführung gelangte , so daß er gegenwärtig m
rund 430 Orten besteht. _ ^* Die Ueberschüsse aus den Gustav Adolf -Festspielen sind
laut „ Kchl. Anz. " mit Genehmigung der Frau ^ G r o ß-
Herzogin, der Priotektvrin der Festspielie, vom Festsprel-
Ausschutz an den Vorstand des Ev . Krankenhauses überwie¬
sen. Sie beziffern sich auf 6176,28 Mk . Der Vorstand des
Krankenhauses hat dagegen die Verpflichtung übernommen,
am 1 . September ausznzachlen an den Gustav Adolf -Frauen-
verein 3000 Mk . , den BolksheiMttenverein 700 Mk . , Herrn
Prof . Knhlmann für volkstümliche Kirchenkonzerte 300 Mk . ,
die beiden hiesigen Volksschulen für bedürftige Kinder je 160
M . Der Rest verbleibt dem Krankenhause . Eine höchst will¬
kommene Zuwendung in einer Zeit , wo bedeutende Schul¬
den haben gemacht werden müssen und wo weitere große
Aufwendungen (für eine Kapelle ) in Aussicht stehen. Auch
die übrigen Empfänger werden hocherfreut sein , ebenso die
Gemeinden Idafehn Und Friesoythe , denen die 3000 Mk.
vom Gustav Adols - Frauenverein je zur Hälfte zugeführt
werden sollen . ^* Das Jahresfest des Gustav Adolf-Hauptvereins Olden-
bürg wird in Verbindung mit dem Jahresfest des Gustav Adolf-
Kreisvereins Delmenhorst Mittwoch, den 9 . September 1908,
in Hude gefeiert werden. Gottesdienst 9fch Uhr . Festpredig: t
Pfarrer Harms aus Eutin . Generalversammlung IllL Uhr in
Bultmehers Gasthof (Jahresbericht , Rechnungsablage, Wahlen) .
Gemeinsames Mittagessen 1 Uhr ebendaselbst (Gedeck 2 .lt ) . An¬
meldungen zur Teilnahme am Mittagessen werden von Pfarrer

verhüllend . Das Ergebnis liegt dann vor : 350 000 Zentner
Kohlen!

Die schnapsgefüllten Pralmäs . Wie weit die Fürsorge
des preußischen Kultusministers für das seiner Obhut anver¬
traute Ressort geht , zeigt ein Erlaß gegen — Schnapsbon¬
bons , der soeben veröffentlicht worden ist. Aerztliche Unter¬
suchungen haben ergeben , daß Zuckerbohnen , Pralinäs und
Bonbons , wie sie bekanntlich in jeder Kanditorei zu haben
sind, erschreckliche Mengen von Alkohol enthalten . Zum Bei¬
spiel enthielten 16 Stück Konfekt bei einem Gewicht von etwa
100 Gramm und einem Preis von 28 -Z einen Eßlöffel voll
Trinkbranntwein . Ja , die vorsichtigen Stitistiker haben so¬
gar festgestellt, daß erwachsene Personen durch Schnapsbon¬
bons berauscht worden sind. Geradezu beängstigend ist nach
Ansicht des Ministers die Gefahr , die durch den Genuß sol¬
cher Bonbons für Kinder entsteht . Er weist deshalb in sei¬
nem Erlaß die Regierungspräsidenten an , in geeigneter
Weise aufklärend aus die Bevölkerung einzuwirken und das
Erforderliche zu veranlassen.

Georg Schumann hat ein neues Chorwerk , „Ruth ",
vollendet . Das Werk nimmt eine Mittelstellung zwischen
Oper und weltlichem Oratorium ein ; es verwendet die bib¬
lische Ruth -Erzählung ziemlich frei . Die Erstausführung
findet durch die Singakademie in Hamburg Anfang Dezem¬
ber statt.

Die baulichen Schäden am Kölner Dom. Wie wir vor
einiger Zeit meldeten, haben am dem Kölner Dom Verwitte¬
rungserscheinungen sich bemerkbar gemacht , die zu einer gründ¬
lichen Untersuchung des herrlichen Bauwerks geführt haben.
Hierbei stellte sich heraus , daß umfassende Wiederh-erstellungs-
arbeiten notwendig sein werden, um das Gotteshaus vor noch
schwereren Nachteilen zu schützen . An einem Teile der Kirche,
am Chor, auf der südwestlichen Seite , hat man auch bereits mit
den Vorbereitungen für die Renovierung begonnen. Diese selbst
ist bisher noch nicht in Angriff genommen worden. lieber die
Gründe zu dem Aufschub können wir Mitteilen, daß zunächst
gründliche Untersuchungen stattfinden sollen über das zu ver¬
wendende Material . Man hat damit den bekannten Geologen
Professor Kaiser in Gießen betraut . Die verwitterten Teile
am Dom sind aus Sandstein gefertigt , der dem Drachenstein¬
gebirge entnommen ist . Ueberall hat sich dieses Material bisher
bewährt. Wenn es nun in Köln sich angefressen gezeigt hat, so
wird dies auf die besonderen örtlichen Verhältnisse Kölns zurück¬
geführt. Es sind dies teils natürliche Gründe , teils mit unserer
Kultur zusammenhängendeUrsachen . Zu den natürlichen Grün¬
den werden die Nebel gerechnet, die über dem Rhein lagern und
besonders in der rheinischen Hauptstadt sich stark bemerkbar
machen . Zu den Ursachen , die durch die Menschen hervorgerufen
sind und schließlich zu einer Beeinflussung der Atmosphäre ge¬
führt haben, ist einmal der Jndustriereichtum des ganzen Rhein-
landes zu zählen, im besonderen aber wird die unmittelbare
Nähe des großen Bahnhofes, eines der verkehrsreichsten des
ganzen Kontinents , hierzu gezählt. Für die Wiederherstellungs¬
arbeiten stehen zunächst 1Z4 Millionen Mark zur Verfügung, die
aus den Ueberschüssen der einstigen Kölner Dombaulotterie her-
rühren und ursprünglich für die innere Ausschmückung des
Domes verwendet werden sollten.

Tiarks und GasthosbesitzerBultmeyer entgegengcnommen
und bis spätestens zum Sonntag , den 6 . September d . I ., er-
beten. Nachfeier nachmittags N/? Uhr ebendaselbst , bei günstiger
Witterung im Freien . Vortrag von Pastor Grethen aus
Hotteln, früher in Prag , über die Diaspora in Böhmen. Jahres¬
bericht und Rechenschaftsablage des Kreisvereins Delmenhorst:
Pfarrer Bultmann aus Ganderkesee . Schlußwort : Pfarrer
Tiarks in Hude. Zur Teilnahme an dieser Feier werden
hierdurch die Provinzial -, Kreis-, Bezirks- , Zweig- und Frcmen-
vereine, sowie alle Freunde der Vercinssache freundlichst ein¬
geladen.

* Für das zu erbauende Gemeindehaus Wurden von den
Gemeindeschwestern 40 Mk . als Erlös ans verkauftem
Stanioi abgeliesert . Der „Kirchliche Anzeiger " schreibt:
Es haben manche geholfen , das Staniol zu
sammeln , nnd ihnen allen sei herzlich dafür ge¬
dankt . Man steht, was dabei heranskommt , wenn man
achtlos weggeworfsne Dinge aufhebt . Wir bitten alle , die
nichts umkommen lassen möchten, freundlichst , sich die kleine
Mühe zu machen, das Staniol , welches z . B . um Seife und
Schokolade gewickelt ist, aufzubewahren und die gesammel¬
ten Vorräte an Oberschiwester Meta Leseldt , Grünestraße,
abguliefern . Noch eins : Jeder Oldenburger wirb leichtlich
auf irgendeine Weise wöchentlich wenigstens einen Pfen¬
nig unnütz umkommen lassen ; mancher weit mehr . Wenn
wir dies Geld für unser Gemeindehaus hätten ! Es wären
jährlich 16 <X>0 Mk . Also sammelnundnichtsacht-
los und unnütz um kommen lassen!

* Auf dem Rade um die Welt ! Diese eigenartige Reise
werden wir bald Gelegenheit haben, mit zu erleben. Der
Schriftsteller Willy Schwiegershausen aus Leipzig
hat, wie man uns schreibt , die Leistung vollbracht, in 6 Jahren
die erste und einzige Durchquerung der 5 Erdteile zu Rade ans-
znführen. Nachdem er von 1000 Sportkollegen in seiner Hei¬
matstadt begeistert empfangen wurde, hat er sich auf eine Vor-
jra^ touruse begeben und in Leipzig, Magdeburg , Hannover,
Breslau , Kiel, Hamburg usw . großen Beifall geerntet. 200
seiner eigenen Photographien als Lichtbilder illustrieren die
Schilderungen . Auch Bescheinigungenaus allen Ländern werden
gezeigt. In Persien wurde er vom Schah in Audienz ausgezeich¬
net und der Präsident von Mexiko schrieb in sein Buch : „Meine
herzlichsten Glückwünsche dem kühnsten aller Reisenden, den ich
kenne .

" Von seinen beiden Gefährten kehrte der eine bald krank
zurück und der zweite wurde von räuberischen Beduinen er¬
schossen.

H- Um 21624 Kanjes Heringe übertrifft nach einer vom
Direktor der Elsflether Heringsfischerei , I . I . van der Laan,
veröffentlichten Statistik das bis zum 21. August d. I . von
der deutschen Heringsfischerei erzielte absolute Fangergebnis
das absolute Fangresultat in der gleichen Vorjahrszeit , wäh¬
rend die relative Ausbeute in der bisherigen Fangzeit um
reichlich 61 Kantjes Heringe pro Schiff höher als in 1907
war . Unsere oldenburgischen Hafenstädte Elsfleth , Brake
und Nordenham sind an dem bis zum 21. August d. I . ans
Land gelieferten Gesamtfange (102 700 Kantjes ) mit im
Ganzen 28 376 Kantjes Heringen beteiligt.

* Donnerschwee , 28 . Aug . Das diesjährige Preis-
kegeln des Kegelklubs „Rum vorn Kitt" findet von
Sonntag , den 30. Aug . , bis Mittwoch , den 2 . Sept . , im Krähn¬
berg statt . Die Abrechnung erfolgt Montag und Mittwoch.
Bahn I L Karte 60 Z , Bahn II ä Karte 90 ^ . Im Vorjahre
Wurden über 2400 Karten abgekegelt . (Siehe Inserat .)** Ohmstede, 29 . Aug. Der hiesige „Neue Bürger-
Verein" hat aus Sonntag , den 30 . d. M -, abends 6 Uhr, eine
Versammlung nach dem „Müggenkrug" einberufen: in dieser
Versammlung soll u . a . auch Stellung zur Landtagswahl
genommen und ev. eine Wahlmännerliste aufgestellt werden.* Bornhorst , 29 . Aug. Sonntag , den 6 . September , nachm,
präzise 1 Uhr beginnend, findet hier bei Wwe. Janßen ein
großes Vogelschießen statt, an dem sich auch auswärtige
Schützen beteiligen können . — Am gleiche » Sonntage findet da¬
selbst durch den landwirtschaftlichen Nutzgeflügelzucht-Verein
Ohmstede ein Preiskegeln statt, bei dem die Preise aus
Kollektionen bezw . Stämmen diesjährigen echten Rassengeflügels
und Bargeld bestehen werden.

o. Oberlethe, 28. Aug. Landmann Hoes Hierselbst der-
kaufte den auf der Tierschau mit dem StaatZpreis prämiier-
ten zweijährigen Stier für 1150 F . nach dem Oberlande . Vor
etwa einem Jahre kaufte Herr Hoes denselben für 4M

s . Wardenburg , 28 . Aug. In den großen Heideflächen, die
sich im Südosten unserer Gemeinde erstrecken , dem sogenannten
Fladder , stehen zwischen niedrigem Birkeng estrüpp statt-
liche Buchen und Eichen, ja sogar Obstbäume. Man fragt un¬
willkürlich, wie kommen dieselben hierher . An diesen Stellen
standen bis zu den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts kleine
Gehöfte. Auf den dürftigen Heidewiesen weideten die Besitzer
ihr Vieh: einige Acker wurden mit Roggen bebaut. Viel Land
konnten sie nicht bewirtschaften, ihnen fehlte dazu der Dünger.
Als in den 70er und Mer Jahren viele Leute nach Amerika aus-
wanderten, wo ihnen bessere Zeiten winkten, verließen auch sie
ihre Besitzungen. Letztere verkauften sie für wenig Geld an
Bauern Wardenburgs . Diese konnten die angerauften Besitzun¬
gen nicht wieder verpachten, und da die Ländereien stundenweit
von ihren Besitzungen entfernt lagen, dazu auch ihnen der
Dünger zur Bewirtschaftung fehlte, bebauten mich sic nicht das
Land. Die Gebäude wurden abgebrochen, und aus den Lände¬
reien , die nach wenig Jahren wieder einer Heidefläche glichen,
suchen Schafe ihr Futter . So war es . Jetzt fängt man an , diese
Heideflächen wieder zu kultivieren. Im Strom der Welt
ändern sich die Zeiten!

r . Dangastermoor , 27. Aug . Außerordentlich schnell istder Neubau der hiesigen Schule gefördert wor¬
den . Vor ca. sieben Wochen wurde erst mit dem Bau begon¬
nen und jetzt sind die Arbeiten schon so weit fortgeschritten,
daß das Gebäude vorige Woche bereits hat gerichtet werden
können . Das neue Schulgebäude steht in nächster Nähe des
Bahnhofes Dangastermoor an der verkehrsreichen Chaussee
nach Varel.

r . Dangaft , 27. Aug . In der letzten Zeit warf die
GuclNtLisischerei nichl: tnel asi . Die Aangergeö-
nisse waren unbefriedigend . Es wurden nur geringe Men¬
gen Granat gefangen , und dazu waren die Tierchen so klein,
daß sie sich gar nrcht zum Versand eigneten . Der Granat-
wagen , der sonst ieden Tag die frisch gefangene Ware zurBahn brachte , hatte mehrere Wochen hindurch seine Fahrten
ganz erngestellt , eben weil nichts da war . Die kleinen Gra¬nate , dre den Frschern noch in die Körbe kamen , konnten nur
Verwendung finden als Düngemittel oder als Geflügel¬
futter , zu welch letzterem Zweck sie jedoch vorher getrocknetwerden müssen . Allem Anschein nach wird es jetzt besser mit
dem Fang.

Mit Erfolg angewendet!
Scotts Emulsion erfreut sich in Aerztekreisen einer stetig

wachsenden Beliebtheit , und diesem Umstande ist es wohl am
meisten zuzuschreiben, daß dieses Präparat sich an Stelle des
gewöhnlichen Lebertrans immer mehr als Hausmittel ein-
bürgert.

München-Giesing, Humboldtstr. 30 III . 23 . Okt. M ?.
„Meinen verschiedenen Kindern , denen kein Mittel recht M.

schlagen wollte, habe ich zuletzt ans Anraten des Hausarztes Hst
Ihre Scotts Emulsion eine längere Zeit regelmäßig verabreicht
und dadurch einen ganz staunenswerten Erfolg herbeigeführj.
Besonders mein 2s/2jähriges Mädchen, das noch nicht lausig
konnte, vermochte nach einem Gebrauch von 3 Wochen sich M
die Beine zu stellen, und nach einem Gebrauch von 3 Monaten
konnte es mit so geraden Füßchen laufen, wie nicht leicht sonst

ein Kind.
Bei meinen andern Kindern war der Erfolg

ähnlich, zumal mein Kleinster nimmt von Tag
zu Tag zu und wird immer drolliger . Auch ich
selbst habe durch das Einnehmen von Scotts

/ un Emulsion wieder Lust und Liebe znm Arbeiten,
und vor allen Dingen einen guten Humor be-
kommen .

" (gez .) Minna Freidl.
Dieser erfreuliche Bericht bestätigt wohl

« am besten, wie günstig Scotts Emulsion das
Man

'
-- dMFifch

" Wachstum des kindlichen Organismus beeilt-
slußt . Aber auch Erwachsene gebrauche«

Ich-Il B-r,ahr°nsr dieses Stärkungsmittel mrt Erfolg.
Scotts Emulsion wirv von uns ausschließlich im großen »er.

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur tu
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarie
(der Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne, G. m . b. tz,
Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran lSS.o, heim« Glyzerin 50,, , unten
LhosShorigjaurer Kalk 4,s , uMerphokphorigsaursS Natron Pu !«. Tragantx.zfeinster arab. Gummi pul », r.o, destill . Wasser iss,». Alwiol 11,0. Hierzu er»
matistz « EmNl ston mit Zimt-Mandel« und Gaultheriaölse s Tropscn.

Für Bauhandwerker (Meisterwürde ) . Die in Rehburg (Reg.-
Bez. . Hannover) 1900 gegründete, unter Staatsaufsicht stehende
Bauschule erfreut sich zunehmender Beliebtheit, da sie dem
dringenden Bedürfnisse entspricht, den Bauhandwerkern in dem
kurzen Zeitraum von nur 2 Winterhalbjahren die zur Erbin-
gung der Meisterwürde nötigen Kenntnisse zu vermitteln.
Mehrere Schüler bestanden bereits die Meisterprüfung. Die
Unterrichtszeit dauert vom 18 . Oktober er . bis 15. März 1808.
Ohne gute technische Bildung kann heute kein Handwerker kon¬
kurrenzfähig bleiben. Umsomehr sollte jeder, wenn auch wenig
bemittelte Bauhandwerker — insbesondere auch des platten
Landes — von dieser nur kurze Zeit und wenig Kosten erfor¬
dernden Ausbildungsgelegenheit Gebrauch machen.
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Der Abeud ist wirklich wundervoll gewesen.
aber heut muß ich auch wieder büßen. Ich
mehr im Freien bleiben, ohne nachts zu husten;
schlafe nicht und bin matt und elend für mehrere TW ' '
— Aber liebe gnädige Frau , warum Pehmen Sie vr
keine Fays ächte Sodener Mineral -Pastillenc
würde Ihnen empfehlen, ein paar zu lutschen , WM
Sie so draußen sitzen ; dann abends vor dem EruM^
noch eine oder zwei und Sie sollen sehen , es oualt
kein Husten nnd Sie schlafen prachtvoll. FaY^
Sodener kauft man für 85 Pfg . die Schachtel :n I
Apotheke , Drogerie und MiueralwasserhaudlunS-
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GemeiM Webe.
Die Sba «iss «e von Rastede nach

^-deresv Großenmeer ist wegen
kLZmender B - Ückenrepa-

der Strecke vom Haupt
weae in Delfshausen bis Delfs-
Le vom 28. d . Mts . an auf

etwa 14 Tage für Fuhrwerk ge-

^ **
2er Gemeindevorsteher-

Uhlhorn. _

Abeilb . MW.
Bezirk 27 . .

Das Brennen der diesiahrigen
Nachzuchtfindet statt:
L Sonnabend , de« 29Aug . :

morgens 8 Ubr bei Frohns,
Osternbur « . ^ ^ ^

moraens 10 Ubr der Holze,
Eversten . , .

nachmittags 3 Ubr bei Gras¬
horn , Ofen.

^ Montag . de« 31. A,laust:
morgens 8 Ubr Leim Ohm-

steder Krug.
G . Hanken . Obmann--" ML

HkG- BcrsichttngS-
kemssensW.

Am Dienstag , den 1 . Septbr.
d. IS ., mittags 12 Uhr , wird zu
Ovelgönne(vor Röfers Hotel) der
von obiger Genossenschaft über¬
nommene Sjährige Hengstwallach
.,Bosl !o" öffentlich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf gelangen.

Der Vorstand : H. Allmers.

ZMUlMiMKlMs.
Joh . Wilken Ww . hiers. be¬

absichtigt sterbefallshalber ihre
hier an der Schulstr . günstig be-
legene schöne

Besitzung
mit Antritt auf 1 . Novbr . d . I.
oder früher öffentlich meistbietend
zu verkaufen und steht 3. und
letzter Verkaufstermin an auf

Mittwoch,
dkilZ. ÄMr. - . Z.,

abends präz . 7 Uhr,
m I . Schellstedes Wirtshanse
zu Nadorst.

Die Besitzung , groß 1,3075 da
Mchl. 15 Sch .- S .) , besteht aus:
1. dem gut eingerichteten , im

besten Zustande sich be¬
findenden Wohnhause mit
dem Garten , zur Größe von
ca. 1 Sch .- S . — Der Letztere
enthalt viele schöne Obst-
bäume,

2. einer direkt ün den Garten
grenzenden und mit breiter
Front an der Schulstraße
liegenden Weide , groß ca.
U Sch .- S.

Ein Ankauf dieser schönen Be-
ttzung ist sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . DierKS.-2' IN . 2 )ierns.

Osternburg.
Das Wohnhaus Her-

umnnstraste IS mtt Garten
steht durch mich zum Ver¬
kauf.

Außerdem verkaufe ich
emen an der Hermann¬
straße belegenen

Bauplatz
mAröße von etwa 1 S --S-

Roheres durch
ksoi-g «sss. M.

Sills Im» m»i!
storvoi -eagsnlis Auswahl

ln

klsi'i'tznstvlfbn
distal ckns

Tuchverssnakuns I

Ahrüser KoL>,
i r Llnmro vS » . r r

VerlanZsn Lis
unsere neueste Asrdst-

Hollelltion.

^ enx reelle kecklenunx.
dllllgste preisnotlerunx.
^ otolreler Versans.

°ä
°
8 >mm ?n ,

durch-

E>«sB» »er«,
»u verkaufen.

Heinrich Töllner.

Der Pferdehändler « . ^ sls
von Neuende läßt am

MlltG de« 31. August,
r »» .. , nachmittags 1 Uhr,i" M e y e r s Gasthause j„Hof von Oldenburg ")hrerselbst

elNll38 M bmschk mb hiefige

s-me ruWe ZWchsuhs
öffentlich meistbietend auf K Monate Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Pferde werden unter voLLsi»
Garantie verkauft. Auch werden Pferde in
Tausch genommen.

Aukt.

Immobiloerkans.
Wir find beauftragt, ein

im Heiligengeisttorviertel,
nahe der Bahn belesenes,
vor 3 Jahren erbautes,
mit Balkon, Badezimmer,
Gas - «ad Wasserleitung
versehenes HauS nebst
hübschem Garten unter
günstigsten Bedingungen
zum sofortigen Antritt
(oder Mai LSVS) zn ver¬
kaufen
kaä . Lieber L ViskmML.

Verkauf
einer

Besitzung
NI

mit
d.

Eversten.
Ederste « . Der Privatmann

Gustav Vundt in Eversten be¬
absichtigt wegzugshalber seine
Hierselbst am Prinzcssinwege be-
legene

Besitzung
Antritt zum 1. November

I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
, . i bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wohnhause nebst
Stallgebäude und ea . 36 Schef-
felsaat Ländereien , bester Bo¬
nität.
Die Besitzung eignet sich wegen

ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der m
nächster Nähe der Stadt ange¬
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will.

Die Ländereien enthalten viele
am Prinzessinwege und Dannen-
kamvswcgc belesene

Bauplätze
und können solche in beliebiger
Größe besonders verkauft wer-
^

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist anberaumt auf

MlltG
de« 31 . August d. I.,

abends 7 Ubr,
in Fedderns Wirtshause am
Prinzessinwcge . , . . ^ .

-̂ n diesem Termine kurv bei
annehmbarem Gebot der Zu-
schlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladetein

Bernhard SWrtiiiz,
beeidigter Auktionator . _

KvU0tz - ttU8lkN p . p.
ThüringerBrustsast(Lest . Sir.

Mb . niZr .) Flasche 50 Pfg . , sdas
glänzend bewährteste Hausmittello ^

x -.unsivr >tu8 « i
Bonus " , Fl - 1 Mk ., ein We !t-

bausmittel in allen Fällen , soll
in keinem Haushalt fehlen.

Nictoria - Trog . Kourad Verne,
Drogerie Erich Sanier Nächst

Verkauf
mGriiMickreien

Varel . Die zum Nachlasse
der weil . Gesine Nicolai hiers.
gehörigen

3 Parzellen Grönland
zur Größe von ca . 2 Hektar,

belegen am sogen . Schweine¬
damm , Nabe der Bahn , sollen
mit Antritt zu Nov . d . I ., ge¬
trennt oder im ganzen , öffent¬
lich meistbietend verkauft wer¬
den und ist hierzu dritter und
letzter Termin angesetzt auf

Donnerstag,
den 3. ZeMmber d . K.,

nachm . 4 Abr.
im Hotel zum neuen Häuft
(Jochens ) amNeumarkt Hierselbst.

Das Land ist bester Bonität
und sehr ertragreich , an einem
festen Wege belegen . Ein An¬
kauf kann daher mit Recht em¬
pfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

H. Hespe , Nachlaßpfleger.

Eine im Stadtgebiet belegene

Landstelle,
groß 3 Hektar , auf sofort oder
später zu verpachten . Ländereien
bester Bonität . Lebendes und
totes Inventar kann auf Wunsch
mit übernommen werden.

Ev . ist der Eigentümer auch
nicht abgeneigt , die Stelle zu
verkaufen.

ßM ». « IiMgA« W
Eversten -Oldenburg.

Nordenham . Ein hier bel.
Restaurant mit 2 Läden , eine
gut gehende Gastwirtschaft in
einem verkehrsreichen Orte
Vutjadinqens und ein hier bel.
Haus mit 2 Läden habe ich zu
einem billige « Preise mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen . An¬
tritt nach Belieben.

Ang . Peters , Rechnstllr .,
Vinnenstr . 81.

Barel . Das früher von der
Küstenzeitung benutzte , Neuestr .22,
nahe der Post belegene

GWsts - ll. Wohnhaus,
an bester Lage , steht unter äußerst
günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen . Antritt
beliebig.

H. Hespe , Rechnstllr.

Verpachtung
einer

Landsielle
Rastede . Oltman « Helms in

Bokel , Gem . Wiefelstede , beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

Landstelle,
Wohnhaus mit Scheune und ca.
30 Scheffelsaat Garten -, Acker-
und Weideland , mit Antritt zum
1 . Mai 1909 bezw . des Acker¬
landes auf sofort anderweitig
auf mehrere Jahre z» ver¬
pachten.

Pachtlustige wollen sich wenden
an H . HoeS , Rechnungsst.

Torfgräber ei.
Zur Gewinnung schweren

Vrenntorss lowie Torf zu
Torfstren haben wir ca.

W lis blmIM
an der Chaussee beleg ., gute
Entwässerung , ca . S Kilom . von
nächster Bahnstation , geteilt oder
im ganzen zu verpachten.

Haus für Aufseher und Leute
kann beigegeben werden .1

öMi! S. « IiWM» liIIg.
Eversten — Oldenburg i. Gr.

Weine - Mails
in Rastede.

Viehhändler Blenderman « « .
Breyer auZ Osternbnrg lassen am

Dienstag , 1. Sept.,
nachm . 3 Uhr,

bei Töpksns Gasthanse hiers . :

40 - 20

grvtze und kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . Degen , Aukt.

Wir find beauftragt, die
Hierselbst beleg. Besitzung

Äeinnieg Nr. 3
öffentlich meistbietend zn
verkaufen und haben wir
zu dem Zweck S. Termin
angesetzt auf

MM,
de « L. TeM. d. I.,

nachm . « Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" Hierselbst,
Julius Mosenplatz.

Die Besitzung besteht
aus einem neuen Sftöckig.
Hause, in welchem sich 3
geräumige Wohnungen n.
S große Läden befinden;
das Gebäude befindet sich
in bestem baulichen Zu¬
stande.

Da das Haus ein Eck¬
haus und der Steinweg
eine lebhafte Verkehrs¬
straße Ist, eignet sich das
Haus für jedes Geschäft.
M . Meyer L Diekmann.

3. Verkaufsaufsatz mtt
Zufchlagserteilung.
Garrel . Wirt Joseph Meyer

in Garrel läßt wegen ander¬
weitigen Unternehmens

fein am WahnHose in
Karrer erlegenes , vor
zwei Jahren nen er¬
bautes

« viel
mtt Zentralheizung,
Acetylengas - Anlage,
großem Tanzsaal und
schönemHöst- «nd Ke-
müsegarten in Kröße
von Ü,43Ü1 ßs

öffentlich meistbietend verkaufen.
Termin zum dritten Verkaufs-

aufsag ist auf

Sonnabend,
d.5.Sept.1908 ,

nachmittags 4X Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel
angesetzt « nd soll in diesem
Termine der Zuschlag « « be¬
dingt erteilt werden.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Verkäufer und Unterzeichneter.

G . Hillmer,
amtl . Auktionator,

_ Cloppenburg.
Eine eichene Anrichte ist billig

zu verkaufen . Lumboldtstraße 3.

Besichtigen Sie bitte
meine Nerranlagen

am Hochhelderweg 201, direkt an der Nadorsterstraße

Ich liefere Naßwäsche , sauber gewaschen , garan¬
tiert ohne schädliche Zutaten , fast trocken gewogen,
zum Selbstplätten , in einem Tage prompt zurück.

Auch übernehme ich ganze Hanshaltnngswäsche
schrankfertig zurückzuliefern.

Herren - Wäsche in allerbester Ausführung,
Gardinen , auch beschädigte , unter Garantie.

» - kWlMkllMi MW"
Inh . üv Ssvr.

veutscko erstklassige HorLnä -k'LkrrAäer!
ölotorrrläer , t42k -, t-Lnäw .-, Lorock - I
u . Lckreibmssekmvn , Vkrvn , nusik - l
Instrumente unct pkotoxr . App »rate'
sul VVunsck suk 'koilrslllaar . Hnrslk -.
lung bst k' Lkrräöern 20—40 Alk. ^ d-
ratilunz 7 — 10 Î k monstliek . Ls ! I
Ssriaklanx liefern falirrLäer sckon von s
5b ölk . sn . fskrrsclrudeküi ' »etv billig.

I^alalok kostenlos.
llolsnii - IülLsvVineo - KsLsIIeehnN

», .» »» .» Ill VVlL 344

GelWmke,
nur erstklassiges Fabrikat,
feuer - und diebessicher —
bei mehreren wirklich gro¬
ßen Bränden glänzend be¬
währt — , ca . 40 bis 50

>Schränke in allen Größen
stets am Lager . Lieferung
franko Bahnstation , offe¬

riert die
Geldscheanksabrik von

«ob. «srlllllg.
Srems «,

Pelzerstraße 12/13 . —
Fernsprecher 3977.

Jedem Schranke wird ein
! Garantieschein bcigegeben.
Kataloge gratis u . franko.

Md . Kruses
G

7»

^
Erstklassige

Geld¬
schränke

unter
Garantie.

Geldschrank-
snbrik,

Oldenbg . i .G.
steruirr . 412.

wir Lrat v«rol°dt«t r»cklk»I 8 »Zs-
w. vder » volkigslsl » k. tentLMtl.
eesod. Ho . 76 ISS. Oeillcd- u. kLrdtos.
Loiviet <i. XoxtliLllt voi» Sokllvxell,
bokürcl. rt soll vorluitet

voll k»r»SltL0- Vloktie kar

van » IVewpe , vroxsris.

Aufgezeichnete Lecken,

Handtücher , Wandschvner nsni.
empf . in großer Auswahl.

Musterzeichner , auf alle Stoffe
im eigenen Atelier.

?. Memmen,
MeilBliuplatj,
belegen zn Blsherselbe am Zchnl-

meg , groß 3 § ch.-T . , haben mir

xreismert zn verkaufen.

Eversten - Oldenburg.
- Hauptstraße 3. - -

Aelt . gr - ßte AstiderrvagenfaLrik Sachsen»
v. einzige deutsche, welche direkt m. Famik.
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Pracht«
katalog Ihnen sendet, ist
Julius tretbsr , örimma 210

Konzert
MTHkÄermHaus ^
- ikEkommenste
EprnkimcMine;

QpevÄ
gratis

ODIsKhskn - Lersla . i «4
Jrie-enstr-s

Wecsuemste
Nkmatsmten^

Reinhorns
„Jaguav" - Fahrradev,
sowie jede gewünschte Marke , lie¬
fere b . tatsächlich billigst . Preis-
stellung . Empfehle zur fleißig
Benutzung meine Spezial -Re - a-
ratur -Werkstatt für Fahrräder,
Nähmaschinen und Uhren.

Richard Reinhold . Spohle,
Post Altjührden.

'
rauen!

W«
so sckwsidonLis nn ? stsr

2iervLS in Xalll 308 b. Köln
(Kückp.orb . ) Lpsrialb skancklung:
— ^ L« SHlviaS !N . -
iäri vo -ili >mi >,-i!
8Lgunxen : b'rLu8 . ill VV. sckrsidt:
„Lest . Vunlc, lkr blittsl rvirllts
ackion nacki I InASn " . — Herr H.
in dl. sckreidt : „klackickem msins
? rLu3mLl Ihren IfteAsnoinmsn,
vor Lllos in Dränung unckrvar
ick überrL8 <kt von cksr gro8ssn
IVirkunZ." — b'rau H. in :
„ blehrmals Kat lkr Nittel bei
mir xskolksn . Lsncken Sie so-
kort neues kalcst per Unck-
nskme ." sL1333

DresEmllsHinell,
KiniWilger-

Streumaschillen,
Drillmlischlllell,
Kultivatoren,
Scheibelleggen,
Wieseneggeu.

Kßdr . keekMkxkk)
Donnerschrvee.



7 '̂ 6

Baden.

Line rsdktH; -
pkeikv gratis i

und 9 Pfd . m . be¬
rühmten Förster»
tabakkost . zus. 4,25
frko. 9 Pfd. Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . S ^ frko . 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,5v^ frko . , nach
Wunsch nebenfteh. Ge-
sundheitZ -Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife

i od. eine lange Pfeife.
L .Köllsv Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Lrirria

sebv̂ ars , Arau uncl rvsiss,
— in allen UrsisIaZsu —

smpösblt billigst

^ .ebtsrnstrasss 32 . —

Mmeiedt
LN Ursls ^vürcliglceit ^
ist unsere b'Iöiscd- ^
kackniLsolune. ^

^ Komplett mit 4 Lolisiben ^

r kl. 4.so. r
r M 8 z

_ kremen . _

faknkn u . Kannen,
Vereinsabzeichen «. Schärpe«
P . Themmen. Oldenb., Wall 2.

iVssssrüickte 8egeI1ucb-

tertig mit Kien»«» «wck
l-eckerüsenr

tzual. I 9,25 ^
„ II 8,25 ^
„ III 6,80 ^

mit 5»/o RabLtt.

ss. Okmstsöe,
01üsr »ldRrrs,

— ^ cbternstrasss 32 , —
Lcks Ritterstrasse.

-x'ao

wenden sich bei ein-
ä/llllltli tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an kluscxnslki i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Beschwerden jeder
pkailllk - Art Flntz , Regel-
I l ullull störungenrc. HilfeL » » » « » diskret,

vv. Lturmlels , München.
Wittelsbach-Platz 3,

vorm. Gr. beff. Hosapotheker.

Tanzunterricht.
Am Mittwoch , den 9. Septbr.

d. I ., eröffne im „Hefterkrug"
zu Wahnbeck einen

Tanz- und Austaudskursus.
Anmeldungen daselbst erbeten.
I . Hemmieottmanns . I . Ackermann.

Domkschiott.
„ ILolss LLaiLKi " .

Sonntag , 30 . August:
— SsLI. —

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Würdemann Wwe.

Birzer -Kemi
StahtgebietLISeiihmg

Am Sonntag , den 39. August,
nachmittags 5 Uhr:
Versammlung

in G. Wachtenöorss Gasthanse,
Alexander-Chaussee.

Tagesordnung:
Landtagswahl , Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

DonnerschweerKrng
Besitzer : Vebr. üeellemevsr.

Am Sonntag , de« 39. d. Mts . :
Llsiusi ' Lall.

Anfang 4 Uhr.

Wl llÜIi.
Ofternbnrg.

Am Sonntag , den 30. August:

:: Ball. ::
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Kustav 5rolin8.

2 feine neue

1 Sofa und 4 Sessel 200 Mk .,
1 Sofa u. 4 Polsterstühle 125 Mk.
_ Waffenplatz 8.

OaMos
- -

Lü8LbeMod».
Zu dem

kestezsei»
anläßlich der Eröffnung der Bahnstrecke

Ocholt-Scharrel bezw . Friesoythe
WM

* 31 . 1S08
"

WA

ladet freundlichst ein
8 . LokeiMWker.

(Anmeldungen erwünscht.)

keslllommers
iil Bsrßel im T«« le der Sr«. A. Nich««s.

Musik von der Kaiser !. 2. Matr .-Div.

Sonntag , den 3V. Angust:

Großes Straßenrennen
auf der Chaussee Oldenbnrg -Zwlschenah«.

— Anfang 4 Uhr. —
1. Vercinssahre«. Nur für Vereinsmitglieder.
2. Hanptfahre «, offen für alle Fahrer . (Kein Minutenfahren .)

Einsatz 3
Der Einsatz ist bis zum 30. d. M. beim Vereinswirt H. Millers,

„ Ofener Krug "
, zu entrichten.

Nach dem Rennen:

Grotzer Festball
im „ Oksirsu Krug ".

Hierzu ladet freundlichst ein Der Borstand.

gzll r« i§elieisll«.
Sonntag , den 30. August:

vl ^oSSS

NbAalla
auf dem Zwifchenahner See.

Start und Ziel Meyers Steg.

Während !>er Regatta : krosses konrert
von der Oldenb. Jnf .-Kapelle.

Nach deal Konzert : krosser Lall.
Abends : keuer ^verli.

Kegelklub
„ kum vorn Kitt"

Donnerschwee
(Krähnberg) .

Anfang Sonntag , den39 . Angust,
EndeMittwoch. denLSeptember.

Täglich 2 Uhr nachm,
anfangend.

Bahn I : L Karte 50 Pfg.
Bahn II : L Karte 30 Pfg.
Montags und Mittwochs

Abrechnung.
MGt " Nur Geldpreise. "SMU
Um rege Beteiligung bitten

Fr. Eikers. Der Borstand.

GOGGOGOGOG

Vntteldorf.
lm Sonntag , den 6. Septbr . :

HmschllfklilM,
wozu freundlichst einladet

Verb. 8t!aüt.
WOGOGOOGG

RndsnhrervereinGermnin
Wüsting.

Am Sonntag , den 6. Septbr . :

SoroSorsl.
Am Sonntag, den 6. Septbr.

Grotzes
Vogelschießen,
wozu freundlichst einladet

toll . 1LN886N Ww.
Anfang des Schießens präz.

1 Uhr.
Auswärtige Schütze « sind sehr

willkommen.

Leuchteulmg.
llsäfsk rerverein

„^skr vokl ".
Am Sonntag , den 6. Sept . d. I . :

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstandu. H. Millers-

Koilkn - keuenvrvgs.
Sonntag , den 30 .,

und Montag , den 31 . August,
Großes

Enten - Kerkegck
und Flovertschießen,

wozu freundlichst einladet
_ H . Bleckwehl.

Ball
im Vereinslokale D. Schräder.

Anfang des Balles 5 Uhr.
Hierzu laden freundl . ein

Der Borstand. D. Schräder.

GGHGOGOGOG

Kesangverein
-LLZrlWÄSlLlt,

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 30 . August:

im Vereinslokal Zum Krähnberg.
Hierzu laden ein
Fr. Eilers . Der Vorstand.

Am Sonntag , de« A>.

Cnten-Lerkegelii.
Anfang 3 Uhr nachm.

Bir-eisklie. 8. M

Sonnta g , den 30. d . M.-

E Ball
wozu freundlichst einladet

BSMGtdUD

Sonntag , den 39. Ana -

k Ball . L
Nachmittagszüge ab Oldenburg

2 Uhr 35 3 Uhr 4L
3 „ 10 4 .. 30

Bürgerfelde.
Lur LrkvlW

Sonntag , den 30. d. Mir.

SE.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ch
G. Mohnker».

Großes

i» Jade
» mA. Aug . tiS S. Lkst.

I. Preis Lv» Mk.
9 ioo

3. „
>»

5. „
6. „
7 . «
8. ,,
9. ,,

lv . . .
Die Preise werden sofort nach

Beendigung des Kegelns in bar
ohne Abzug ausgezahlt.

Alles Nähere in den Be¬
stimmungen.

Es ladet Kegelfreunde ein

llllgO 0 I1MLNN 8.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 H. Das Komitee.

Nentbilkg.
8aal8olii688-Voi'eiii

„ Inellei ' "
.

Sonntag , den 30 . August 1908:

Flsbert-
i

L llarte 50 H
(Anfang des Schießens 1 Uhr .)

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand. G. Hullmana.

M Ofternburg.
Lekülrenkof

run Vunclonbung.
Sonntag , den 30 . d. Mts.

Oeffentl .Ball,
wozu einladet

H. Prüfer.

. .
üüeoin

Am Sonntag , den 39. Ang .,
Montag, den 31. Ang.» und
Dienstag , den 1 . Sept. :

PMSlttgt!»,
Bahn I : Geldpreise.
Bahn II : Entenverkegelnng.
Anfang : Sonntag2Uhrnachm.

Montag u. Dienstag 4 Uhr nachm.
Hierzu ladet frdl. ein

6erll . Müller.

Lsterllb«rg.
Gesang - Verein

Lrülskrsvlinft.
Sonntag , den 30. August 1908:

Großer Voll.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand . G. Hullman«.

Vllttelßors.
Am Sonntag , den 30. August:

wozu freundlichst einladet

Kerü . AiM

„Nim"
, Erechl

Am Sonntag , den 30. d. M>:

IM - Ball . -M
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl. ein G. Müller.

r«r
.

Eversten.
Am Sonntag , den 30 . d . Ml.!

Großer All.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ei»
Fr. Wachtendorf.

Dormerschwee.
Krüver Sol

Sonntag , den 30. d. Mts.

Großer Mall,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.
Koikirumi -inklviltios
Großer Ball.

Lar Lmilö.
G. Krnckebera, Ofener CH. 10.

Sonntag , den 30. d. Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst eni
G. Krückeberg.

»ZUM
"

Eversten.
Sonntag , den 30. d. Ms-

M Ball . Ä
Hierzu ladet freundl. ein

Herrn . Kuhlmanw

jMiiggenkrirg,Ohmstede.
m Sonntag , d. 30 . August,

I nachm. 4 Uhr anfangend.
! LvULSDl 11. 8sU»

Es ladet freundl. ein
A. Parnssel.

Eversten.
MiMmMM!

Sonntag , den 30. d. M.!

:: Ball : -
wozu freundlichst einladet

yileör. Hvizr ,̂

Msrster Kr«!!
Sonntag , den 39 -̂ lNts^ .

Großer Bau



4 . Beilage
zu 239 der »Nachrichten lür Stsüi uns Lanti" von Sonnabend » 29. August 1998.

Leppelln.
Im letzten „Volkserzieher " findet sich am Schluß

sines beherzigenswerten Artikels von Schwanec folgen¬
des Gedicht von Karl Engelhard:

Deutschlands Gruß anZeppelin.
In Norwegs umödeter Felsennacht

Wohnte ein Schmied , Wieland mit Namen:
Dem war im Herzen dieSehnfucht erwacht
Von Grüßen des Lichtes, die zu ihm kamen.

So spärliches Licht — so maßloses Leid,
Hoch über der Erde Weh und Wähnen
Im adlergewaltigen Flügelkleid
Die niedergedrückte Brust zu dehnen.

Er grub die Finger sich wund nach Metall:
Im Gluthauch der Esse dann auf und nieder
Gingen die Hämmer . Melodischer Schall!
Rhythmus der Arbeit ! Werkelmannslieder!

Und endlich, so war das Große getan,
Und nachts — weit blaute die Aetherferne —
Fügt er den Schultern sich Flügel an,
Goldne, und fliegt in die ewigen Sterne.

Doch kam er nicht wieder - Geheimnis blieb
Seine heilige Tat bis ans heute hinieden,
Jedoch sein Hochflug weckte und trieb
Nachschaffende Lust , sich Flügel zu schmieden.

Und D i r auch brannte sie heiß in der Brust,
Du Deutscher von eigener Schöpfermacht Gnaden!
Schon bist Du Dir halb Deines Sieges bewußt
Zum Flugstieg noch einmal auf Morgenrotspfaden!

Ganz Deutschland eint sich mit Deinem Geist;
Alle Guten sind mit Dir am göttlichen Werke,
Und wo man einst Deinen Namen preist,
Jst 's ein Lob auch auf deutsche Kraft und Stärke.

M§ Sem 6kshhekLSgtum-
Dtt Nachdruck unserer mit Kvrrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHE-iß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerilHG/

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st>-ts willkommen.
Oldenburg, 29. August.

* Die Männer vom Morgenstern hielten am 26. August
in Cuxhaven eine außerordentlich stark besuchte Generalver¬
sammlung ab . Der von Pastor Rüther -Neuenwalde er¬
stattete Jahresbericht betont , daß der Bund in das zweite
Vierteljahrhundert seines Bestehens in günstiger Lage und
unter glückbedeutenden Vorbedingungen eingetreten ist. Die
Mitgliederzahl ist erheblich gewachsen und bald ist die Zahl
wieder erreicht, die der Heimatbund in seiner ersten Glanz¬
epoche zählte. Gegenwärtig hat der Verein ca. 400 Mitglie¬
der. Im abgelaufenen Jahre hat der Bund eine sehr regeTätigkeit entfaltet und manche Schätze, welche der Erdboden
in seinem Arbeitsbezirk birgt , vor Zerstörung geschützt und
der Wissenschaft erhalten . Im Aufträge des Lehrervereins
für Geestemünde-Lehe wird demnächst eine Landeskunde des
Regierungsbezirks Stade erscheinen, die vom Konservator der
Morgensterner herausgegeben wird . Die Beziehungen des
Bundeszu anderen gleichgerichteten Körperschaften haben sich
immer mehr erweitert . Dem Anschluß an den Verband nord¬
westdeutscher Altertumsvereine hat der Verein es zu danken,
daß für seine vorgeschichtlichenArbeiten auch in diesem Jahre
wieder eine Summe von 600 bewilligt werden soll. Der
Bericht spricht die Hoffnung aus , daß der Verein mit dem
benachbarten Stader Verein bald bei größeren Arbeiten Zu¬sammenwirkenkann . — Den Hauptvortrag hielt Oberlehrer2r . Hofmeiste r -Lübeck (früher in Geestemünde ) über die
Bedeutung der wissenschaftlichen Untersuchung der Pipins-
burg , welche er als grundlegend in der germanischen Archäo-
wgre aus dem Gebiete der Burgenforschung bezeichnet. —
Der Konservator des Morgenstern - Museums , Lehrer
V l e t t k e -Geestemünde , teilte mit , daß die Sammlungen im
letzten Jahre um 164 Nummern gewachsen sind. — Einnah¬

er R
Prinzessin Z-ujou.

oman einer vornehmen Verbrecherin.
Von M . Fogl.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)W war noch zu früh zum Theaterbesuch und die jungeau ließ sich deshalb noch wartend nieder . Merkwürdig,e

. stch dieser Schmuck in ihrem Gehirn festgesaugt hatte
sie mochte sich in Gedanken mit was immer beschäf-

>en , er verließ sie keinen Augenblick . Endlich wurde sie
wrllig.

„Was kümmert er mich ? — Mag ihn der Satan

ädchen
^ ungeduldig auf und rief nach ihrem

„Einen Wagen , aber schnell !"
Das Mädchen eilte gleich selbst auf die Suche , denn» früheren Fällen her wußte sie, daß zu Beginn der

eater und Festlichkeiten , zur Zeit , wo sich ganz Paris
uswarts " befand , ein Mietwagen nicht so leicht zu be-
umen war.

Joujou wartete . Sie griff in ihrer Ruhelosigkeit nachwm Buche, angeblich der neuesten Pariser Erscheinung,' chr von einer der Stiftsdamen als besonders inter-
^ geschildert und zugeschickt war.
-st?ck> , chon, als sie einen Mick aus das Titelblatt warx,
Iw beinahe unangenehm überrascht und ganz eigenVrt zusammen . „Das Tagebuch einer Embrecherin

Pasiion ."
.Isich gefaßt , kräuselte ein verächtliches Lächeln ihre
I " - Was mochte dieser Schreiber da alles zusammen-
sibtz atso zusammengelogen haben ? So ein richtiges
evuch kann doch nur einer verfassen , der das wirklich
wsibst erlebt hat , denn nicht immer sind daran die
mhen das Seltsame , Interessante , sondern die dabei
lundenen eigenartigen Gefühle . Und Gefühle , dm man

,
'

Munden , lassen sich niemals wahrheitsgetreum Aber sie war doch neugierig.
wie--

men und Ausgaben des Vereins haben reichlich 2400 ^ be¬
tragen.* Jnvalidcnbersicherungspflicht für Militäranwärter.
In Abänderung früherer Bestimmungen hat der Kriegs-
Minister bestimmt , daß die zur informatorischen Beschäfti¬
gung und zur Probedienstleistung kommandierten oder be¬
urlaubten Militäranwärter fortan der Jnvalidenversiche-
rungspflicht unterliegen . Zugleich ist angeordnet worden,
daß die Beitragsanteile der Militäranwärter für die Inva¬
lidenversicherung auf Militärfonds übernommen werden sol¬
len . Auch aus die zur informatorischen Beschäftigung oder zur
Probedienstleistung im Bereiche der Reichs-Post - und Tele¬
graphenverwaltung beurlaubten Militäranwärter ist die Jn-
validenversichernngspflicht ausgedehnt worden . Die Ein¬
ziehung der aus Militärsonds zu erstattenden Beitragsan¬
teile der Militäranwärter haben die Militäranwärter selbst
zu veranlassen . Zu diesem Zwecke ist ihnen von dem zustän¬
digen Beschäftigungsamt eine Bescheinigung über die Höhe
der entrichteten Beiträge und die Zeit , für welche die Bei¬
träge entrichtet worden sind, auszuhändigen.* Obstfall . Die Aussichten auf eine reiche Obsternte sind
in den letzten Tagen bedeutend ungünstiger geworden , als sie
waren . Es hat sich ein vorzeitiger und unwillkommener
Obstschütteler eingestellt , ein heftiger Wind , der die nieder¬
gehenden Regenschauer begleitete und mit den fruchtbelade¬
nen Zweigen unserer Obstbäume ein schädliches Spiel trieb.
Er hat diese eines großen Teiles ihres Erntesegens beraubt,
was umsomehr bedauerlich ist, als das Fallobst jetzt noch we¬
nig oder gar nicht verwendet werden kann.* Witterung . Der im allgemeinen günstigen Witterung
des Sonimers ist ein Witterungsumschlag gefolgt , welcher
sehr unerwünscht kommt . Vielfach befindet sich noch Hafer
auf dem Felde , und die vielfachen Niederschläge machen ein
Einernten unmöglich . Unter der Nässe fangen auch die Kar¬
toffeln zu leiden an . Man hört vielfach Klagen darüber , daß
die Knollen erkranken und verfaulen . Ebenso 'ergeht es den
Bohnen und Gurken , die überall reichlich gewachsen sind.* Die Viehpreise sind im allgemeinen seit längerer Zeit
nicht mehr so hoch , wie sie waren . Immerhin werden aber
für gute Tiere auch noch gute Preise bezahlt . Auf der Tier¬
schau verkaufte ein benachbarter Landwirt eine Milchkuh für
den Preis von 600

* Die Arbeitslosigkeit in den Jndustriebezirken drängt
von dort noch fortwährend Arbeitslose nach hier , die teils sichweiter begeben nach Wilhelmshaven , um dort Arbeit zu su¬
chen , teils aber auch hier bleiben , wenn sie auch keine Aussicht
haben , hier dauernde Arbeit zu bekommen . Diese Ankömm¬
linge suchen dann vielfach Anschluß an die Gelegenheitsarbei¬
ter , die hier gewissermaßen heimatsberechtigt sind, wie das
namentlich tagtäglich am Stau zu beobachten ist. Wie schon
mehrfach berichtet , haben diese Zuzügler mit ihren neuen
Freundschaften mehrmals trübe Erfahrungen gemacht, indem
sie um das , was sie an Wertsachen und Geld mitbrachten , be¬
stohlen wurden . Diebstähle seitens der Staubrüder sind in
letzter Zeit mehrfach vorgekommen . So stahlen mehrere von
ihnen vor einigen Nächten Leder und machten es zu Geld,
um dies zu verjubeln . Die Diebe und auch der Abnehmer
sind indes ermittelt . In einem anderen Diebstahlsfalle
sollte der Täter verhaftet werden , doch entkam er.* Der entkommene Fahrraddieb . EinewildeJagd
wurde am Mittwochabend von einem Schutzmann auf einen
Fqhrradmarder gemacht. Ein Unteroffizier , der auf dem
Wege zur Kaserne über die Langestraße ging , hatte beobach¬
tet , daß ein Mann mit einem Fahrrade das Haus eines An¬
wohners der Langenstraße verließ , obgleich er gesehen hatte,
daß der Unbekannte einige Augenblicke vorher den Hausflur
ohne Rad betreten hatte . Ein mit seinem Rade des Weges
kommender Schutzmann , dem er seine Wahrnehmungen mit¬
teilte , unternahm sofort die Verfolgung des mutmaßlichen
Täters , der inzwischen mit dem Rade in der Richtung nach
dem Marktplätze abgefahren war . Der Dieb , der ohne Licht
fuhr , wurde bald von dem Schutzmann an der Gartenstraße
eingeholt , wo er , als der Beamte ihn anrief , kurz entschlossen
von dem Rade sprang und cs dem Schutzmann vor die Füße
warf . Noch bevor der Schutzmann ihn erreichen konnte.

Sie las , und was sie da , fachkundig wie wohl keine
zweite Leserin dieses Werkes , in sich aufnahm , das ver¬
setzte sie in mächtige Erregung . Es waren ganz vorzüglich
geschriebene Bekenntnisse einer Verbrecherin , die sie da
in Händen hielt , Schilderungen von so packendem , natur¬
getreuem Realismus , daß sie sich fast bei jeder Zeile ge¬
troffen fühlte und bald mit fiebernden Pulsen der Heldin
folgte und alles , was dieser widerfuhr , mit zu erleben
begann . Einmal , nach einer besonders spannend geschil¬
derten Flucht , hob sie zufällig im befreiten Aufatmen den
Blick und ließ ihn durch das Gemach schweifen. Da
mußte sie sich erst besinnen , so befangen war sie von
der Welt , in die sie sich geistig verloren hatte . Und da
erschrak sie heftig vor dem Eindruck , den der Inhalt
aus sie gemacht , schüttelte sich vor Entsetzen und schleu¬
derte das Buch fort . Sie begriff ja so gut dieses Spie¬
len mit und diese Sehnsucht nach der Gefahr diese
Sehnsucht.

Der Wagen war noch immer nicht da . Um der ent¬
nervenden , gefährlichen Einsamkeit zu entfliehen , faßte
Joujou den raschen Entschluß , sich zu Fuß zu den Stifts¬
damen , oder besser, gleich ins Theater zu begeben . Doch
als sie nach ihrer bereitliegenden Umhülle griff , fand
sie diese mit ihrer Hellen Farbe und ihrer reichen Schmelz¬
stickerei für eine Fußgängerin zu auffallend . In vollkom¬
mener Unkenntnis , wo sich ihre Kleider befanden , schritt
sie in das Garderobezimmer hinaus und öffnete aufs
Geratewohl den nächststehenden Schrank . Das erste, was
ihr da in die Hände fiel , war der wohlbekannte lange,
schwarze Mantel , der ihr so viele Jahre hindurch auf
ihren Raubzügen so gute Dienste geleistet.

Im ersten Augenblick blieb sie wie entgeistert stehen.
Ja , mahnte sie denn heute alles an die Vergangenheit;
mahnte , erzählte und lockte?

Sie sah nicht gleich, daß sie dre Kleidungsstücke ihrer
Kammerjungfer vor sich hatte , und dachte nicht daran,
daß sie dieser vor ihrer Vermählung so vieles aus ihrer
Garderobe zum Geschenk gemacht batte — sie dachte nur

schwang er sich mit einem Satze über die längs der Garten¬
straße laufende Hecke des Schloßgartens , wobei er in die un¬
mittelbar hinter dem Zaune hinfließende sogenannte Haus¬
bäke sprang : er durchschwamm diese und entkam dann in der
Dunkelheit des Schloßgartens . Wie bald darauf sestgestellt
wurde , hatte der Mann tatsächlich das Rad von dem Haus¬
flur des Kaufmanns Lampe , dem es unbeschädigt wieder
übergeben werden konnte , gestohlen.* Der Kegelklub „Gooden Rutsch" macht seinen diesjäh¬
rigen Ausflug am kommenden Sonntag mit Sommerwagen
nach Brake —Elsfleth . Die Wagen fahren pünktlich 8 Uhr
beim Cafä Klinge ab , und die Ankunft in Brake ist um ca.
11 Uhr vorgesehen . Das große Preiskegeln wird dann im
Bahnhosshotel „ Vosteen" beginnen ; der 1 . Preis ist ein vom
Klub gestifteter silberner Bierseidel mit Widmung . Nach
Beendigung des Kcgelns findet das Festessen in der Rats¬
halle (Lange ) statt . Die Abfahrt von Brake nach Elsfleth
wird um 3 Uhr erfolgen , woselbst im „ Lindenhof " die Preis¬
verteilung stattfindet und zum Schluß getanzt wird . Ab¬
fahrt aus Elsfleth unbeschränkt.* Wäscheschwindel. Aus Rastede wird uns geschrie¬ben : Ihr Unwesen treiben seit einiger Zeit überall im Lande
Provisionsreisende in Wäsche usw . , die sehr redegewandt sindund behaupten , billiger zu sein als andere bekannte Geschäfte,was natürlich bei gleicher Ware unwahr ist. Im Gegenteil,die vielen von allen Seiten gehörten Klagen haben ergeben,
daß die Käufer die Wären um ca . 60—100 Proz . zu teuer be¬
zahlt haben , als in jedem anderen Detailgeschäft . Es ist wie¬
derholt an dieser Stelle im Interesse des Publikums mit
Recht davor gewarnt worden , von solchen Reisenden zu
kaufen , die oft in aufdringlicher Weise unlautere Mittel ge¬
gen andere bekannte Firmen anwenden , um ihr Ziel zu errei¬
chen . — Ein über ganz Deutschland verbreiteter Wäsche¬
schwindel kam in einem Strafprozeß vor dem Leipziger
Schöffengericht zur Sprache . Zahlreiche Wäschesabriken und
Handlungen in Deutschland beschäftigen ein ganzes Heer von
Provisionsreisenden , die nur Privatkunden besuchen. Die
Reisenden verkaufen diesen Leuten Trikot - und andere Leib¬
wäsche in allen Quantitäten zu ungeahnten Preisen . Die
Reisenden verdienen beispielsweise an einem Dutzend Hem¬den , das mit 78 berechnet wird , sage und schreibe 36
Nach Angabe des wegen Betrugs angeklagten Reisenden ver¬
dient der Fabrikant an einem Dutzend Hemden mindestens20 so daß der eigentliche Wert der Hemden höchstens22 beträgt . Der eine Reisende hatte in einem Zeitraumvon fast drei Jahren über 2000 Kommissionen geschickt . Da
nun Hunderte solcher Reisender Deutschland bereisen , werden
alljährlich die Käufer um viele Millionen Mark geschädigt.Der Fall lehrt wieder : Kauft am Orte in bekannten Ge¬
schäften!

*

n . Elisabethfehn , 29. Aug . Herr Bernhard Schult«von hier hat eine Erfindung gemacht, mit der er die Ge¬nerator -Gase bei Sauggas - Motoranlagen auf eine bessereWeise reinigt . Die Einrichtung ist kürzlich patentamtlich ge¬schützt worden . — Alles rüstet sich jetzt zu der bevorstehendenB a h n e r ö f f n u n g , die am Montag vor sich gehen wird.
Gegen 1 Uhr kommt der Ertrazug hier an und gleich daraufbeginnt bei Herrn Holzenkämpfer das Festessen. Der Kom¬mers wird bei Herrn A. Niehaus in Barßel abgehalten.Eine große Menge Volkes ist zu dieser Feier zu erwarten.

u . Friesoythe , 29. Aug . Der Abbruch unsereralten Kirche schreitet rüstig voran . Täglich sind Fuhr¬leute damit beschäftigt , die alten Sachen zur Seite zu schas¬sen. Eine Menge von Arbeit ist damit verbunden , bevor manden Platz vollständig gesäubert hat.
u . Friesoythe , 29. Aug . In hiesiger Gegend treiben sichfortwährend viele Landstreicher herum . Vor allem Ver¬kehren sie auf der Chaussee Friesoythe —Cloppenburg . Es

vergeht fast kein Tag , an dem nicht einige bei den Bewohnernder anliegenden Ortschaften sich einfinden . Die Sonntag¬vormittage sind es hauptsächlich, die von ihnen so gern be¬
nutzt werden . Ein besseres Feld für ihre Tätigkeit werden
sie aber auch kaum irgendwo finden . Von der Polizei sind sieüberall weit genug entfernt , und Wald und Feld bieten ihnen
daß hier das Schicksal ein grausames Spiel mit ihrtreibe.

Und ob sie nun wollte oder nicht , tnit diesem Mantel
tauchte die Vergangenheit in lebendigen Farben vor ihrauf . Ein wildes Wonnegefühl war es doch immer ge¬wesen, so ganz in ihn gehüllt die Gefahr zu suchen, ein
Wonnegefühl , nach dem sie mit einem Male , aufgeregt,wie sie jetzt war , ein wahrhaft schmerzendes Verlangenempfand . Einmal noch, nur noch ein einziges Mal imLeben , mit dem lauernden Verderben spielen zu können,einmal , nur einmal noch die alte Joujou sein , die nächt¬licherweile auf Schleichwegen verbotene , unbeschreiblicheFreuden auskostete.

„Ich bin wohl wahnsinnig !" sagte sie, sich besinnend,und empfand Abscheu vor sich selbst, „ ich , die den Namen,die Ehre und das Ansehen meines heißgeliebten Mannesin Händen halte , hege solche frevelnde Wünsche ! Ichglaube , ich habe Fieber ."
Sie kühlte sich die hämmernden Schläfen und griffnach dem Mantel . Ein kurzer Kampf : „Nein , ich nehmeihn nicht, " und dann ein trotziges Auflehnen gegen die

eigene Unsicherheit : „ Gerade nehme ich ihn ; es wäre dochtraurig , wenn ich mich heute noch durch irgend etwas ausErden zu solchen Wagnissen Hinreißen ließe ."Und sie hüllte sich ein und zog die Kapuze über ihrBlondhaar.
Tapfer schritt sie in der Richtung des Opernhausesdurch die Straßen und Gassen , und wie sie sich so un¬scheinbar und verloren durch die hastende , lärmende Mengeschob und drängte , erhob die Versuchung abermals ihreStimme , immer lauter , immer dringlicher.
„Wer kennt Dich hier , wer folgt Dir ? Geh und gibDich noch einmal der Gefahr mit ihrem nervenaufpeitschen-den Kitzel hin . Du brauchst das Geschmeide nicht ? Gut,wirf es in die nimmerbefriedigten Hände Deiner Groß-mutter . Du bist klug , geschickt , spitzfindig und verwegen,dein Körper ist von seltener Geschmeidigkeit und sehnigund . gewandt durch Leibesübungen , Du bist gefährlich



Gelegenheit , sich
'
verborgen zu halten . — In den anliegenden

Forstrevieren der oben erwähnten Chaussee wird namentlich
auch die Wilddieberei stark betrieben . Rehe und Ha¬
sen werden in Menge weggeschossen.

r . Idafehn , 28. Aug . Der Kanal hat sich wieder
einOpsergeholt; er hat ein blühendes Kind dem fröh¬
lichen Leben entrissen . Das fünfjährige Söhnchen des Kolo¬
nisten P . , das für einen Augenblick ohne Aufsicht gelassen
war , ist Mittwoch nachmittag ins Tief gestürzt . Obwohl
Nachbarn das Unglück gleich bemerkten , konnte doch nur die
kleine Leiche geborgen weiden.

Z Apen , 29. Aug . Am kommenden Dienstag findet hier
zum erstenmale der neueingerichtete und mit Viehmarkt
verbundene Pferde - und Füllenmarkt statt,
der aller Voraussicht nach gut beschickt werden wird . — Das
widrige Wetter der letzten Tage hat die Inhaber der niedri¬
gen Wiesen mit banger Sorge erfüllt . Fast überall ist das
Grummet gemäht , und das Wasser in den Kanälen,
Bäkenünd Gräben steigt bedrohlich hoch, ab¬
gesehen davon , daß der anhaltende Regen die Qualität des
gemähten Grases sehr reduziert . — Die Imker sehen leider
wieder einer nicht befriedigenden Honigernte ent¬
gegen . Zwar konnten dis Bienen an den schönen Tagen der
letzten Woche derart sammeln , daß ein Korb täglich Wohl
2—3 Pfund schwerer wurde , aber sie haben in den letzten Ta¬
gen von diesem Vorrat wieder zehren müssen. Gerade die
augenblickliche Zeit ist ausschlaggebend für den Ausfall des
Honigjahres.

k« . Stollhamm , 29 . Aug . Die zu Eckwarden belegene
Gastwirtschaft des Friede . Müller ist durch Vermittelung
des Auktionators Harms hiers . an Heero Heeren zu Ach¬
termeer für die Summe von 18 000 mit Antritt zum 1.
November d. I . verkauft worden.

* Nordenham , 29 . Aug . Die Deutsche Dampffischerei-
Gesellschaft „Nordsee" veröffentlicht ihren Bericht über
das 12. Geschäftsjahr 1907/08 . Wir entnehmen diesem fol¬
gendes : Unsere Fischdampferflotte bestand zu Anfang des
Geschäftsjahres aus 46 Dampfern . Hinzugekommen sind die
letzten vier der in Auftrag gegebenen Neubauten . Dagegen
haben wir die Dampfer „Werra "

, „Mosel " und „ Lichtenfels"
verkauft . Verloren gegangen ist der Dampfer „ München ",
so daß unsere Gesamtflotte am 30. Juni d . I . wie im Vor¬
jahre aus 46 Dampfern , einem Schleppdampfer , dem Voll¬
schiff „Union " und der Bark „Standard " bestand . Unser
Dampfer „ München " ist im Januar dieses Jahres auf eine
Fangreise in die Nordsee in See gegangen , von der er leider
nicht zurückgekehrt ist . Die Ursache dieses Unfalles ist nicht
aufgeklärt , da von der gesamten braven Besatzung, be¬
stehend aus zehn Mann, bedauerlicherweise niemand
gerettet ist. Die Seeversicherung unserer Dampfer , wie
auch die Feuerversicherung ist hier in Deutschland gedeckt.
Die Summe der Seeversicherung beträgt 6 440 000 gegen
einen Buchwert am 1 . Juli c . von 4696 188,41 Unsere
Filialen haben , mit Ausnahme von einigen noch in der Ent¬
wickelung begriffenen Verkaufsstellen , sehr gut gearbeitet.
Neu eröffnen konnten wir die Filialen : Mannheim , Biele¬
feld und Hildesheim im Herbst vorigen Jahres . In Chem¬
nitz haben wir an erster Geschäftslage ein eigenes Grundstück
erworben . Die Verkaufsstelle werden wir im Herbst dieses
Jahres eröffnen . Der Dampfer „ Werra "

, der von einem
russischen Dampfer vor unserer Hafeneinfahrt zum Sinken
gebracht wurde , ist inzwischen gehoben und repariert worden.
Die Kosten der Reparatur im Betrage von 67 960,47 ha¬
ben wir abzüglich von 19 210,26 die wir inzwischen bereits
von unserer Versicherung erhielten , mit 48 750,22 -F vorge¬
tragen . Ein Prozeß gegen den russischen Dampfer ist ange¬
strengt , aber noch nicht erledigt . Den Dampfer „ Werra " ha¬
ben wir inzwischen verkauft . Von unserer Anleihe vom Jahre
1902 sind weitere 60 000 ausgelost , die am 1 . September
zur Auszahlung gelangen . Das Resultat unseres abgelaufe¬
nen Geschäftsjahres ist leider ein sehr schlechtes . Lang an¬
dauernde Sturmperioden , besonders unter Island — noch
dazu in der Hauptfischsaison — haben das Fangergebnis
außerordentlich ungünstig beeinflußt . Außerdem waren na¬
turgemäß damit große Netzverluste verbunden . Die Be¬
triebskosten der Dampfer wurden durch erhöhte Mannschafts¬
gagen vergrößert . Die Fischpreise waren fast während des
ganzen Jahres unbefriedigend . Besonders dann sanken die
Preise erheblich, wenn zeitweilig wieder größere Fänge an

schön und verstehst es! im Notfälle , sowohl auf Männer,
als auch auf Frauen mit deinem Madonnengesichtchen,
deiner Kindlichkeit Eindruck zu machen, um sie zu rühren.
Du hast dich nicht mit Unrecht „die Königin der Ein¬
brecher " '

genannt und nennen gehört , geh' und erprobe , ob
dir noch alles das zu Gebote steht, was dich so über¬
aus geeignet für dein kühnes , gefahrvolles Wirken er¬
scheinen ließ ."

Dann kam wieder die Besinnung : „Nein , niemals,
ich tu 's nicht, mein lieber , mein guter Mann !"

„Er wird 's nie erfahren . Nach Schluß der Oper bist
du schon längst daheim und erklärst deine frühe Rückkehr
durch irgend ein augenblickliches Unwohlsein . Erinnerst
du dich nicht an die Worte , die dir dein Diener und Ge¬
nosse Pietro einmal sagte ? „Das Diebeshandwerk, " meinte
er , „ ist wie ein Magnet . Es zieht einen immer wieder an
sich

'
, mag man wollen oder nicht ." Darum ist dein Sträu¬

ben vergebens . Du wirst unterliegen .
"

„ Jch will nicht !"
„ Und wirst es doch !"

*
*

Der Kammerdiener des Fürsten Orschinsky , Iwan,
war seinem Herrn beim Ankleiden behilflich gewesen,
hatte ihn dann zum Wagen begleitet und dort seine letzten
Befehle entgegengenommen . Zurückgekehrt , beschäftigte er
sich damit , die gebrauchten Toilettengegenstände wieder
an Ort und Stelle zu bringen , als er 'vom Garten her
das knackende Geräusch brechender Aeste vernahm . Er hob
lauschend das Haupt und blickte in der Richtung hinaus.

„Ein paar verliebte Katzen !" dachte er und schaffte
xuhig weiter.

Die Bäume im Parke , in welchen die hochgelegenen
Fenster ihre Aussicht hatten , standen einige Meter weit
von den glatten , schmucklosen Mauern entfernt , und von
der Außenseite her hätte selbst der gewandteste Turner
keine Gelegenheit gefunden , in das Innere der Behausung
zu gelangen . Doch von ihren Zweigen aus konnte man die
ganze , augenblicklich hell erleuchtete Flucht der Zimmer-
Überblicken, und deshalb hatte sich Joujou da vorerst
hinauf begeben . Sie war überdies noch bei fast keiner
Unternehmung so ausgiebig orientiert gewesen . So
wußte sie unter anderem - daß der. Laxten , der zum Palais

den Markt kamen , der sich diesen stoßweise auftretenoen grö¬
ßeren Zufuhren , die vielfach noch durch bedeutende Sendun¬
gen von auswärtigen Fangplätzen vergrößert wurden , nickst
gewachsen zeigte . Hat somit das Fischereigeschäft unseren
Erwartungen nicht entsprochen , so hat auch andererseits der
Heringsfang unter Island nicht den erhofften Gewinn ge¬
bracht . Der Fang selbst war sehr gut , auch war die Qualität
vorzüglich , doch drückten die enormen Fänge auch anderer
Heringe so auf den Markt , daß der schließlich erzielte Preis
keinen Gewinn übrig ließ . Die Preise gingen ganz über Ge¬
bühr hinunter . Der Betriebsverlust des abgelaufenen Jah¬
res beträgt 1731,77 Die regelmäßigen Abschreibungen
betragen auf Anlagen und Inventar in unseren Filialen
40 501,85 (im Vorjahre 28 517,09 -M , auf Dampfer und
Anlagen in Nordenham 364 008,94 ^ (im Vorjahre
302 728,32 -F ) , so daß der Verlust 406 242,56 beträgt , den
wir Vorschlägen, dem Reservefonds zu entnehmen . Der Spe¬
zial -Reservefonds beträgt 80177,15 -F , der gesetzliche
687 307,68 °F , zusammen 767 484,83 davon ab obiger Ver¬
lust 406 242,56 bleiben 361242,27 Unter Berücksichti¬
gung des Filial -Jmmobilien -Reservefonds im Betrage von
67 000,34 ^ betragen die verbleibenden Reserven 428,242,61
Mark . Ueber die Aussichten des laufenden Gefchäftsjahres
läßt sich zurzeit noch wenig sagen . Kehren die abnormen Ver¬
hältnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres nicht wieder , so
glauben wir , daß wir für die Zukunft wieder günstigere Re¬
sultate in Aussicht stellen können.

k . Langwarden , 29. Aug . Durch Vermittelung des Rech¬
nungsstellers O . Riesebieter in Langwarden verkaufte
der Arbeiter Friedr . Büfing in Einswarden seine hier-
felbst belegene Besitzung für 2000 an G . Martens in
Niens , mit Antritt zum 1 . Mai 1909.

vre neueniaeÄtten vrläer in üer
SerlruaenkapsNe unä ihre veäeulung.

* Oldenburg . W. Aug.
Vor etwa 14 Tagen brachten wir einen Auszug aus einem

Artikel „Die heilige Gertrud " in der Geschichte,
Sage und Kunst . der im „Kirchlichen Anzeiger" erschienen
war und Buchhändler Eschen zum Verfasser hat . In dem
Schlußkapitel beschäftigt sich Herr Eschen mit den neuentdeck¬
ten Bildern in der Gertrudenkapelle und ihrer Bedeutung. EZ
heißt dort:

Das Ghovgewökbe ist in sechs Felder gekeift, in ein sehr
großes im Westen und in fünf kleinere . Ich schließe mich,
bei der Besprechung der Gertrudenbilder der durch Prof.
Dr . Kohl * ) gemachten Nummerierung an , indem ich das
große Feld mit 1 , dann das rechts daran liegende (vom Be¬
schauer aus ) mit 2 und die dann folgenden Felder mit 3,
4, 5, 6 bezeichne.

Fel d 1 . Vor einem Kloster,gebäude , welches von einer
Mauer umgeben ist , sehen wir zwei Frauen , mit weißen
Kopfbedeckungen, ähnlich denen , wie Nonnen sie zu tragen
pflegen . Die ältere , in ein dunkelrotes Gewand gekleidete
Frauengestalt hat der jüngeren , in gelblichen: Untergewand
und Hellem Mantel , die eine Hand , auf die Schulter gelegt.
Links , außerhalb der Mauer , steht ein turmartiges Ge¬
bäude . Vor der Mauer , hinter der die Frauen stehen, zieht
sich ein grünes Gelände hin . Von rechts und links sprengt
je ein Ritter heran , in Plattenpanzer , mit geschlossenem
Visier und eingelegter Lanze . — Die Schabracken sind reich,
bei dem Ritter links rot , bei dem rechts grün , der Helmzier
entsprechend . Ueber die ganze Darstellung geht ein breites
Spruchband hin , mit vorläufig unleserlicher Schrift.

Feld 2 . Dieselben Frauen , in gleicher Tracht und
gleicher Stellung wie im ersten Bilde , stehen vor einem
kleineren Gebäude mit Turm . Die jüngere hat die rechte
Hand erhoben , aber nicht in abwehrender , sondern eher in
einladender , zum Himmel weisender Haltung . Vor ihr,
hoch zu Roß , ein blondhaariger Ritter , gekleidet in ein
rotes Gewand mit Heller Verbrämung , auf dem Haupt ein
Barett mit zwei goldenen Federn und wehenden Bändern.
Ueber dem Ritter befindet sich! ein großes , breites , drei-
zeiliges , und über den Frauen ein einzeiliges Spruchband;
beide sind vorläufig noch nicht zu entziffern.

I - * ) Vgl . „ Nachrichten für Stadt und Land " Nr . 176.
Beilage 2 vom 27. Juni 1908.

des Fürsten gehörte , an den Park eines Botschafterpalais
grenzte , und daß der Botschafter heute ein großes Ball¬
fest gab , zu dem auch sie und ihr Gatte Einladungskarten
erhalten hatten . Dieser Umstand verschaffte ihr , als sie
endlich doch einen Wagen gefunden hatte und beim Bot¬
schafter vorsuhr , selbstverständlich ohne jeden Anstand den
Eintritt in das Botschafterpalais .

'
Doch sie begab sich

nicht wie die anderen über die hell erleuchtete Treppe hin¬
auf in die Gesellschaftssäle , sondern verlor sich in dem
herrschenden Empfangstrubel gleich in den ausgedehnten
Hofraum , wo Wagenremisen , Ställe und kleine Blumen¬
anpflanzungen miteinander abwechselten , bis tief hinein
in den sich anschließenden Park.

Die trennende Mauer zu überklettern , fiel ihr dann
nicht schwer.

Ueber die Wohnungsverhältnisse , die häuslichen Ge¬
wohnheiten und die Umgebung des Fürsten wußte sie
ebenfalls genauen Bescheid, und Awar aus seinem eigenen
Munde , denn er hatte sehr oft davon gesprochen , die
praktische Einteilung seines kleinen Palais und die vorzüg¬
liche Schulung seiner Dienstleute gerühmt , von denen
eigentlich nur sein Kammerdiener Iwan um ihn sein
und mit ihm die sich im Gartentrakt befindlichen Schlas-
und Ankleideräume bewohnen durste.

Dieser Iwan war nach seiner Schilderung als Sohn
eines ehemaligen Leibeigenen auf ei,nem seiner kauka¬
sischen Güter geboren und ein nüchterner , verschlossener,
äußerst geschickter und verwendbarer Bursche , der keine
Liebschaften unterhielt und niemals Anschluß an Genossen
seines Alters suchte. Trotzdem er , gleich den ineisten jun¬
gen Leuten seines Vaterlandes , sozialistischen Ideen hul¬
digte , war der Fürst doch von der festen Ueberzeugung
durchdrungen , daß dieser Bursche , der ihm viel verdankte,
ein dafür empfängliches , treues Gemüt besaß und ihm
mit Leib und Seele ergeben war.

Dies alles rief sich Joujou ins Gedächtnis zurück,
als sie von ihrem luftigen Sitze aus das Innere der
Wohnung überblickte.

Das Glück oder der Zufall schien ihr heute beson¬
ders gnädig gesinnt zu sein , denn der junge Diener schickte
sich unter ihren Blicken an , die herrliche Nadel aus der
breiten , großkarrierten Krawatte zu ziehen , die der Fürst
tagsMex getragen , nnd . ihre begehrlichen . Augen iahen sie

Fritz 3 . Derselbe Ritter , in gleicher Tvacht wir u
Feld 2, in der Hand ein mit einen : Siegel versehenes D„k,
ment , nach dem ein grinsender Teufel , mit einem goldM .

'
Sack auf der linken Schulter , seiue rechte Tatze ausstreckt a,
steht auf einem Hügel mit stilisiertem Baum (wahrsH-i/
lich eine Linde ) . Ueber dem Teufel ein zweizeiliges , sibsi
bem Ritter ein mehr -zeiliges Spruchband . Alle Buchst^
sind völlig unleserlich , nur über dem Teufel sieht man deut,
lich ein großes O.

Feld 4 . Der Ritter von Feld ! 2 und 3, in demütig,
Stellung , Die Kopfbedeckung liegt zu seinen Füßen,
einem stilisierten Baum (Linde ) . In der Mitte steht
Mnge Frauenqestalt ,

-die dem sich zur Flucht anschick-entm
Teufel das Dokument aus -der Hand reißt . Das GchrisM
ist zerrissen , sie hält die größere Hälfte mit dem Siegel i»oer Hand.

Feld 5 . Ein Mönch kniet vor einer kleinen Kapch
mit Turn : , in der eine Glocke hängt . Im Innern der K«>
pelle sieht man einen Altar mit einer Kreuziguugsgrupv,
In der Mitte Christus mit kreuzbelegter Glorie , zu seine,
Rechten Maria und zu seiner Linken Johannes , beide mii
einfacher Glorie.

Feld 6 . Vor dem Tor eines Gebäudes , mit Turn,
sehen wir die junge Frauengestalt , eine Schar gräßtenteilz
barhäuptiger Personen begrüßend . Sie reicht einem asten
bärtigen , an Krücken gehenden Manne mit einem aus den,
Rücken hängenden Pilgerhut -und einer Pilgerslasche an Lei
Seite freundlich die Hand,. Hinter dem alten , siechen
Manne steht ein anderer mit roter Mütze, ebenfalls an
Krücken. Tann folgt eine Frau mit Hellem Kopftuch, hinter
ihr ein Mann mit Heller Mütze, offenbar alles Leute ais
dem Volke. Ueber den Personen ein zweiteiliges ! Spruch,
band.

Die Deutung der Bilder ist nicht leicht, obgleich es in,
ersten Augenblick so scheint. Zunächst war ich mit der Er-
klärung in -dem höchst interessanten -und verdienstvollen Ar¬
tikel Prof . Dr . Kohls , kleine Abweichungen abgerschmi,
ganz einverstanden , aber je öfter und je gründlicher ich ist
Bilder ansah , je größer wurden meine Zweifel , die zuech
bei dem letzten Bilde (6) einsetzten , welches meines Erach¬
tens mit den vorhergehenden Bildern in keinerlei Zusam-
menhang steht . Ich glaube nicht , daß es sich in den sechs
Bildern um die Schilderung eines kleinen Romans handelt,
„ in welchem gezeigt wird , wie reine Liebe den b-ußsertM
Sünder selbst aus der Verdammnis retten kann "

, sondern
ich nehme an , der Maler hat zeigen wollen , wie das von p
reicher Gottesliebe erfüllte und in glühender Jesusliek
brennende Herz der heiligen Gertrud nach außen hin in di«
Erscheinung trat , wie es sich im Leben bestätigte.

Prof . Kohl hat seine Deutung in folgende Sätze zu-
sammengefaßt : „ Ein Ritter wirbt hartnäckig , aber vergeb¬
lich um die Hand Gertrudens , die sich im Kloster dem
Dienste Gottes geweiht ^ hat . (Feld 1 .) Verzweifelnd be¬
schließt er , sich in den Strudel weltlichen Lebens ! zu, stürze»
und im. Genüsse des Reichtums Gertrud zu vergessen. Er
reitet daher am Kloster vorbei , ohne aus Gertruds Bor-
Würfe zu hören , zu einer Zusammenkunft mit dem Tcuicl.
(Feld 2 .) Er verschreibt seine Seele dem Satan , und Lies«
verspricht ihm dafür unerschöpflichen Reichtum (Feld Z).
Als er später sein Versprechen einlösen will , erscheint die
inzwischen verstorbene und zur Seligkeit eingegcmg»
Gertrud und rettet ihn aus der Macht des Bösen (Felds!
Reuig weiht er nunmehr sein Leben , als Mönch oder Etz
siedler , dem Dienste Gottes (Feld 5 ) und wird , als er mch
langer Buhe verstorben ist, von der Heiligen vor viele»
anderen in das Himmelstor geführt (Feld 6) .

" — —
Im 1 . Bilde hat sich, Gertrud noch , nicht im engere»

Sinne „ den:. Dienste Gottes im Kloster geweiht "
, U

scheint mir auch die farbige Tracht der Frauen anzudeuie ».
Die beiden Frauen habe, : sich vorläufig nur ins Kloster
zurückgezogen, um in stiller Abgeschiedenheit ein fromme-
Leben zu führen . Sonst hätte ja auch der Kainps M
Gertrud , der von den Freiern aus,gejochten wird , gar keine»
Sinn , wenn diese wirklich schon das Gelübde der Keuschheit
abgelegt hätte . Das stimmt mit der Aussage des Bst
graphen , der hervorhebt , Jtta habe der Gertrud , „ das Haar
in Form eines Kranzes angeschnitten "

, um sie vor lästige»
und , gewalttätigen Freiern zu bewahren . Das war he
Vorstufe zum endgültigen Eintritt in den Orden . — Tff

in seinen Händen aufblitzen , Funken werfen , bevor st
in einer massiven , goldbeschlagenen Kassette verschwand,
die eine Anzahl verschiedenster Etuis enthielt .

'

Das also war die Schatzkammer des Fürsten ! / >!
junge Frau lächelte vor sich hin , als sie mit katzenartiger
Behendigkeit ihren luftigen Aussichtspunkt verließ und
lautlos zum

'Boden hinab zu gelangen suchte.
Es war geradezu verblüffend , wie die Umstände stk

Vorhaben begünstigten . — '
,

Iwan hatte bereits alle Lichter verlöscht und sst
wie allabendlich zeitlich zur Ruhe begeben . Sein M
kam gewöhnlich erst gegen Morgen nach Hause , und d»
wollte er , wie immer , bereits ausgeschlafen haben, ui«
ihm mit klarem Kopf und sicherer Hand die nötige«
Dienste leisten zu können . Schon begann ihn dermalst!
zu übermannen , als er plötzlich mit gespannten Smne»
emporfuhr . ,

Das feine Läutewerk unten an der Gartentür o'
gann plötzlich zu spielen , und diese Tür wurde stets o
Winter über verschlossen gehalten . ,,

Des '
Burschen erster und auch zutreffender Gedw

war , daß sich über die ziemlich hohe Mauer , welche o
Gärten voneinander trennte , ein Dieb eingeschlichen W
mußte , und deshalb gedachte er sich vor allem
Küchen- und Stallpersonal in : vorderen Trakt wittel -'
elektrischen Verbindung zu verständigen . VorsichtM
lief er aber noch in das Schlafzimmer seines Herrn
steckte dort dessen kleinen , silbernen Taschenrevolver zu !

^Die Gartenpforte mittels eines glücklich entdea
Nagels zu öffnen , war für Joujou , die doch ff sft,
reichend Gelegenheit gehabt hatte , Pietro bei ffMkw ff,
lassen zu beobachten , ein Leichtes . Nun aber erschra
tödlich , als sich unvorhergesehen das Läuteiverk o
aber durchdringend vernehmen ließ . Ihre erste Ernge
riet ihr , zu fliehen , wieder denselben Weg über dw O '
mauer zu nehmen . Doch gleich wies sie diesen
stolz und trotzig von sich . Flucht , fliehen berin̂ e ! ^
Schreckschuß, gleich einem Soldaten ? 'Nein , Das ^
ihrer nicht würdig . Und sie reckte und' dehnte
empfand , wie sie es übermannte ,

'daZ Hochgefühl der
kühnheit.

(Fortsetzung folgt.)



s>« nat nun den treuesten und gewalttätigsten Freier in
Erregung , er will noch ems versuchen , er will einen

Trumpf ausspielen , der auf Vas fromme Herz nicht nur
druck machen mutz, sondern der >es bestegen wird . — In

mächtiger Kleidung auf feurrgem Rost reitet der Jüngling
-- nennen wir ihn Leu Herzog der Austraster — vor das
Kloster Die Jungfrau erscheint , und er teilt ihr mit , wenn
n- ihn abweise und denSchleier nehme , dann werde er sich in
ein weltliches Leben stürzen und — seine Seele dem Teufel
^ ^ *

Die Jungfrau schwankt einen Augenblick — eine Seele
soll ihretwegen ins Verderben gehen? Aber sie bleibt fest,
mahnend hebt sie ihre Hand zum Himmel und weist hin
auf das eine, was not ist. Sie entsagt allem , trotz schwerer
Versuchung, trotz der furchtbarsten Aussicht , die es für sie
aeben kann : eine Seele verdammt zu wissen, sie überwindet
alles und nimmt den Schleier (Bild 2) . —

Der Ritter zieht von dannen und hält seinen Schwur,
cr verschreibt sich dem Teufel (Bild 3) .

Die Nonne Gertrud hat inzwischen die Aebtiffinnen-
würde erlangt , und als der Verfalltag kommt , tritt sie da-
rwischen und zerreistt die Verschreibung (Bild 4) .
^ Der Mönch in Bild 3 ist nicht mit dem Ritter identisch,
denn nichts deutet darauf hin . Hier will der Künstler einen
ganz neuen Gedanken zum Ausdruck bringen . — Der knie¬
ende Mönch ist einer von den vielen , die Gertrud für ein
heiliges, Gott geweihtes Leben gewonnen hat ; oder , man
könnteauch an einen der „ kundigen Männer " denken , „die
Gertrud von jenseits des Meeres holen lietz, um sich und
die ihrigen unter dem Beistand Gottes belehren zu lassen.

"
Das Pendant (man sehe einmal einen Augenblick 5 und

ß als Doppelbild an) ist Bild 6 . Hier haben wir St.
Gertrud , die Freundin und Wohltäterin der kleinen Leute,
der Armen und Bedrängten , der Pilger , mit einem Worte
„ der lieben Brüder von der Landstraße "

. —
Ich fasse zusammen : Die sechs Bilder sind eine Ver¬

herrlichung der heiligen Gertrud , der Liebhaberin eines
ernsten , stillen Lebens in der Zurückgezogenheit ; (Bild 1)
der Heldin , die alle Versuchungen überwindet , allem ent¬
sagt , um ihrem himmlischen Bräutigam die Treue zu hal¬
ten ( Bild 2) ; der Befreierin und Erlöserin aus den Ban¬
den des Teufels (Bild 3 und 4) ; der Förderin frommer
Wissenschaftund klösterlichen Lebens (Bild 6) ; der Be¬
schützerin aller Elenden und Notleidenden (Bild 6) . —

Ich schließe. — Anwendungen aus dieser alten Pre¬
digt, in der manches in der Form veraltet ist, möge jeder
selbst aus sich machen. Er wird dann finden , daß Löhe recht
hat , wenn er meint , auch wir protestantischen Christen des
zwanzigstenJahrhunderts könnten lernen von — der Nonne
Gertrud .

* )

HZevrnijicHLos.
Windiger Witwenstand. Bei uns sagt einer Witwe das Ge-

iühl, wenn sie sich wieder verheiraten darf, ohne Anstand, Sitte
und gesellschaftlichen Takt zu verletzen . Bei den NegervMern
der französischen Kongoländer aber ist nur der Wind Richter
über den Schmerz und die Trauer der Witwen. Wenn der
Mann stirbt, steckt seine Frau eine an einer Stange hängende
Fahne zum Fenster oder zur Tür hinaus . So lange diese Fahne
unversehrt bleibt, muß die Frau in ihrem Witwenstande ver¬
harren . Sobald aber ein Lüftchen die Fahne auch nur ein biß¬
chen zerreißt, darf sie — die Witwe natürlich — sich von neuem
»erheiraten . Die Eingeborenen glauben nämlich, daß das Zer¬
reißen der Fahne eine Art Gottesurteil ist. Heiratslustige
Witwen könnten nun ja zwar dem Winde ein klein wenig helfen,
sei es, daß sie die Trauerflagge aus leicht reißbarem Stoff an¬
fertigten , sei es, daß sie sie selbst zerrissen. Solches kommt aber
nie vor , da man sich scheut , den Zorn der Götter herauszufordern.
Die Priester stellen jedem , der die heilige Fahne zu berühren
wagen würde , die grausamsten Höllenqualen in Aussicht. Es
kommt nun oft vor, daß schon in der ersten Nacht nach dem Tode
des teuren Gatten ein heftiger Sturmwind die schöne neue
Flagge in Fetzen reißt . Tritt solch ein Fall ein, so darf mit
göttlicher Erlaubnis die mehr oder minder junge Witwe schon
am nächsten Morgen , frei von Kummer und Tränen , sich mit
dem neuen Geliebten ihres Herzens vermählen. Dafür müssen
aber andere jahrelang trauern , wenn nämlich die verteufelte
Fahne partout nicht reißen will. Uns deucht — schreibt der
,.Gil Blas " — daß ein Wetterprophet in solchen Landen sehr
gute Geschäfte machen könnte.

Bigamie in der Hypnose. Aus Newyork wird berichtet: Ein
interessanter Prozeß wird demnächst die amerikanischenGerichte
beschäftigen: Mrs . Madelon Locker aus Brooklyn, die unter der
Anklage der Bigamie vor Gericht sich zu verantworten hat, be-
'Uft sich darauf , daß sie bei Abschluß ihrer zweiten Ehe mit dem
Pfarrer William Coburn aus Wakefieldunter hypnotischer Ein¬
wirkung gestanden habe, die ihren freien Willen und ihr Gedächt¬
nis ausschloß . Sie ist von ihrem ersten Gatten nicht getrennt,
heiratete aber im September 1907 den Geistlichen, der sie an¬
geblich zur Eheschließung hypnotisierte, so daß sie völlig unter
lemem Einfluß stand. Erst eine Woche nach der Heirat kehrte
Me Erinnerung zurück und sie begriff das Geschehnis. Der
Rev. William Coburn war Witwer und beschäftigte sich früher
" eben seinem geistlichen Amt mit dem Vertrieb von Patent-
Medizinen, die ihm ein ansehnlichesVermögen eingetragen haben.
Ter Gouverneur Floyd von New-Hampshire hegt zwar über die
Behauptung der AngeklagtenZweifel, hat aber den vorgebrachten
-Mrteidignngsgrund als schwerwiegend genug erachtet, um eine
Meckere Untersuchung einzuleiten.

„Eheunfallderficherung". Dem englischen Philanthropen.
°er kürzlich eine Jungfrauen -Versicherung einführte, die den
Mädchen, die trotz besseren Wollens ledig bleiben, eine gewisse
Entschädigung bietet ist jetzt , wie der „Figaro " berichtet, ein sin-
mger Amerikaner gefolgt, der eine neue Versicherung ins Leben
äsrufen hat : die Versicherung der verheirateten Männer gegen
me „Unfälle" der Ehe. Der Preis der Police ist mäßig und er¬
hebt sich ^ nm über die Prämie der Feuer- oder Glasversiche-
rung . In , Amerika hat der Gedanke lebhaften Anklang gefunden;
Mellich viel Versicherungssummensind nicht zur Auszahlung ge-
mngt, da der betrogene Gatte den Beweis erbringen muß für
mn „Unfall" der Iran Und dazu hat er nicht immer die Gele-
senheit . Bei de » Amerikanern war der Zuspruch zu der neuen
Versicherung so groß, daß der Unternehmer beabsichtigt, auch in

uropa seine Filialen einzurichten. . - -

ei » Zister x^ es neuartigen Gaunertricks ist in Wien
' ' Kontorist geworden . Er hatte im Aufträge fernes Hau-

Betrag von 1800 Kronen erhoben , den er rn ferner
tun» A verwahrt hielt . Beim Hermgang gesellte sich ern
V » Mensch zu ihm . der ihn nach erner Straße fragte,
wn»

6 °vt °rist gab bereitwillig Auskunft und der andere
«" 3 noch ern Stück Weges mit ihm . Da kam wre von urige-

führ ein anderer Mann iir entgegengesetzter Richtung daher,
dem dicht vor dem Kontoristen scheinbar eine Börse entglitt.
Der Kontorist hob sic auf und ließ sich von seinem Begleiter
den Gedanken suggerieren , den Inhalt der Börse mit ihm zu
teilen . Beide traten in einen Hausflur , um ihre Absicht aus¬
zuführen . Während sie aber noch mit dem Auszählen des
Börseninhalts beschäftigt waren , erschien der Verlierer und
verlangte sein Geld zurück. Er forderte , der Kontorist solle
sich über seinen Besitz an Geld ausweisen ; die Banknoten , die
sich in seiner Börse befunden hätten , seien gezeichnet und da¬
durch sogleich kenntlich . Der Kontorist zog seine Brieftasche
und der Fremde durchblätterte sämtliche darin befindlichen
Banknoten . Scheinbar beruhigt , reichte cr sie dann dem
Kontoristen zurück, nachdem er , wie es schien , die Banknoten
wieder in die Brieftasche geschobenhatte . Als aber der Kon¬
torist zu Hause die ihm anvertraute Barschaft abliefern
wollte , fand er statt der Banknoten ein zusammengefaltetes
Zeitungsblatt darin . Die Gauner , deren Zusammenarbei-
ten auch dadurch erwiesen ist, daß sie miteinander französisch
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sprachen, hatten natürlich die Zwischenzeit benutzt , um zu ver¬
duften.

Rotstern, Violetstern, hochfeine Sternwollen in allen Stärke»
kür Hand- und Maschinenstrickerei!

Geschäftliche Mitteilungen.

^äkmaäckinen

LH.'

singe

88 MM

MM

MN
" MW-

WWW

„2um Kesten Anlan Künstler",
Inhaber:

Olöenbnrq, Langesiratze76 . Telephon 67.
^ Hotel und Restaurant 1 . Ranges . ^

Diners von 12—3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren. : :

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Gkdenöurger Schühenhof.
— LIsssILioL —

Kall-, Konzert - u . Gesettschastshans1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten-Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda. — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr. Meyer, Hof -Traiteur.

SLoN bei Mexbmg .
' ^

gegenüber dem Bahnhof. — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn » u . Chausseeverbindung (6 Um von Oldenb .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs. —
Vereinen, Schulen usw . empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal u. Veranda, Kegelbahn , Karussell,
Spielplätze , Turngeräte. — Ausspann. Anmeldungerwünscht.

An den Sonntagen:

Rejkimilt, MrtemrtsAft >>. VMM
von G. Frohns , Wernburg b. Oldenburg,

größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer , großen
schattigen Garten, Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen , Gesellschaften und Schulen.
ff. Biere «nd Weine. — Gnte Küche . —

LijteN. Zu» 8r«fe» Axt« Micher,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen , Familien, sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt. —
Großer Saal , doppelte verdeckteKegelbahn, lustigeZimmer
u« d schattiger Garten. Pension 3 « pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

I . Götzeljohauns.

L. o.
vLStdotrur kslkslldllrx,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch , bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlernund Schulen angenhmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchestrion , verdeckte und

unverdeckteKegelbahnen, großer schattiger Garten.
WlUk" Stallung für 60 Pferde.

lloli Slvmsrs.

Sale! „Hoomemei' kok",
Halte mein Hotel mit großem « e « angelegte« Sommer¬

garten Vereinen sowie Ausflügler« bestens empfohlen.
Bei größeren Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Auiomobilverbmdungmit Oldenburg.

HochachtungsvollSt. Uslvr.

LommeMseße rum Sssbriieß,
Station GrnppenbShreu, Telephon 6 Amt Hude.

Für Klubs, Vereine, Familien und Schnlen herrlichster
AnsenthaU. lk»« « 8lon ckür- 8 » i» nrvtokvjs « I»i « r.

Renovierte Kegelbahn. Ur
Stallung sür Pferde . 06116.

Ne» renoviert. ca. 7V» Sitzplätze.
Züge ab Oldenburg8.05,10 .20,2.23 , Sonntags nachm. 1.27 Uhr.

« asthsf rum pojtbaufe.
direkt am Bahnhof.

GroßerSaal . Schöner, wohlgepflegterGarten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Nisbecker

Braut" und „Bräutigam", sowie zum „Baumweg".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

LllLÄS.
Meine Sommer -Wirtschaft
Gafthof zum Ziegelhof

sehr angenehm gelegen , in nächster Nähe der Ruinen, mit
Tanzsaal, großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schartigen Spaziergängen bieten Vereinen , Gesellschaften und
Schulen einen angenehmenAufenthalt.

Hermann Bnltmeyer.

Wleth . Hotel W Lindenhsf
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garten - Etablissement Vereinen , Schulen,
sowie Ausflügler» bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

5lüker >Va!ä!iau8,
Capt. V7. Ssri -sls,

direkt am Gehölz , 10 Min. von der Bahn, gelegen.
Großer schattiger Garten. — Tanzsaal. — Speisesaal.

Kegelbahn . — Gedeckte Veranda.
Penfio « sür Sommerfrischler. — Für Vereine , Schulen ein

angenehmerAufenthalt. — Zivile Preise.

HMmort««IMbllkZL. vkVLllI
Sok , D . Jacobs'

Inh . Gebr . Jacobs.
Halten unsere Lokalitäten, direkt am Bahnhof belegen,

bestehend in großem Saal , Veranda, Kegelbahn und schönem
Garten, bestens empfohlen . . .

Größere Vereine und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung.

Feldschlötzchen Huchting
(zwischen Bremen und Delmenhorst) .

üiloäsi -ns 6afe8. NeklLUlPnt. Wsinkluben.
Im Garten als Sehenswürdigkeit:

Das Alt - AmmerländischeBaueenhans mit antikem Haus
gerät , welches auf der Landes - Ausstellung in Oldenburg

aufgebaut war. ^
Sonntags : TlLirnIirLirnvtrsL.

Aalet,Hof von Gkdenburg"
Mldvlwsdrrvsv.

^ InH. HaLsbsiniLirs.
Größtes und billigstesLogierhaus am Platze , 52 fr . Zimmer.

Mittagessen 1 Mk. und höher.
Großer Hofraum und Stallung.



7
°Sebut 2
Narks

Lekloss - k ^ unnen

Oerolslein.
Leneralvertretor kür das 6roÜü «rroA<ain Oldenburg : 8 . It 1 o !8 t s v in s n n , llior-

_ groükandlung , Meine llsbnkokstrsKe I , Telek. Kr. 300 , Oldenburg.

krieük . üeuer
v8l6b8ilSU88Ndel vremea.

SekoMmdäii.

kepSNLtUI'SN l oll ns
Vki-ankenn r Setriells-
vlilradlsitki - I «örung.

K«vi 88«nlmk1v8 krükell voll
LlitLÄdlollvr» »ll Seharit-

sleiuell v»L LiroLtürmell
hei dilliAslor kereedüllUA.

kiMWflIVWvWiltMl»
sowie Oeien aller Xrt.

8smtl. ksuerkeste Arbeiten
unter Oarantie.

l_

»r^ SL »a1v
SoLlömsu ^ 's «eues Wasch- und Bleichmittel,

ersetzt Rasenbleiche,
macht Reiben «. Bürsten - er Wäsche unnötig,

ist garantiert
frei von Chlor und schädlichen Stoffen

und daher die
Krone aller Waschmittel.

Zu haben in den lLoIo » lLlwursL - V <ssLlr8LtSU.

La r kanten tz . W . LvdlÜMLllll äL Oll»
_ Oldenburg i. Gr._

'

»<suken 5ie nufLkstmiRs
s'atenMssltimssckinen

rvrttnlssMen -Ikilckwsü
äuroll

0 . Knall,
Lerleburx.

m eil»! als 2llll llllll fs ch
dewslitt . in allen
lionsttuktionen

erdsittirtt . ^

Orsdsmbrol,
vergefteM na « , Sem v . ll p l !8 l2l,

>8l äL8 bkkömm >iek8le ^Lknung8mi1l6l
für fflagenlkiclknclk.7» 4» 4L 4L

z . v . Lorstteäe , LIsüelb,
vampf-LrotväÄrerei.

lii'vllsi'Isgs bsi ssrau klariv Oldenburg.
Gebrauchte Herren - uub

Jameu-

Wmdtt
non 15

vorm. Aug. Schreiber,
Vai ? bL . A

kMllsrbeilL-
lllltekriellt

ill Llleu Rävliern sowie ill
LpitriellLIöxpelll (llaed äor
vousslellZlellivL «) ert . Arülläl.
LLLsavsIt » 6176 ^ 68 ,

llLsreuosviisIrsss«! 3.

vermietet stets

a . kesecke.
^

Sosa . Bettst . u . Matr . bill . zu
verk. Aufpolst . v . Möbeln :c.
Lieck . Jakobistr . 4b (Pfdmkt .)

Holzkisten
ganz billig abzugeben.

Große u . kl . Fenfterslügel
billig . Staustr . 7.

1 Schreibpult
fast neu,

1 Babe - Einrichtung
(Kohlenfeuerung)

billig zu verkaufen.
Stanstratze7.

Englische Salonkohlen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreifen

6 . Hotss.

Kursus 1« Ml.
Es können noch einige Damen

am Näh - und Zuschneide -Kurfus
ab 1 . Sept . teilnehmen . Jede
Dame arbeitet täglich für eige¬
nen Bedarf , auch Wäsche. Für
guten Erfolg , auch für Berufs¬
schneiderinnen , wird garantiert.

Nähsckule Auauftstraße 15,
F. Hotels, Restaurants, Private

Landwirt sucht Abnehmer für
wöchentl. 2—S ^ Schlachtgeflngel.

Offerten unter 8 . 908 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.'

Wüsting- Grummersort. Jede
erteilte

Jagderlaubnis
auf meinem Lande ist hiermit
strengstens untersagt.

Bernhard Wichman«

ssNbüüN!!
^

Kurwickstr. 391 . lÖifi unt. V. 66 Langestr . 20 erb.
?"

güt
"LL Vamonium.

KaiLAUSS-
SSirLLIL - MvlQlkSI»

MM Mo
? 8. im Lstrisb.

Lasmotoroll-rLdrik L.-K.
LtöL » - LI » i »SrrLsLÄ.

Ingenieurdureau llanaover , llobenrollernstr. 21.

folgen 8ie Iloeli

llem Sei5giel
anderer erfahrenerDeute. Wo andere sich Vorteils
verschallen, können Sie es doch auch . Wollen Sie
wissen praktische Ratschläge über Radreisen (wie
man sieh solche durch mancherlei Kleins Dills-
mittel angenehm macht) , Lelianälung und Scho¬
nung des llahrrades, insbesondere Oummirsllen,
Wissenswertes vom llrsilaui, auswechselbarer
(hohe und niedrige) blebsrsetMNg während der
bahrt, ohne vom Rade adsteigsn 2U müssen, Oa-
rantie usw. , wo man ein wirklich gutes und jahre¬
lang haltbares Rad ( auch dlälmaschine) nicht teuer
kault. so fordern Sie sofort den Katalog von der
lldelweiss - llalirräder- llabrik Raul Decker in
Dsutsch-Wartsnderg 5 . Derselbe wird Ihnen
kostenlos und ohne jeden Kaufzwang gern ?u-

gesandt.

Ki'088dsi'rogI . Lsugswki - Ii- u. Il/lssl : tnnenbau8etiuls
Lvvdaikllw Varel s. S. lLlie.

'I'ochmksr 4 Semester , Ausbildung von Laugswsrksckiul -^ bsol-
venlsn 2U lisfbau - 'I'scbnikern inl Semester . krograinm kostenlos.

üreiiiür k«Ii
— x m. b . 8 .

g>» !I,

— X —

lüMlIU
Dannestr. 33/34 . Lutz . Damm 22 .

Vel. 3139 . Isl . 760.

keläbsbnen
2U

ILairk rrnä MLste
sofort lieferbar.

HusMdrung kompletter Rnsevluhgleise
inkl. fSmtliever erNarbeiten.

^ KostenanschläZe Zratis . >

rnit einfachem Säegehäuse mit federndem und abklappbarem ?
Boden . Ausführungen für alle Boden - und Wirtschafts- W

^ Verhältnisse. - . M
Fehlerlose , absolut genaue und gleichmäßige 2
Aussaat nrit einein einzigen , einfachen Säe - M
apparat , ohne Wechselräder , ohne auszu - D
wechselnde Schubräder und ohne sonstige M
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug - M
: : tiere und auf jeder Art von Gelände . : : N

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigsten Preisen. D
Prospekte gratis und franko . — Vertreter überall gesucht . D

ksorg 8. Vissliorn, !
IVIa8oIiin6nfabi - ili unr > ^ isengiessepei , G

Koläensleäl i . 0 . G

sksvlrsn b . Dissen i . Hannover,
Fernsprecher : Amt Bad Rothenfelde Nr . 4, — —

empfiehlt
la nsliLi ' rolS OoVpslkalLLlsssl,

MssvLins » - iL . WsIlsiLLoIrlLLssvl,

in verschiedenen Größen rc.
Preisliste und Probe» gratis und srauko.

bvbi ». OsIlLv » ,
Kcke Wadorster- rr . Ackerstraße,

halten großes Lager in
TVVk. I . :

Ziimtliche Bailmatttiillieli, als:
« » ik
ktiiront
kUix«
lir»1»rjxvw« 1>v
V«i»r « 1>rvir
Voir -8 vkwslnvtröAv

«I «.
8 t!ltwvi „ eii8t « iutr

vk«. «k«.

Fenlsprecher U
H .r

Vvtvir
Herckv
ILv 88«1«kei»
W r»8< l>i»»8<!llinvn
M»» AvIu »u8«I»iuvu
Li 8vrnv L'ki»8tvr

sowie sämtliche
Hnu8- LLiieliell-

(MoSsLI SLL1- ),
dis mit ullsn LDsnnslokkSL (Lenrin , Lenrol , Rrgin,
Spiritus , Das, SauZZas sie .) Luslssvst dllUg arbeiten,

sinnen sieb am besten kür

IiLlläwirtsokatt aull Nvverds.
— Nan verlange Katalogs . -

I klssckinenkadrlll , Lisougieüerei , k-ollourobilou-
8 und kkübloudsu - llustalt.
H»

>«>
Ikotor-,

« Würstil . kLonservulovIrirn in Loullknslrnuson >
DI DiriASnten- , Orcdektsr-, Opernicbuls . Sämtliche Instruments.
I * Klavier , Orgel , Rarks , Komposition , Kirchenmusik, Schüler-
8 orchstter . Nilwirkung in der Rofkapells . Vollti-
8 bildung kür Oper u. Konrort . KreilisIIen kür Llässr u»

Lassillsn . Eintritt 1 . Oktober und jederzeit , llrospekls
kollenlos . ? rok. IkrsngoltOcüs ^ ^

Empfehlen

Mtilmtess
in vorzüglicher Qualität und dunkelroter
Farbe , hart gebrannt , sofort lieferbar.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
s -M» I Bei Störungen der Periode ist mein bA ,L L l » U 6 LL ! Mittel das einzig wirksame . Stärke I rM '

4,50 Stärke II 6,50 geg . Nachnahme . Warne vor ^ lllgr -
zwecklosen Mitteln . Kein Einzelverkauf nur diskr . Versand pr- ü ^
Chem. Labor. Willy l-skmsnn . Berlin 13«, VV. 30 . MaatzemL-̂

VroMgl . ksherlisulilhllle Vsrel l»i
Beginn des neue« Kursus Montag , den 19. Oktober - .,

Schulschrikten und Auskunft durch 0 r . Vadlor , Dir»
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